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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Nationalflugſpende.
M Stolz dürfen wir Deutſche den Mann den unſeren nennen, der die ehnſucht von Jahrhunderten zuerſt verwirklicht hat: Heppelin. Die ſtürmiſche Vorwärts-

entwickelung aber, die das Luftfahrweſen mit dem Auftreten der Flug maſchine genommen hat, zwingt uns, die äußerſten Anſtrengungen zu machen, um nicht
durch die Opferwilligkeit und die Tatkraft anderer Nationen ins Hintertreffen gedrängt zu werden. Wenn irgendwo, ſo muß es hier allezeit heißen: „Deutſche vor die Front!“ Nicht
ſpieleriſcher Ehrgeiz heiſcht dies von uns, ſondern hier gilt es, unſeren Ruhm als erſte Meiſter angewandter Wiſſenſchaft zu wahren, hier geht es um Schaffung von Werten, die uns
Deutſchen einen Ehrenplatz in der Geſchichte aller Feiten ſichern ſollen.

Nicht jedem iſt es vergönnt, ſeine körperlichen und geiſtigen Kräfte perſönlich in den Dienſt dieſer nationalen Ehrenaufgabe zu ſtellen. Wohl aber kann ein jeder ein
Scherflein beitragen, damit der Geſamtwille der deutſchen Nation der machtvolle Motor ſei, der der deutſchen Flugmaſchine zum Siege verhilft.

Nationalſpende,
bei der keiner fehlen will noch darf, um eine nationale Spende für das deutſche Flugweſen und die deutſchen Flieger.

Denn den Männern, die als Pioniere einer neuen großen Kulturaufgabe in dem patriotiſchen Beſtreben, Deutſchland auch auf dieſem Gebiete einen ebenbürtigen Platz im
Wettſtreit der Nationen zu ſichern, ihr Leben einſetzen, gebührt die werktätige Unterſtützung der ganzen Vation.

Dor allem aber ſoll die Nationalſpende die Mittel bieten, unaufhaltſam weiterzuarbeiten an der Vervollkommnung der Flugapparate, an der Ausbildung der Flieger, auf

Es handelt ſich um eine

daß die Gefahren vermindert, die Leiſtungen erhöht werden.
Erwerbsfelder erſchließen wird.
hervorrufen.

Mit Hilfe der Nationalſpende ſoll auch die Entwicklung einer Technik gefördert werden, die immer neue Arbeits und
Häufige und ausgedehnte Wettkämpfe ſollen Erfindungsgeiſt, Mut und Tatkraft anſpornen und immer ſtolzere Leiſtungen von Mann und Maſchine

Kurz: das deutſche Flugzeug ſoll, ob es in der Stunde nationaler Gefahr wachſam in den Lüften kreiſt, oder ob es in friedlichem Wettbewerb der Nationen als neueſtes
Mittel modernen Verkehrs und als geflügelter Bote vaterländiſcher Leiſtungsfähigkeit durch die Lande eilt, in jedem Augenblicke bereit und imſtande ſein, zu erfüllen, was das Gebot
der Stunde von ihm fordert.

Als nach dem Unglücke von Echterdingen eine ſtürmiſche nationale Begeiſterung das deutſche Volk durchwehte und in wenigen Wochen Millionen aufgebracht wurden, da
waren nicht die Millionen allein der greifbare Gewinn der nationalen Begeiſterung. Daß das deutſche Volk ſich einmütig zu einer nationalen Tat aufraffte, das zeigte der Welt die
elementare Wucht des deutſchen Volkswillens.

Für das Volk das Volk!durch
So beweiſe Deutſchland auch jetzt, daß alle Unterſchiede der Parteien, der Konfeſſionen, der ſozialen Schichtungen in dem Augenblicke verſchwunden ſind, wo das deutſche

Volk vor eine große nationale Aufgabe geſtellt wird.
Nachdem bereits in allen Teilen Deutſchlands Sammlungen zu vorſtehenden Hwecken begonnen haben, iſt das

deutſche Reichskomitee
zuſammengetreten, das einen Mittelpunkt aller dieſer Beſtrebungen bilden und das Sammelwerk zuſammenfaſſen und ergänzen will. Es bittet die beſtehenden Komitees, Verbände,
Vereinigungen und ſonſtige ſammelnde Stellen, die bei ihnen eingehenden Spenden ihm zuzuführen und ihm jedenfalls fortlaufend Mitteilungen über die Geſamtſumme der eingegangenen
Gaben zu Händen ſeines Präſidenten zukommen zu laſſen.

Sammelſtellen bilden: die Expedition der Hhalleſchen 5eitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S., Leipziger Straße 61/62,
die ſämtlichen Reichspoſtanſtalten, die Reichsbank in Berlin, die ſämtlichen Reichsbank- Haupt und Nebenſtellen, die Königlich Preutziſche Seehandlung, die Bank für Handel und
IJnduſtrie, die Berliner HandelsGeſellſchaft, S. Bleichröder, die Commerz und DiscontoBank, die Deutſche Bank, die Disconto-Geſellſchaft, Mendelsſohn Co., die Mitteldeutſche
Creditbank, die Nationalbank für Deutſchland, der Schaaffhauſenſche Bankverein, die Dresdener Bank, Georg Fromberg Co., Delbrück, Leo Co., F. W. Krauſe Co., Hardy Co.,
Gebr. Schickler, von der Heydt Co. und der Deutſche Offizierverein.

Die Geſchäftsſtelle des Reichskomitees unter Leitung des Regierungsaſſeſſors Dr.

Heinrich, Prinz von
Protektor.

Dr. Graf von Poſadowsky-Wehner,
Präſident des Komitees.

Das Komitee:

Haniel befindet ſich Berlin NW. 6, Luiſenſtraße 35/54.
Preußen,

Franz von Mendelsſohn,
Bankier, Schatzmeiſter.

Jhren Beitritt haben bisher erklärt:
Ernſt Günther, Herzog zu Schleswig-Holſtein, Präſident des Deutſchen Flugverbandes. Adickes,
Gberbürgermeiſter. Albert, Geheimer Regierungsrat und vortragender Rat im Reichsamt des Jnnern.
Dr. Arendt, Mitglied des Reichstags und des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Dr. Aſch, Geſchäfts
führer der Deutſchen Kabeltelegramm Geſellſchaft. Ballin, Generaldirektor der HamburgAmerikaPaketfahrt-
Aktieugeſellſchaft. Baſſermaänn, Mitglied des Reichstags. Baumert, Vorwerksbeſitzer. Freiherr
von Biegeleben, Großherzogl. Heſſiſcher Geſandter. Boden, Wirklicher Geheimer Legationsrat.
Dr. von Boettinger, Geheimer Regierungsrat, Mitglied des Herrenhauſes. Freiherr von Branden-
ſtein, Großherzoglich Mecklenburgiſcher Geſandter. Dr. Brentano, Profeſſor. Dr. von Brüning.
Busley, Profeſſor, Geheimer Regierungsrat. Ludwig Delbrück, in Firma Delbrück, Schickler Co.
Mitglied des Herrenhauſes. Dr. Jng. Delius, Geheimer Kommerzienrat, Mitglied des Herrenhauſes.
von Eichhorn, Geheimer Kommerzienrat. Engelhorn, Kommerzienrat. Erzberger, Mitglied des
Reichstages. Dr. von Eucken-Addenhauſen, Großherzogl. Oldenburgiſcher Geſandter. Dr. Faber,
Verleger der Magdeburgiſchen FSeitung. Ludwig Max Goldberger, Geheimer Kommerzienrat.
Dr. de Gruyter. von Guilleaume, Geheimer Kommerzienrat. Gutmann, Geheimer Kommerzienrat
Dresdener Bank. Louis Hagen, Kommerzienrat. Rudolf Hauptner, Fabrikbeſitzer. Havenſtein
Wirklicher Geheimer Rat, Präſident des Reichsbankdirektoriums. Heineken, Generaldirektor des Vord-
deutſchen Lloyd. Fürſt Henckel von Donnersmark. Karl Henkell. Otto Henkell. Fürſt zu
Hohenlohe-Barkenſtein und Jagſtberg, et der Württembergiſchen erſten Kammer
von Hollmann, Staatsſekretär a. D. Admiral à la suite. Hoeſch, Geheimer Kommerzienrat. Kampf,
Profeſſor, Präſident der Königlichen Akademie der Künſte. Graf von Kanitz, Mitglied des Reichstags
Dr. Kirſchner, Oberbürgermeiſter. von Klitzing, Geheimer Ober-Finanzrat, Bank für Handel und
IJnduſtrie. Dr. A. Knittel. Wilhelm Kreis, Profeſſor. Dr. Krumbhaar, Kommerzienrat. Dr. Hugo
Lederer, Profeſſor. Leeſer, Geh. Kommerzienrat. Graf von und zu Lerchenfeld auf Köfering

und Schönberg, Kgl. Bayer. Geſandter. Dr. Lewald, Direktor im Reichsamt des Jnnern. Lueg,
Geh. Kommerzienrat. Merten, Vizeadmiral z. D. Meſſing, Generalmajor, Mitglied des Präſidiums
des Deutſchen Flugverbandes. Rudolf Moſſe. Dr. Ernſt Müller, Mitglied des Reichstags.
von NVNieber, Generalleutnant z. D., Vorſitzender des Deutſchen Cuftfahrerverbandes. von Oechelhäuſer,
Generaldirektor. 5. A. Freiherr von Oppenheim. von Payer, Mitglied des Reichstags, Präſident
der Württembergiſchen zweiten Kammer. Dr. von Petri, Geheimer Kommerzienrat. Plate, Mitglied
des Herrenhauſes. Dr. Rathenau, Geheimer Baurat. Rampold, Kontreadmiral a. D. Prinz Karl
von Ratibor und Corvey, Oberpräſident. Dr. Ravené, Geheimer Kommerzienrat. Dr. Richter,
Wirklicher Geheimer Rat, Unterſtaatsſekretär im Reichsamt des Jnnern. Dr. Rießer, Geheimer Juſtizrat,
ordentl. Honorarprofeſſor an der Univerſität. Rohrhurſt, Präſident der Badiſchen zweiten Kammer.
Rötger, Landrat a. D. Dr. Salomonſohn, Diskonto- Geſellſchaft. Freiherr von Salza und Lichtenau,
Königlich Sächſiſcher Geſandter. Scheidt, Kommerzienrat. Freiherr von Schele-Schelenburg, Mitglied
des Reichstags. Auguſt Scherl. Schieß, Geheimer Kommerzienrat. Schmiedecke, Gberſt und
Abteilungsdirigent im Großen Generalſtab. Dr. Graf Schwerin-CLoewitz. Emanuel von Seidl,
Profeſſor. Gabriel von Seidl, Profeſſor. Selberg, Kommerzienrat. Semlinger, Geheimer Kommerzienrat.
Siegismund, Kommerzienrat. ulius Stern, NVationalbank für Deutſchland. Dr. Streſemann.
Supf, Vorſitzender des Kolonialwirtſchaftlichen Komitees. Tiſchbein. Dr. Hans Ullſtein. Dr. FreiherrVarnbüler von und zu Hemmingen, Königl. Württembergiſcher Geſandter. Dr. Graf viſthnn von

Eckſt ädt, auf Lichtenwalde, Oberſtmarſchall, Präſident der erſten Ständekammer des Königreichs Sachſen.
Dr. Vogel, Präſident der Sächſiſchen zweiten Kammer Vogel, Geheimer Kommerzienrat. von Wedel-Piesdorf,
Präſident des Herrenhauſes. Anton von Werner, Profeſſor, Wirkl. Geh. Rat. Wiethaus, Geh. Kommerzien
rat. Witſcher, Deutſche Paläſtina-Bank. Dr. Wyneken, Chefredakteur. Hans Zanders, Kommerzienrat.

Ausſichtsloſer Rampf.
Der türkiſch- italieniſche Kampf um Tripolis kann zu

keiner Entſcheidung kommen, das tritt immer deutlicher
hervor. Jtalien kann das Jnnere nicht erobern, anderer
ſeits können die Tripolitaner auch mit türkiſcher Hilfe die
italieniſche Beſatzung nicht von der Küſte vertreiben. Strittig
iſt alſo nur die Breite der italieniſchen Einflußzone, und
gerade dies iſt der denkbar ungünſtigſte Zuſtand für den
ſicherlich auf beiden Seiten ſo dringend gewünſchten Frie-
densſchluß. Die Türkei kann weder einen Küſſtenſtreifen
noch beide Provinzen verſchenken gegen den ausgeſprochenen
Willen von deren Bevölkerung, die für den Jslam, für den
Kalifen kämpft. Es fragt ſich auch ſehr, ob die Unbequem-
lichkeiten dieſes Krieges überhaupt für die Türkei groß
genug ſind, um ihr die Erwägung des Friedens überhaupt
nahezulegen. Denn gerade die bereits geſchilderte religiöſe
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Begeiſterung, die er entfacht hat, gibt dem türkiſchen
Staatsweſen neue Jmpulſe kraftvoller Begeiſterung, die
ganz gewiß höher zu veranſchlagen ſind als das an ſich ſchätz-
bare nationale Feuer auch auf italieniſcher Seite. Bei dieſer
Sachlage erſcheint es geradezu töricht, den ganzen Streit als
eine reine Geſchäftsfrage behandeln zu wollen, wie einige
Großmächte noch immer geneigt zu ſein ſcheinen.

Wenn aber noch etwas dazu gefehlt hat, den Jslam
einheitlich zuſammenzuſchweißen, ſo war es der Verſuch, den
Kriegsſchauplatz ganz oder doch wenigſtens teilweiſe von
Tripolis fort und vor den Eingang zur Kalifenſtadt zu ver
legen. Es erſcheint auch trotz aller ruſſiſchen Ermutigung
zweiſelhaft, ob die Mächte ſich auf die Dauer mit einer der-
artigen Wendung der italieniſchen Politik einverſtanden er-
klären können. Mindeſtens hat der bisherige Verlauf der
italieniſchen Aktion nicht dazu beigetragen, die längſt er-
wogene und nun zur Ausführung gebrachte Maßnahme einer

Beſchießung der Dardaneelln als wünſchenswerte Entſchei-
dung anzuſehen. Wenn ſich die bisher vorliegenden Mit-
teilungen beſtätigten ſollten, ſo würde Jtalien ſich bei dem
mit 27 Kriegsſchiffen unternommenen Verſuche die Durch-
fahrt in das Marmarameer zu erzwingen, ſich recht un
angenehm die Finger verbrannt haben. Der „Neuen Freien
Preſſe“, die man allerdings nicht als beſonders zuverläſſige
Quelle angeben kann, wird aus Konſtantinopel gemeldet,
daß bei dem zweieinhalbſtündigen Bombardement die
Türkei faſt keine Verluſte hatte, daß dagegen das Fort Erto-
gal einen italieniſchen Panzerkreuzer kampfunfähig gemacht
habe.
„Dardanellenbefeſtigung wird nichts gemeldet.
„davon, daß das italieniſche Geſchwader dann wieder in See

Von irgend einer nennenswerten Beſchädigung der
ohl aber

gedampft iſt, und daß die Türkei die im Jnnern der Meer-
enge befindlichen Minen losgemacht und dadurch jeden Ver-
kehr unterbrochen habe. Das erſcheint alles inſofern glaub-
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haft Und gar nicht überraſchend, als beide Befeſtigungs
gruppen der Dardanellen ausgezeichnet beſtückt ſind, und
Zwar mit etwa 800 Kruppgeſchützen neueſter Konſtruktion.
Die Beſatzung von 40 000 Mann kann in kürzeſter Zeit auf
100 000 verſtärkt werden. Es erſcheint deshalb höchſt fraglich,
ob die italieniſche Flotte überhaupt in der Lage ſein wird,
hier nennenswerten Schaden anzurichten. Sie wird es des
halb vermutlich vorziehen, die unbefeſtigten Jnſeln zu be-
ſchießen und dort Abbruzzenlorbeeren zu ſammeln. Die
Gefahr iſt alfd. groß, daß es auch hier zu einem chroniſchen
Kriege ohne ernſthafte Entſcheidung kommt, bei dem die
Kriegskoſten letzten Endes das Wirtſchaftsleben ganz
Europas zu tragen haben würde. Aber ſelbſt angenommen
den höchſt unwahrſcheinlichen Fall, daß es den Jtalienern
gelänge, mit ungewöhnlich hohen Opfern die Durchfahrt
durch die Dardanellen zu erringen und die Kalifenſtadt in
Aſche zu legen, eine Tat von Barbarei, die dem jungen
Königreiche ſicherlich nicht zum Ruhme gereichen würde, ſo
wäre doch auch damit keine Entſcheidung herbeigeführt.
Denn Stambul iſt längſt nicht mehr Hauptſtadt des
Osmanenreiches in dem Sinne wie Rom, die Hauptſtadt
Jtaliens. Der Schwerpunkt des Jslam liegt auf aſiatiſcher
Seite, und jede Schädigung, jede Demütigung insbeſondere,
die ihm zugefügt würde, könnte nur dazu beitragen, ihn aus
der bisherigen Letargie aufzurütteln. Das alles hätte man
fich eigentlich in Jtalien früher ſagen können. Aber die
Schwierigkeit der Lage liegt eben darin, daß Jtalien zu
ſeinem Unternehmen von England und Frankreich aufge
ſtachelt iſt und nunmehr bei ſeinem Vorgehen gegen die
Dardanellen augenſcheinlich von Rußland Ermutigung ge-
nießt. Für die Beurteilung der Lage auf türkiſcher Seite iſt

5ſicherlich nichts bezeichnender als der Schluß der Thronrede:
„Der von Jtalien ungerechterweiſe und den inter-

nationalen Verträgen zuwider hervorgerufene Krieg
dauert trotz des von allen Seiten gewünſchten Friedens
fort. Auch wir wünſchen den Frieden; doch könnte ein
Friede den Krieg nur beenden unter der Bedingung der
Aufrechterhaltung unſerer effektiven und unverſehrten
Souveränitätsrechte.“
Als dieſer Satz verleſen wurde, donnerten bereits an der

Mündung der Dardanellen die beiderſeitigen Geſchütze. Das
Parlament ſtand daher unter dem unmittelbaren Eindrucke
des italieniſchen Angriffes und die Leidenſchaft, mit der die
vom Großweſir nach Entfernung des Sultans verleſene
Thronrede aufgenommen wurde, wird ſicherlich auch in
Jtalien nicht unbeachtet bleiben.

Von Stufe zu Stufe.
Die freiſinnig- ſozialdemokratiſche Verbrüderung treibt

immer widerlichere Blüten. Der Freiſinn gebärdet ſich nach-
gerade als Anwalt der Sozialdemokratie, der gleichſam jedes
Vorgehen gegen dieſe als gegen ſich ſelbſt gerichtet betrachtet.
Jn ihrer Nummer vom 19. April d. Js. erklimmt nun aber
die „Freiſinnige Zeitung“ vollends den Gipfel der Scham-
loſigkeit. Weil die Kriegervereine gemäß ihrer ganzen
Tradition und ihrer vaterländiſchen Aufgabe kein Mitglied
in ihren Reihen dulden, das Sozialdemokrat iſt oder die Um-
ſturzpartei zu fördern trachtet, begehrt das Blatt, das ſich
immer noch nicht geniert, das Andenken Eugen Richters da-
durch herabzuſetzen, daß es ſeinen Namen am Kopfe trägt,
auf wie ein Berliner Fiſchweib:

„Daß auch die Kriegervereine nach den Abſichten der
agrariſchen (1) Herren bis in die Knochen konſervativ ſein
ſollen, dieſe Erfahtung iſt ja nicht neu, man kann aber immer
neue Wahrnehmungen machen. So ſind z. B. jetzt auch in
Schleſien nach den Wahlen Mitglieder, von denen bekannt
war, daß ſie ſozialdemokratiſch gewählt hatten, aus dem Verein
ausgeſchloſſen worden und in Neuſalz a. O. widerfuhr ſogar
einem Vorſtandsmitglied das gleiche Schickſal, da es zur Wahl
des ſozialdemokratiſchen Kandidaten in der Stichwahl aufge-
fordert hatte. Da der Ausgeſchloſſene an die Generalverſamm-
lung, deren überwiegende Mehrheit ſicherlich nicht konſervativ iſt,
appellierte, fo darf man auf den Ausgang geſpannt ſein.“

Das „Geſpanntſein“ der „Freiſinnigen Zeitung“ iſt
höchſt unnötig. Denn wenn die Kriegervereine ihren
Satzungen und den auf mehreren Vertretertagen einſtimmig
gefaßten Reſolutionen des Kyffhäuſer-Bundes treu bleiben,
ergibt der Ausgang der Angelegenheit, auf den die Frei-
ſinnige „geſpannt“ iſt, ſich ganz von ſelbſt. Jn einer dieſer
Reſolutionen beiſpielsweiſe heißt es: „Dieſe Satzungen

(Nachdruck verboten.

Die beiden Geizhälſe.
Von Catullkle Mendéès.

Autoriſierte Ueberſetzung von R. Collin (Berlin).
Die beiden alten Geizhälſe wohnten, ohne einen Diener

oder ein Mädchen um ſich zu haben, in den letzten Häuſer-
reihen der kleinen Stadt. Die beiden düſteren, grauen,
ſchwerfälligen Häuschen, in denen ſie lebten, ſtanden dicht
nebeneinander, und eins ſah ebenſo aus wie das andere, und
immer waren die beſtaubten Fenſter in beiden geſchloſſen,
nur ſelten öffnete ſich das roſtige Gitter der flämiſchen
Türen, die den Eingang zu den beiden Wohnungen bildeten.
Die beiden Nachbarn beſuchten einander nicht; nie empfingen
ſie einen Fremden oder gingen zu anderen Leuten. Die
Klatſchbaſen in der Straße wußten, daß die beiden Männer
dort hauſten, aber mehr vom Hörenſagen war ihnen das
bekannt, als aus eigener Cefahrung; denn nie ließen ſich die
Beiden am Fenſter blicken, und ihre Einkäufe beſorgten ſie
zu ganz früher Stunde, wenn noch niemand in den Straßen
zu erblicken war.

Die Großmütter erinnerten ſich ganz dunkel, daß kurze
Zeit nach einem Bürgerkriege, während man die Felder ver
wüſtet, die Güter geplündert und die Schlöſſer in Aſche ge
legt hatte, die zwei Freunde ſich in dieſen Häuschen nieder
ließen. Zu ihrer Bedienung hatten ſie ſich ein faſt blöd-
ſinniges Bettelweib genommen, das ihnen Waſſer holte, die
Zimmer ſäuberte und die Mahlzeiten bereitete, die ſie zu-
ſammen einnahmen. Die Frau war dann geſtorben und
hatte von ihren Herren weiter nichts gewußt, als daß ſie
Anſelme und Jean hießen. Eine andere Dienerin hatten ſie
ſich nicht mehr gemietet, aber noch einige Jahre hindurch
nahmen ſie das Mittagbrot bei Anſelme und das Abendbrot
bei Jean gemeinſchaftlich ein. Zu den Stunden der Mahl-
zeiten ſah man einen zu dem anderen gehen, und abends
ſchimmerte aus den Fenſtern des einen Häuschens ein ſpär-
licher Lichtſchein. Dann hörten die Nachbarn auf, ſich zu be
ſuchen. Vergebens wartete man darauf, ſie zueinander gehen
zu ſehen. Ganz abgeſchloſſen vom Leben blieb nun jeder ein
ſam bei ſich. Die ſtummen, öden Wohnungen beſchäftigten

ſchreiben übereinſtimmend in allen 30 000 deutſchen Krieger-
vereinen als oberſten Vereinszweck vor: „Pflege und
Betätigung der Liebe und Treue zu Kaiſer
und Reich, Landesfürſt und Vaterland, Be
lebung und Stärkungdes Nationalbewußt-ſein s.“ Dies ſchließt von vornherein von der Zugehörig-
keit zu den Kriegervereinen alle diejenigen aus, welche nicht
kaiſer- und monarchentreu ſind, welche nicht auf dem Boden
der Reichsverfaſſung und des deutſchen Nationalbewußtſeins
ſtehen, alſo vor allen Dingen Sozialdemokraten.
Gegenüber der Sozialdemokratie als der Feindin der
Monarchie und des nationalen Staates muß die Stellung
des Kriegervereins dieſelbe bleiben.“ Und damit ſich
die „Freiſinnige Zeitung“ nicht etwas darauf hinauszureden
verſucht, es handle ſich im vorliegenden Falle nicht um eine
„Zugehörigkeit“ zur Sozialdemokratie, ſondern nur um ein
gelegentliches „taktiſches“ Zuſammengehen mit ihr, ſo ſei ihr
hiermit das ins Stammbuch geſchrieben, was der Deutſche
Kriegerbund in ſeinem Wahlaufruf vom 27. Dezember 1911
eben auch über die Pflichten der Mitglieder der Krieger-
vereine bei Stichwahlen zum Ausdruck gebracht hat:
„Von allen unſeren Kameraden erwarten wir, daß ſie im
Geiſte des Kriegervereinsweſens ſich bei den bevorſtehenden.
Wahlen als patriotiſche Staatsbürger betätigen, daß ein
jeder den Kampf gegen die Sozialdemo-
kratie unbeirrt durchführt ſowohl bei den Haupt-
wahlen wie bei den Stichwahlen. Ein jeder
Kamerad tue ſeine Pflicht als treuer, monarchiſch geſinnter
und vaterlandsliebender Staatsbürger. Gehe ein jeder zur
Wahl, zur Hauptwahl wie zur Stichwahl, und be-
tätige ſich dort im Sinne des Wahlſpruchs der Krieger-
vereine: Für Kaiſer und Reich!“ Es iſt zu hoffen
und zu erwarten, daß es die Kriegervereine mit Entrüſtung
zurückweiſen werden, wenn der Freiſinn ihnen den Ver-
zicht auf das zumutet, auf das er ſelbſt freilich ſchon längſt
verzichtet hat, das nationale Ehrgefühl.

aus dem Landtage.
Jn der Freitagsſitzung des Abgeordnetenhauſes

wurde die zweite Leſung des Eiſenbahnetats fort-
geſetzt. Bei der Beſprechung der Beſoldungsfragen malte
der Abg. Ströbel (Soz.) die wirtſchaftliche Lage der Be-
amten in den ſchwärzeſten Farben, behauptete, daß allge-
meine Unzufriedenheit unter der Beamtenſchaft herrſche, daß
alle Beamten, die vom „Wohlwollen“ der Regierung ihnen
gegenüber ſprächen, Heuchler wären, und daß ſowohl die Re-
gierung wie auch die rechtsſtehenden Parteien eine „ſchlot-
ternde Angſt“ vor der Sozialdemokratie hätten. Wegen der
„ſchlotternden Angſt“ wurde der ſozialdemokratiſche Redner
weidlich ausgelacht und holte ſich auch wegen ſeiner anderen
Ausfälle gegen die Regierung und die Rechte des Hauſes
kräftige Abfuhren, da ihm die Unwahrheit ſeiner Behaup-
tungen einwandfrei nachgewieſen werden konnte. Bemerkens-
wert iſt auch, daß ein gemeinſchaftlicher Antrag der bürger-
lichen Parteien, wonach die Regierung erſucht werden ſoll,
noch in dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch
den vom 1. April. d. J. an die Gleichſtellung der Eiſenbahn-
aſſiſtenten mit den Reichseiſenbahnaſſiſtenten in ihrem Ge-
halt herbeigeführt wird, trotz Abmahnens ſeitens der Re
gierung, die darin eine Durchbrechung der Beſoldungs-
ordnung vorſieht, angenommen wurde. Es ſprachen in der
Sitzung die Staatsminiſter v. Breitenbach und Dr. Lentze,
ſowie die Abgeordneten Ströbel (Soz.), Stroſſer (konſ.), Dr.
Grunenberg (Zentr.), Dr. Buſſe (konſ.), Dr. v. Savigny
(frk.), Frhr. Dr. v. Zedlitz (frk.), Bartſcher (Zentr.) und
Tönnies (nl.).

Aus dem Reichstage.
Stimmungsbild.)

Jn der Freitagſitzung des Reichstages klang
wieder ein Echo des furchtbaren Unglücks hinein, das ſich
dieſer Tage zur See ereignet hat. Der Präſident gab dem
Hauſe Kenntnis von einem Dankſchreiben, das der engliſche
Botſchafter in Berlin im Namen ſeiner Regierung dem
Reichstage auf ſeine Beileidskundgebung aus Anlaß des
Unterganges des Dampfers „Titanic“ hat zugehen laſſen.

e tat weiter. Es gab dabei manche Wiederholungen be
reits geſagter Dinge, und man kann nicht behaupten, daß
hervorragendere neue Geſichtspunkte aufgeſtellt worden
wären. Die Behauptung des „Genoſſen“ Heine, der die
Erörterungen des Tages mit einer einſtündigen Rede ein-
leitete, daß die verbündeten Regierungen lediglich aus Angſt
vor den 110 Sozialdemokraten im Hauſe es nicht wage,
dieſem Reichstage die Strafrechtsreform vorzulegen, kann
man unmöglich für ernſt anſehen, zumal es dem Staats
ſekretär Dr. Lisco ein Leichtes war, dieſe Behauptung
durch eine kurze Darlegung der tatſächlichen Verhältniſſe
ad absurdum zu führen. Im allgemeinen zeigte der ſozial
demokratiſche Redner eine bemerkenswerte Mäßigung, und
wenn er auch an dem Axion der „Klaſſenjuſtiz“ feſthielt,
hatte er doch auch einige lobende Worte für den deutſchen
Richterſtand übrig. Recht heiter war die Abfuhr, die der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts dem Redner und ſeiner
Behauptung, nur mit den Zeichen des Korpsſtudenten auf
den Backen komme man heute zu Amt und Würden, durch
einen Hinweis auf ſeine narbenloſen Wangen erteilte. Von
verſchiedenen Rednern wurde eine entſchiedene Remedur
gegenüber den zunehmenden Zuſammenſtößen zwiſchen Ge
richtsvorſitzenden und Verteidigern gefordert. Selbſt der
Abg. Heine gab zu, daß auf ſeiten der Rechtsanwälte in
dieſer Beziehung gefehlt werde, wenn er auch die zu raſche
Verhängung von Ordnungsſtrafen tadelte. Auch der frei-
ſinnige Abg. Ablaß glaubte die Schuld an jenen ärger-
lichen Zuſammenſtößen auf beiden Seiten ſuchen zu müſſen,
gab indeſſen dem Wunſche ſcharfen Ausdruck, daß die Er-
ſcheinung des „Reklameanwalts“ ſo raſch wie möglich be-
ſeitigt werde. Dieſer Redner machte auch bemerkenswertemMit-
teilungen über die verſchiedenartige Anwendung des S 193
des Strafgeſetzbuches, der von der Zuerkennung berechtigter
Jntereſſen handelt. Der Staatsſekretär Dr. Lisco griff
nur mit einigen Rückäußerungen auf Anregungen der ver-
ſchiedenen Redner aus dem Hauſe in die Debatte ein. Her
vorzuheben wäre, daß er die am Freitag von dem national-
liberalen Abg. Frhrn. v. Richthofen geforderte Ver-
ſchärfung des Spionagegeſetzes noch vor der allgemeinen
Reviſion des Strafrechts von einer Forderung der milt-
täriſchen Jnſtanzen abhängig machte, die bisher nicht her
vorgetreten ſei. Auf ſeine Zurückweiſung der maßloſen
ſozialdemokratiſchen Deutung des Termins für die Ver-
legung der Strafrechtsreform haben wir bereits hingewieſen.
Die Debatte verlor ſich ſchließlich mehr und mehr in Einzel-
heiten. Der Zentrumsabgeordnete Bolz trat für die ge-
ſetzliche Regelung des Tarifweſens ein, der Freiſinnige
Sieéehr für die reichsgeſetzliche Regelung der akademiſchen
Vorbildung, der Examina und des Vorbereitungsdienſtes
für die Juriſten. Nach einigen weiteren belangloſen Reden
war die Rednerliſte erſchöpft; der Abg. Stadthagen
ſchränkte eine angekündigte zweite Rede auf eine perſönliche
Bemerkung ein, Das Gehalt des Staatsſekretärs wurde be-
willigt und ſämtliche zu dem Titel geſtellten Reſolutionen
mit Ausnahme der auf die Rechtskonſulenten bezüglichen
mit wechſelnden Mehrheiten angenommen. Der Reſt des
Etats wurde ohne Debatte genehmigt und die Sitzung dann
auf Sonnabend vertagt. An erſter Stelle ſteht für die
Sonnabendſitzung im Plenum, von Mitgliedern aller Par-
teien unterzeichnet, ein Antrag auf der Tagesordnung, der
die Reichsregierung erſucht, ungeſäumt alle Sicherung s
vor kehrungen für Paſſagierſchiffe auü-
zuordnen, die ſich aus dem Untergang der „Titaniec“ ergeben.
Schluß der Debatte 64 Uhr.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Einzelheiten vom Kampf und die Dardauellen.
Die römiſche „Tribuna“ erhält aus Athen folgende

Einzelheiten über die italieniſche Flotten-
aktion am Ausgang der Dardanellen in der
Nacht vom 17. zum 18. des Monats:

Die Seeſtreitkräfte unter dem Kommando des Admirals
Viale hatten ſich in zwei Geſchwader geteilt, von denen das erſte,
das ſich aus den beiden Diviſionen Viale und Prresbitero zu
w. ſich in die Gewäſſer zwiſchen der Jnſel Lemnos
und der Einfahrt in die Dardanellen begab, während das zweite
unter dem Kommando des Admirals Amero nach den Gewäſſern
zwiſchen Smyrna und den Jnſeln Chios und Rhodos gefahren

Dann entwickelte ſich die Debatte zum Reichsjuſtiz-

wohl die neugierigen Schwätzer noch eine Weile, aber auch
dies Jntereſſe erlahmte ſchließlich.

Eines Abends ſaß Anſelme im Bett, und der Schein
einer kleinen Lampe, die auf einem Wandbrett ſtand, fiel

auf einen großen, geöffneten Kaſten. Kupferne, ſilberne
und beſonders goldene Münzen leuchteten, ſtrahlten und
ſchimmerten darin. Franzöſiſche Louisdors, deutſche Zwan
zigmarkſtücke mit dem Kopf des Königs Friedrich, engliſches
und ſpaniſches Geld, Gulden, däniſche Reichstaler, ſpaniſche
Goldmünzen, Piaſter, Cruſados, Dukaten, Guineen,
Schillinge und alle anderen möglichen Geldſorten. Die Bild-
niſſe aller Herrſcher waren darauf vertreten, die Münzen
trugen Jnſchriften in allen Sprachen, die verſchiedenſten
Jahreszahlen las man und der Schatz glich einer Schiffs
ladung, die von einem Piraten zuſammengeſchleppt war, der
die ganze Welt durchquert und hier ſeinen Reichtum ausge
ſchüktet hatte. Jn die europäiſchen Münzen miſchten ſich
japaniſche und chineſiſche, türmten ſich Dollars auf, kurz, alle
Goldſtücke der Welt waren hier vereint, und es war ein
reicher, ſchimmernder, klingender Haufen! Verliebt, be-
rauſcht, betrachtete ihn Anſelme, berührte ihn, küßte ihn und
hatte ſo das Gold an den Händen, an den Lippen, vor den
Augen. Haſtig warf er ſeine Kleidungsſtücke ab, ganz nackt
ſtürzte er ſich in den Kaſten, der ſo groß und breit wie eine
Badewanne war, legte ſich ſo tief er konnte hinein, rollte ſich
umher, ſtieß ſich blaue Flecke, zerriß ſich die Haut und war
glücklich darüber, ſich Wunden beibringen zu können, in die
die Goldſtücke wie in blutende Sparbüchſen hineindrangen,
und ſchließlich erſchöpfte ihn die Freude ſo ſehr, daß er mit
ſanftem Lallen in Ohnmacht fiel. Doch hinter den ge-
ſchloſſenen Lidern wahrte er die ſchimmernde Viſion, und
ſchlief ſelig auf dieſem Gold ein wie ein Liebhaber, den ein
Liebesrauſch erſchöpft hatte.

Da tönte durch die nächtliche Stille ein ſchwaches, krei-
P ſchendes Geräuſch. Eine Scheibe des Fenſterkreuzes bewegte

und löſte ſich. Langſam drückte ſich ein Kopf, Schultern, ein
Oberkörper durch die Oeffnung in das Zimmer. Es war
Jean, der andere Geizhals, der behutſam eintrat. Ge-
dämpften Schrittes, mit vorgeſtreckten Händen, weil er
fürchtete, irgendwo anzuſtoßen, und ein Geräuſch zu ver-
urſachen, taſtete er nach dem Kaſten hin, auf den das Licht
der Lampe fiel und das blinkende Geld und den nackten

war.

Schläfer beleuchtete. Ohne zu erwachen, hatte ſich dieſer um
gedreht, er lag auf dem Rücken ausgeſtreckt und ſchnarchte.

Jean zog ein ſpiegelblankes, langes und ſpitzes Meſſer
aus ſeiner Taſche. Ganz leiſe und behutſam legte er ſich auf
die Knie, wie eine Mutter, die eine Wiege bewachen will.
Feſt faßte er den Stiel ſeiner Waffe, erhob ſie, dann zögerte
er wieder. Aus ſeinen Blicken ſprach etwas wie Mitleid.
Zweifellos verknüpften dieſe beiden Männer, von denen der
eine den anderen jetzt ermorden wollte, feſte Bande, die ſelbſt
die Zeit nicht vollſtändig hatte vernichten können. Erinne-
rungen an geteilte Gefahren ſtiegen wohl in dem Mörder
auf, er dachte daran, wie ſie zuſammen unter den
gemeinſchaftlich begangenen Verbrechen gelitten hatten,
Empfindungen beherrſchten ihn, wie ſie eine Kameradſchaft
einſtiger Mitſchuld hinterläßt. Bei dem Flimmern der
Lampe hatte das Geld jenen Schimmer glühender Kohlen,
die ein Windſtoß wieder entfacht. Nun zögerte Jean nicht
mehr. Mit ſicherem Stoß trieb er das Meſſer in den Körper
hinein, gerade in das Herz, und die Spitze der Waffe kam
über dem Goldhaufen aus dem Rücken heraus.

Ohne jede Bewegung, ohne einen Seufzer zu tun, war
Anſelme geſtorben. Man hörte nur, wie das Blut in der
Bruſt quoll und gluckſte. Es war eine Leiche, die Jean auf-
hob und auf das Bett legte. Nachdem warf er ſich vor dem
Kaſten nieder und gierig jetzt hatte er kein Erwachen
mehr zu befürchten nahm er Gold, Silber, Kupfer und
füllte damit einen großen Sack, den er mit gebracht hatte.
Sein Rücken beugte ſich unter der gewaltigen Laſt, als er
das Haus verließ mit geſtohlenen Schlüſſeln hatte er ſich
die Türen geöffnet und er hörte hinter ſich noch das
Kniſtern der Flammen, die an den Wänden emporſtiegen,
die Tapeten ergriffen, an den Bettüchern entlang liefen und
den Bart und das Haar des Toten anzündeten.

Weil niemand Jean in der ſtockfinſteren Nacht zu
ſeinem Nachbarn hatte ſchleichen ſehen, und ihn niemand
unter der Laſt des mit Gold gefüllten Sackes gebeugt in
ſein Haus zurückkehren ſah, konnte auch keiner vermuten, daß
er es war, der das doppelte Verbrechen begangen hatte: einen
Mann ermordet und ein Haus angezündet zu haben. Die
gerichtliche Unterſuchung lautete auf einen Unfall. Zweifel-
los war Anſelme eingeſchlafen, ohne die Lampe zu löſchen;
dieſe war heruntergefallen und hatte die Bettgardinen oder

Jn der Nacht verſuchte das erſte Geſchwader die unter
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iſt Zelegkaphenvervinvungen zwiſchen den Inſeln Lemnos
und Jmbros mit den Forks und dem Kontinent zu durch-
ſchneiden. Das zweite Geſchwader ſollte die Verbindung zwiſchen
den großen Inſeln des ſüdlichen Archipels und der aſiatiſchen
Küſte abſchneiden, um zu verhindern, daß türkiſche Kanonenboote
aus den Häfen des Südens die italieniſchen Streitkräfte über-
raſchten, die am nächſten Tage eine Flottendemonſtration zwiſchen
Kumkaleſi und Sedilbahr vornehmen ſollten. Beide Maßnahmen
gelangen vollſtändig. Beim Morgengrauen des 18. April zer-ſchnitt ein Kreuzer mit einigen Jerſtsrern das Kabel zwiſchen
Rhodos und Marmaritza und beſchlagnahmte eine verdächtige
armierte Jacht. Genaue Nachrichten über die Aufgaben der
erſten Diviſion des zweiten Geſchwaders fehlen, doch geht das
beſtimmte Gerücht, daß ſie um rine Jnſel kreuzt, um ſie zu be
ſchießen und zu beſetzen. Das erſte Geſchwader konzentrierte
ſich, nachdem es die Kabel Lemnos--Dardanellen und Jmbros
Dardanellen zerſchnitten hatte, auf der Höhe von Enos, hinter
der Halbinſel von Gallipoli, um einen geeigneten Moment für
die Auffahrt vor den äußeren Brfeſtigungen der Dardanellen ab
zuwarken. Um 6 Uhr 30 Minuten morgens fuhr Admiral Viale
mit ſeiner Hauptmacht von Enos gegen Sedilbahr. Er befahl de
Piſa und der „Amalfi“, ſich an die Spitze zu ſetzen und ſich vor
den Forts Sedilbahr und Kumkaleſi zu zeigen, um das Gros der
türkiſchen Flotke, das zwiſchen Nagara und Kale-i-Sultanije
ankerte, aus der Merrenge zu locken. Wahrſcheinlich hatte Viale
Vorbereitungen getroffen, mit ſeiner ganzen Diviſion das feind-
liche Geſchwader anzugreifen und es zu zerſtören, falls die türki-
ſche Flotte ſich zeige. Um 9 Uhr ſchien ein türkiſcher Torpedo-
bootszerſtörer bei Kumkaleſt herauskommen zu wollen. Der Zer-
ſtörer war noch nicht in der Mündung der Dardanellen ſichtbar
geworden, als die Batterien von Sedulbahr und Kumkaleſi gegen
die Diviſionen Presbitero, die ſechs Kilometer von der Küſte ent
fernt war, zu feuern begannen. Die Geſchoſſe der türkiſchen Ge
ſchütze waren gut gezielt, gingen aber zu kurz und ſchlugen im
Waſſer ein, ohne die italieniſchen Schiffe zu treffen. Als der
türkiſche Zerſtörer in der Mitte der Dardanellen unter dem
Schutze der Forts angelangt war, wagte er nicht, ſeine Fahrt
fortzuſeten und zog ſich ſchnell zurück. Die türkiſche Flotte ließ
ſich nicht ſehen. Das Feuer der türkiſchen Batterien war lebhaft,
aber unwirkſam. Presbitero kommandierte alsdann gegen
t1 Uhr Feuer. Das Feuer war langſam, aber präzis und die
Geſchoſſe ſchlugen mitten in die Forts von Sedulbahr und Kum-
kaleſt ein und brachten die feindlichen Batterien zum Schweigen.
Große Rauch- und Staubwolken erhoben ſich über den kleinen
Hügeln und hinderten den Ausblick auf die Befeſtigungen. Das
italieniſche Feuer nahm langſam ab und wurde nach dem
Schweigen der türkiſchen Batterien uin 2 Uhr 30 Minuten nach-
mittags eingeſtellt. Bald darauf entfernte ſich die italieniſche
Flotte und verſchwand hinter der Halbinſel Gallipoli.

Neuer italieniſcher Vorſtoß?
Die türkiſche Regierung hat am Freitag in ſpäter

Abendſtunde die Nachricht erhalten, daß ein zweites
italieniſches Geſchwader ſich auf dem Wege nach den Dar-
danellen befinde.

Bombardement der anatvoliſchen Küſte?
Nach einer Meldung des „Osman. Lloyd“ haben die

Jtaliener am Sonnabend vormittag den Hafen Aiwalyk
an der Bucht von Edirmid gegenüber Mytilene) be-
ſchoſſen. Die Nachricht wurde anfänglich angezweifelt,
findet aber durch ſpätere Depeſchen ihre
Beſtätigung.

Die ruſſiſche Regierung
hat die Abſicht, der türkiſchen Regierung eine Note zu über-
ſenden, in welcher ſie gegen die Sperrung der Dardanellen
proteſtieren wird. Rußland will die Antwort der Türkei
bei einem ſpäter erfolgenden Friedensſchluß zwiſchen der
Türkei und Jtalien als Präcedenzfall behandeln, um eine für
alle Beteiligten befriedigende Löſung der Dardanellenfrage
zu erreichen. Jn dem Abkommen zwiſchen Rußland und
Jtalien iſt bereits eine entſprechende Klauſel aufgenommen
worden.

Vom Schwarzen Meer kommt die Nachricht, daß die
ruſſiſche Flotte ſich wenige Kilometer von Roſtow am Don
entfernt befindet.

Der „Corriere della Sera“ erklärt ſich demgegenüber für
ermächtigt, zu verſichern, daß die Nachrichten über
eine augenblickliche gleichzeitige ruſſiſche
Flottendemonſtrationam Bosporusgrund-
los ſeien, auch ſoweit ſie von einer friedlichen
Demonſtration ſprechen. Eine ſolche würde die Lage ſehr
fchädigen, und es ſei kein Grund vorhanden, anzunehmen,
daß das Verhältnis Jtaliens zu Rußland ſo unverhältnis-
mäßige Folgen zeitigen ſollte.

die hölzernen Wände angezündet. Die Knochen des alten
Geizhalſes, die man nicht ohne Mühe aus dem Trümmer-
haufen und der Aſche herausfand, wurden auf dem kleinen
Kirchhof beſtattet, der außerhalb der Stadt am Fuße des
Berges lag, und das ganze Abenteuer war ſchnell vergeſſen.
Jean aber befand ſich auf dem Gipfel der Freude. Fühlte
er ſich doch vor jeder Strafe ſicher und konnte nun noch zu
ſeinem Schatz, den er in einem Mauerloch barg, das Geld
Anſelmes hinzufügen. Jetzt war er es, der ſich jeden Abend
an dem Anblick des Geldes weidete. Verliebt, trunken, be-
trachtete er den reichen, glänzenden, klingenden Haufen und
küßte ihn. Ach! Ach! Es konnte nicht ſchöner ſein. Während
dieſer Tor Anſelme kalt, entfleiſcht, ein Skelett, unter einer
Marmorplatte fern auf dem Kirchhof ruhte, konnte er, Jean,
lebensfriſch, geſund ſich in beglückender Zärtlichkeit dem Gold
hingeben, ſich auf dem Gold, in dem Gold berauſchen, wonne-
trunken, wie ein Liebhaber in den Armen ſeiner Geliebten.

Eines Abends, als ſich Jean wiedey über das Mauerloch
neigte, in dem ſein Schatz lag, ſtieß er einen fürchterlichen
Schrei aus! Man hatte ihn beſtohlen, ja, beſtohlen. Wo es
noch geſtern wie ein herrlicher Ameiſenhaufen geleuchtet
hatte, zeigte ſich heute ein dunkles, leeres Loch. Er riß die
Augen weit auf, grub die Zähne in die Lippen, wühlte mit
den Händen in den Haaren, und wie das Heulen eines ver
wundeten Hundes klang der lange, ſcharfe kreiſchende Schrei,
den er ausſtieß. So fürchterlich war dies Gebrüll, daß es
durch die dicken Mauern drang, durch die hölzernen und
eiſernen Läden, durch die verſchloſſenen flämiſchen Türen
und durch die ganze Straße hallte. Entſetzt fuhren die
Schläfer auf ihrem Lager hoch und rieben ſich die Augen.
Alle eilten ſie dem Schrei nach, halb angezogene Männer,
Frauen und Kinder.

„Was gibt es? Was iſt geſchehen? Wer wird er-
mordet?“

Als der Schrei immer weiter durch die Finſternis er-
tönte, drückte die Menge die Türen ein und fah den Geiz-
hals bleich mit blutunkerlaufenen Augen, Schaum vor dem
Mund, verzweifelt vor dem leeren, dunklen Loch heulen. Aus
dem Geheul klangen die Worte heraus: „Man hat mir alles

mittag

Weitere Neumeldungen.
Aus Rom wird berichtet: Jn der Nacht zum Sonn

abend ſind verſchiedene Abteilungen Berſaglieri und Genie-
truppen von Neapel nach Lybien abgegangen. Den ab-
re Truppen wurden begeiſterte Kundgebungen dar-
gebracht. x

Aus Benghaſi, 19. April, meldet die „Agenzig Stefani“:
Heute morgen hat ſich, um die Räuberbande aus der
Oaſe zu vertreiben, eine Batterie in die Verſchanzungen
begeben und die Oaſe beſchoſſen. Darauf iſt die Oaſe vom
44. Jnfanterie-Bataillon und von einheimiſchen Patrouillen zu
n 72 zu Pferde durchſtreift worden; ſie wurde verlaſſen vor-
gefunden.

Jn Konſtantinopel geht das Gerücht, daß die
Hafenbehörden die Abfahrt türkiſcher Handels-
ſchiffe nachdem Schwarzen Meer unterſagen
würden oder ſie bereits unterſagt hätten. Die türkiſche
Poſt ſoll Geldſendungen mit der Beſtimmung nach türkiſchen
eſe im Schwarzen Meer von der Beförderung zurück-
veiſen.
Bei Schluß der Redaktion kommt noch folgende wich-

tige Meldung aus Konſtantinopel, 20. April:
Wie verſichert wird, ſoll die türkiſche Regierung ange-

ſichts der Schwierigkeiten, die ſich einer dauernden
Schließung der Dardanellen entgegenſtellen, beſchloſſn haben,
dieſe für die Schiffahrt wieder zu öffnen.

Die Revolution in Hez.
Jn dem am heutigen 20. April unter dem Vorſitz des

Miniſterpräſidenten Poincarsé ſtattfindenden Mi niſter-
rate ſollen die zur Unterdrückung des Aufſtandes in Fez
zu ergreifenden Maßregeln erörtert werden. Es heißt, daß
vorläufig nicht die Rede davon ſein kann, daß General
Liautey oder General d'Amade nach Marokko geſandt
werden.

Aus Tanger wird gemeldet: Jn dem Scharmützel
vor den Toren von Fez ſollen die Franzoſen, die einen
Bajonettangriff unternehmen mußten, 8 Tote und 25 Ver-
wundete gehabt haben. Unter den vermißten Franzoſen
werden auch die beiden Kaſſierer der Zweiganſtalt des Ereédit
Foncier d'Algérie in Fez genannt.

Aus Fez wird unter dem 19. April gemeldet: Nachts
wurden einige Angriffe auf die franzöſiſchen
Vorpoſten unternommen, die mühelos zurückge-
ſchlagen wurden. Morgens führten die Aufſtändiſchen
eine Anzahl Franzoſen weg, die in engliſche Häuſer ge-
flüchtet waren, darunter den Direktor und einen Angeſtellten
des Crédit Foncier. Eine Patrouille entſetzte das Hotel, in
dem mehrere Europäer den Angriffen der
Aufſtändiſchen Widerſtand leiſteten, Man
befürchtet, daß einzelne derſelben Opfer
des Aufſtandesgeworden ſind.

Der franzöſiſche General Moinier wird am Sonntag mit
fünf Bataillonen vor Fez eintreffen. Der Kämpf in Fez
dauert an.

Die Aitiuſſi, die gegen Fez vorrücken, ſind 500 Meter
ſüdlich der Stadt zurückgeſchlagen worden. Mehrere
Stämme haben ſich voreinigt und einige Duars treu-
gebliebener Stämme zerſtört. Die Bewohner der Duars
haben ſich in das franzöſiſche Lager geflüchtet:-

Am 19. April traf in Paris ein Telegramm General
Moiniers ein, worin die Genehmigung nachgeſucht
wird, über Fez den Belagerungszuſtand zu
verhängen. General Moinier will ſeine Operationen
hierdurch wirkſamer geſtalten. Die ſcherifiſchen Truppen in
Sefru ſind zum größten Teil treu geblieben. Freitag vor

war die Telegraphenlinie Mekines--Fez unter-
brochen. Jnfolgedeſſen war es noch unmöglich, die Namen
und die genaue Zahl der getöteten Jnſtruktionsoffiziere
feſt zuſtellen. Man nimmt an, daß etwa 10 bis
12 Offiziere ermordet worden ſind.

Die letzten aus dem marokkaniſchen Aufſtandsgebiet in
Paris eingetroffenen Nachrichten beſagen übrigens, daß ſich
zahlreiche in Fez anſäſſige Europäer in das Hauptquartier
des Generals Brulard in Dar Dobibagh geflüchtet haben.

Freitag abend 18 Uhr lief im franzöſiſchen Miniſterium
eine Depeſche des ſich augenblicklich in den marokkaniſchen
Gewäſſern aufhaltenden Kreuzers „Du Chayla“ ein, in der
die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß im Laufe des Sonn
abend vormittags die unmittelbare Gefahr beſeitigt ſein
werde. Der Aufſtand ſei zwar noch nicht niedergeſchlagen,

geh DTgenommen. Ach! Ach! Alles hat man mir genommen! Ja,
es iſt wahr, und es kann doch nicht möglich ſein. Ein Dieb
kann hier nicht eindringen, weil die Fenſter mit Eiſenſtangen
vergittert ſind, und ich zu den feſt verſchloſſenen Türen alle
Schlüſſel in meiner Taſche trage. Seht, da ſind ſie! Und
doch iſt es wahr, man hat mich beſtohlen! Wer? Wann?
Wie? So gibt es denn Leute, die durch Mauern hindurch-
gleiten können und durch Schlüſſellöcher ſchlüpfen? Mein
Silber! mein Gold! meine Cruſados,, meine Piaſter, meine
Friedrichtaler, meine Dollars, meine Gulden, wo ſind ſie,
wer hat ſie mir geſtohlen?- Meine Liebe hat man mir ent-
riſſen, meine Freude, mein Blut, mein Leben!“

ſo ſchreck-Zwiſchen dieſen unnützen Worten keuchte er
lich wie ein Tier, das erwürgt wird. Plötzlich ſchwieg er,
hielt inne, wurde noch bleicher, weißer als ein Leichentuch,
und es war entſetzlich anzuſehen, wie ſein Geſicht ſich vor
Angſt verzerrte und ſeine grauen Haare ſich ſträubten.
Zweifellos war ihm ein fürchterlicher Gedanke aufgeſtiegen.

Nach einer langen Stille, während der die ſchweigſame
Menge ihn mit erſtaunten Blicken betrachtete, öffnete er den
Mund, als ob er den Gedanken ausſprechen wollte. Er
ſtotterte: „Wenn es wäre Wenn es wäre Aber
er vollendete den Satz nicht, ein Schauer ſchüttelte ſeinen
ganzen Körper, und er ſtürzte tot zur Erde nieder. Sein
Kopf ſchlug gegen den Rand des leeren Loches.

Jm letzten Jahre lange nach dieſer düſteren Begeben-
heit grub man die Toten des kleinen Kirchhofs aus, weil
eine Eiſenbahn die Ebene am Fuße des Hügels durchqueren
ſollte. Totengräber ſtützten ſich mit ihrer ganzen Kraft auf
Stangen, um eine Marmorplatte aufzuheben; endlich richtete
ſich die Platte auf Anſelme ruhte darunter und er-
ſtaunt und beſtürzt fielen den Arbeitern die Werkzeuge aus
den Händen; denn ihnen leuchtete in dem offenen Grabe aus
dem geöffneten Sarg ein gewaltiger Haufen Gold, Silber
und Kupfer entgegen, und zwiſchen all der glitzernden Pracht
umſpannten die beiden Hände eines Skelettes Piaſter und
Lonisdors mit ihren gebleichten Knöchelchen.
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t doch ſtehe zu erwarten, daß die Ankunft der franzöſiſchen
Truppen die umliegenden Stämme einſchüchtern und von
einer Teilnahme an der Revolte abhalten werde. Die fran
zöſiſchen Truppen werden im Laufe des heutigen Tages eine
Stärke von 7000--8000 Mann erreichen, die wohl ausreichen
dürfte, um die Unruhen zu unterdrücken, die franzöſiſche
Autorität wieder einzuführen und die Schuldigen zu be
ſtrafen. Eine Depeſche des engliſchen Konſuls an das
Londoner Auswärtige Amt, die aber in Paris noch nicht be-
ſtätigt iſt, beſagt, daß 2000 Mann franzöſiſcher Ver-
ſtärkungen aus Mekines bereits in Fez eingetroffen ſein
ſollen. Nach Mitteilungen des „Matin“ war es dem fran-
zöſiſchen Spezialgeſandten Regnault bisher noch nicht mög-
lich, genaue Jnformationen zu ſenden. Die Kabelverbin-
dung funktioniere zwar noch, wenn auch nut ſehr ſchlecht,
die Uebermittelung der Telegramme ſowohl offiziöſer wie
privater Natur werde jedoch durch den Tod des Tele-
graphiſten ſehr erſchwert.

Deutſches Reich.
Die Wahlrechtskommiſſion des Reichstages erklärte am

Freitag die Wahl des Abgeordneten Kreth (Stallupönen-Goldap)
für gültig, nachdem der dagegen eingelegte Wahlproteſt
überhaupt zurückgezogen war. Die Prüfung der Wahl des
Abgeordneten Bruhn (Arnswalde-Friedeberg) wurde noch nicht
beendet. Jn der nächſten Sitzung am Dienstag wird ſich die Kom
miſſion mit der Wahl des Abgeordneten Kaempf Berlin
des augenblicklichen Reichstagspräſidenten, befaſſen.

Reichswohnungsgeſetz. Die Reichstags
kommiſſion zur Vorberatung der verſchiedenen An-
träge zur Regelung des Wohnungsweſens
ſetzte am Donnerstag eine Unterkommiſſion zur Sichtung
des Materials und Faſſung beſtimmter Vorſchläge ein. Wie
verlautet, ſoll im nächſten Winter dem Reichstag der Ent-
wurf eines Reichswohnungs geſetzes unterbreitet
werden.

Berichtigung. Jn dem Leitartikel in Nr. 182 der
„Halleſchen Zeitung“ unter dem Titel „Sonderbare Weis-
heiten“ iſt gegen Schluß des Artikels davon die Rede, daß
in der Provinz Sachfen etwa zwei Millionen Morgen Zucker
rüben gebaut würden. Das iſt ſelbſtverſtändlich ein Jrrtum.
Vielmehr bezieht ſich dieſe Angabe auf das ganze
Deutſche Reich, während die durchſchnittliche Anbau-
fläche in der Provinz Sachſen ungefähr 400 000 Morgen be-
trägt, die einen Minderertrag an Zuckerrüben von ungefähr
40 Millionen erbracht hat. Der berechnete Minderertrag von
100 Zentnern auf den Morgen iſt indeſſen ſehr niedrig, viel
zu niedrig angenommen, die Mißernte iſt noch weſentlich

größer. eDer Großſchiffahrtsweg vom Rhein zur Nordſee. Jm Feſt-
ſaal des Abgeordnetenhauſes trat am Freitag zum erſten Male
das Patronat für den Großſchiffahrtsweg vom Rhein zur Nordſee
zuſammen, in welchem außer dem Rheiniſch-Weſtfaliſchen Kohlen-
ſyndikate, unſeren beiden größten Schiffahrtsunternehmungen
Hamburg Amerika-Linie und Norddeutſcher Llohd, den Do-
mänenverwaltungen des Fürſten Salm-Salm und des Fürſten
von Bentheim-Steinfurt die intereſſierten Kreiſe, Städte und
Handelskammern, höhere Verwaltungs- und Kommunalbeamte,
IJnduſtrielle, Landwirte und andere Privatperſonen vertreten ſind.
Es wurde beſchloſſen, das Patronat als ſolches aufrecht zu er-
halten und zu erweitern. Als Geſchäftsführer wurde Graf von
Königsmarck ernannt. Der neue Großſchiffahrtsweg ſoll dienen
1. der deutſchen Binnenſchiffahrt, 2. der Rhein-See-Schiffahrt,
3. der maritimen Latidesverteidigung. Aus der Tagesordnung
iſt folgendes hervorzuheben: Bis zur Uebernahme der Kaſſenver-
waltung durch den zu wählenden Schatzmeiſter wurde der Ma-
giſtrat zu Emden erſucht, durch ſeine Kämmereikaſſe die Verwal
tung der Gelder weiter zu führen. Hierauf wurde in der Be-
ratung der Satzungen des zu gründenden eingetragenen Vereins
eingetreten und dieſelben angenommen. Auf Grund der Statuten
wurde die Hauptverſammlung abgehalten mit der Tagesordnung
der Wahlen des Vorſtandes und von Eingzelperſonen zu Mit-
gliedern des Ausſchuſſes. Zum Vorſitzenden des Vorſtandes und
zugleich des Patronats wählte man den Wirklichen Geheimen Rat
Exzellenz Fritſch, Unterſtaatsſekretär a. D. des Reichspoſtamtes,
Mitglied des Hauſes der Abgeordneten, in Groß-LichterfeldeWeſt,
zum erſten Stellvertreter Oberbürgermeiſter Geh. Regierungsrat
Fürbringer-Emden.

Die Betriebseinnahmen der preußiſch- heſſiſchen Staats
eiſenbahnen haben im Monat März gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 4 Millionen Mark
gleich 8,85 vom Hundert, im Güterverkehr 8,3 Millionen Mark,
gleich 6,54 vom Hundert, insgeſamt ausſchließlich einer Mehr-
einnahme aus ſonſtigen Quellen 14 Millionen -Marvk, gleich
7,48 vom Hundert, mehr betragen. Der Monat März des
laufenden Jahres hatte einen Sonntag mehr und einen Werktag
weniger als der gleiche Monat des Vorjahres. Die Einnahme-
ausfälle, mit denen aus Anlaß des Streiks der Kohlenarbeiter
im Ruhrrevier gerechnet werden mußte, ſind durch Mehrein-
nahmen in den anderen, namentlich den oberſchleſiſchen Berg-

werksbezirken, ausgeglichen.
Vom gefangenen deutſchen Jngenieur

wird aus Mogador, 20. April, gemeldet: Der Kaid
Anflus, an den ſich der franzöſiſche Konſul wegen
Freilaſſung des Deutſchen Steinwachs gewandt
hatte, hat einen Franzoſen gefangen genommen
und als Geiſel zurückbehalten.

(Ausland: Siehe 2. Beilage.)

Perſonalnachrichten.
Der Amtsgerichtsrat Gimmerthal in Arnſtadt iſt zum

Oberlandesgerichtsrat in Naumburg a. S. ernannt. Jn der Liſte
der Rechtsanwälte gelöſcht iſt: Rechtsanwalt Stölting bei dem
Amtsgericht in Mansfeld; mit dieſer Löſchung iſt zugleich ſein
Amt als Notar erloſchen. Zum Gerichtsaſſeſſor ernannt iſt
Referendar Remmler im Bezirke des Oberlandesgerichts zu
Naumburg a. S.

Steinwachs

Bücherſchau.
Das ſoeben erſchienene Maiheft der Deutſchen Revue“,

herausgegeben von Richard Fleiſcher (Stuttgart, Deutſche Ver
lags-Anſtclt), enthält u. a. einen Artikel des Wirklichen Geheimen
Rates Wermuth über „Die Geſundung der Reichsfinanzen“. Der
frühere Schatzſekretär verfolgt mit ſeinen Darlegungen offenſicht-
lich den Zweck, in entſcheidender Stunde nach einmahrvor dem
Rückfall in die früheren Finangzkalamitäten eindringlich, zu war-
nen. Er ſchildert, wie weit wir mit der Sanierung bisher gelangt
ſind, und wie dieſe Sanierung bedroht werde, wenn man nicht
an dem Grundſatz: „Keine Ausgabe ohne Deckung“ allen unleug-
baren Schwierigkeiten zum Trotz auch jetzt unbedingt feſthalte.

ASGGGGoGGöa nanVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz, Allgemeines, Börſen u. Handelsteil:
Max Ebeling; für Oertliches: Heinrich Mieſchner Schluß-
redaktion: A. BVerwecke, h Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern
lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion für Politik,
Feuilleton und Theater von 9 Uhr, für die übrigen Reſſorte
von 8--1 Uhr mittags.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 186 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

1488.
1500.
1736.
1782.
1808.

Ulrich von Hutten geboren.
Pedro Alvarez Cabral entdeckt Südamerika.
Prinz Eugen von Sabvohyen geſtorben.
Der Pädagog Friedrich Fröbel geboren.
Johann Heinrich Wichern, der Begründer der inneren
Miſſion in Deutſchland und des Rauhen Hauſes in Horn
bei Hamburg, geboren.
Errichtung des preußiſchen Landſturms.
Der franzöſiſche Geſchichtsforſcher Hippolyte Taine ge-
boren.
Eröffnung des letzten Zollparlaments (bis 7. Mai).
Ausweiſung der Sozialdemokraten aus der Schweiz.
2737 des Krieges zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Spanien. eDer Geograph und Kartograph Heinrich Kiepert geſtorben.

Der amerikaniſche Humoriſt Mark Twain geſtorben.

Tagesſpruch:
Nicht jeder Abend löſt in Stille, was Tages Wirrſal aufgeregt,
Genug ſchon, wenn dich Mut und Wille zum neuen 2 hinüber-

rägt.
Roquette.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 20. April 1912.

National-Slugſpende.
Unter dem Vorſitz des Grafen von Poſadowsky-

Wehner hat ſich ein Komitee gebildet, das ſich zur Aufgabe
geſtellt hat, die in unſerem Vaterlande vorhandene Strömung
zur Förderung des deutſchen Flugweſens in eine eineitliche Be-
wegung zuſammenzufaſſen und in Form einer National-Fkug-
ſpende zu organiſieren. Das Komitee nun iſt mit einem Aufruf
an die Oeffentlichkeit getreten, den wir auf der erſten Seite der
vorliegenden Ausgabe der „Halleſchen Zeitung“ veröffentlichen.

Wie bereits jetzt ſchon, ſo iſt auch weiterhin die
Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung gern
bereit, Beiträge für die National-Flugſpende
entgegenzunehmen, wie ſie ebenfalls die ihr ſchon zuge-
gangenen Spenden dieſer National-Flugſpende zuführen wird.
Außer den Beiträgen, über die bereits geſtern quittiert wurde,
ſind heute noch cingegangen: Von Rud. Weibezahl, i. Fa. E. Höft
Nachf. 3 Mk., Stammtiſch im Würzburger (exſte Rate) 10 Mk.,
Frau verw. Rittmeiſter Anna Nagel 20 Mk., Aſſeſſor J. C. Schwartz
3 Mk., Frau H. Schwartz 3 Mt., Aſſeſſor Günther 3 Mk., Refe-
rendar Schwartz 4 Mk., bisher zuſammen 71,75 Mk.

1815.
1820.

1870.
1888.
1898.

1899.
1910.

5ählung der Leerwohnungen.
Am 1. Mai findet eine Zählung der leeren Wohnungen und

Geſchäftslokale durch das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S.
ſtatt. Der Magiſtrat bittet die Hausbeſitzer und ihre Vertreter,
den vom 24. April bis 6. Mai bei ihnen vorſprechenden und mit
Ausweis verſehenen Perſonen bereitwilligſt Auskunft zu geben.
Sonſtige Mühewaltungen, insbeſondere Ausfüllung von Formu-
laren, wird nicht verlangt werden. Anderweite Verwendung
etwa zu Steuerzwecken findet nicht ſtatt.

Abholung von Paketen in der Wohnung.
Den Paketbeſtellern. dürfen auf ihren Beſtellungsfahrten

Pakete ohne Wertangabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt über
geben werden. Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Ab
holung von Paketen aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für
derartige Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten wird keine Gebühr
erhoben; ſie können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden
Boten mitgegeben werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete
entweder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der

21. April.

entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält. Für jedes
genommene Paket wird eine Gebühr von 10 Pfg. erhoben.

Bazar des Hreibettenvereins.
Jm Diakoniſſenhaus, in den Kliniken, der Kinderheilſtätte,

Walderholungsſtätte, im Krüppelheim, in der Ferienkolonie, der
Lungenheilanſtalt Vogelſang, dem Erholungsheim Wippra, in
Jlſenburg, Oſtſeebad Henkenhagen wurden im letzten Jahre
115 Perſonen unſerer Stadt an 3508 Pflegetagen verpflegt durch
den Freibettenverein. Seit 50 Jahren verfolgt dieſer
Verein das Ziel, armen Kranken und Erholungsbedürftigen zu
helfen, indem er ihnen freie Verpflegung in Anſtalten gewährt.

Wir bitten unſere bisherigen Freunde und treuen Helfer und
ſolche, die es gern werden möchten, um ſo dringender, uns durch
Einkäufe auf unſerm Bazar oder durch Sendung von Geld oder
Sachen zum Verkauf zu unterſtützen, da der Bitten um Hilfe
immer mehr werden. Dazu haben die Damen des Vereins ein
Jahr lang fleißig gearbeitet, dazu veranſtalten ſie wieder einen
Bazar. Ob es der Mühe lohnt, dieſen Bazar zu beſuchen DieErſahrung von 50 Jahren gibt die Antwort: Hier wird einfachen

Wünſchen und weitgehenden Erwartungen durch gediegene Arbeit
gleich ſehr Rechnung getragen. Auch für leibliche Erquickung
wird durch ein reichbeſetztes Büfett geſorgt. Es iſt alſo dringend
zu wünſchen, daß das Liebeswerk, dem der Bazar dient, durch
fleißigen Beſuch kräftig unterſtützt werde.

Perſonalveränderungen beim Königlichen
Oberbergamte zu Halle a. S.

Dem techniſchen Mitgliede des Oberbergamts, Oberbergrat
Kaſt, wurde das Ritterkreuz erſter Klaſſe des Großherzogl.
Sächſ. Hausordens der Wachſamkeit oder vom Weißen Falken ver-
liehen. Die Bergaſſeſſoren Thiel und Schulenburg und
der Gerichtsaſſeſſor Bekuhrs wurden dem Oberbergamte als
Hilfsarbeiter überwieſen. Der Revierberginſpektor des Berg-
reviers Oſt-Cottbus, Bergrat Schmidt, wurde zum Bergrevier-
beamten des Reviers Gelſenkirchen (Oberbergamtsbezirk Dorta
mund) ernannt und der Revierberginſpektor Sch an tz vom Berg-
revier Weſt-Cottbus, an das Bergrevier Oſt-Cottbus verſetzt.
Dem Bergrevier Weſt-Cottbus wurde der Bergaſſeſſor Bäumer,
ſeither beſchäftigt beim Oberbergamte zu Halle, als techniſcher Hilfs-
arbeiter überwieſen. Der Direktor des Königl. Salzwerks zu
Bleicherode, Bergrat Zirkler, ſchied aus dem Staatsdienſte
aus; an ſeine Stelle wurde der Berginſpektor Greven zum
Bergwerksdircktor in Bleicherode ernannt. Der Steiger Engel
bei dieſem Salzwerke wurde zum Fahrſteiger und oberen Werks-
beamten zweiter Klaſſe ernannt. Der Einfahrer Bab ich wurde
vom Bergreviecr Oſt-Cottbus an das Bergrevier Nordhauſen-
Stolberg verſetzt. Beim Kgl. Salzwerke zu Staßfurt wurde der
Berginſpektor Poth an das Kgl. Salzwerk zu Vienenburg
(Oberbergamtsbezirk Clausthal) verſetzt und der Bergaſſeſſor
Riegel mit der auftragsweiſen Verwaltung der dadurch er-
ledigten Betriebsinſpektorſtelle betraut; der Bergaſſeſſor Ru-
bach aus dem Oberbergamtsbezirk Clausthal wurde dem Kgl.
Salzwerke Staßfurt als Hilfsarbeiter überwieſen. Bei dieſem
Salzwerk trat der Rechnungsrat Maue in den Ruheſtand und
an ſeiner Stelle wurde der Schichtmeiſter Behrends von der
Kgl. Berginſpektion zu Rüdersdorf nach Staßfurt verſetzt.
Bei der Kgl. Bohrverwaltung in Schönebeck trat der Oberbohr-
meiſter Perke in den Ruheſtand. Der Bergaſſeſſor Bäum-
ler wurde den Kgl. Bernſteinwerken in Königsberg i. Pr. als
Hilfsarbeiter überwieſen. Die Bergaſſeſſoren Wedekind und
Lieſegang ſchieden aus dem Staatsdienſte aus. Dem Burcau-
aſſiſtenten des Bergrevier Oſt-Halle, San d, iſt der Titel „Berg-
revierſekretär“ verliehen worden.

Kindliche Spiele und ſoziales Elend.
Man ſchreibt uns: Bemerkenezwert für Eltern und Lehrer iſt es,

unſere Kleinen bei ihren Spielen zu beobachten. Was die Kinder
ſehen, verſuchen ſie nachzuahmen. Für alle ſcharfen Eindrücke iſt die
Kindesſeele leicht empfänglich. Was die Kinder zu Hauſe, in der
Schule oder auf der Straße erleben, verwerten ſie für ihre Unter
haltungsſpiele. Was nun müſſen die Kinder zu Hauſe erlebt
haben, die folgendes Spiel ſich erſonnen haben, dem der Einſender
dieſer Zeilen unlängſt zuſah Eine Reihe Kinder ſteht an der Haus
wand. Jn der Phantaſie befinden ſie ſich in ihrer Wohnung. Eins

Beſtellung oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen

mit- 1 Der Vater muß „betrunken“ ſein. Er will bei der Heimkehr alle ver
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prügeln. So entſteht beim „Hereintorkeln“ des gefürchteten Vaters
ein gewaltiger Lärm. Mit Gekreiſch ſucht jedes Kind ihm ſchleunigſt
zu entfliehen. Eine andere Abart des Spieles iſt dieſe, Die Familie
läßt den „betrunkenen Vater“ nicht hinein. Dieſer muß ſich daher auf
dem Flur „wälzen“, was der Familie hinter der verſchloſſenen Tür
zur lauteſten Beluſtigung gereicht. Es ſei noch erwähnt, daß dieſes
Spiel nur von kleinen Mädchen geſpielt wurde.

Solbad Wittekind.
Der Badebetrieb iſt in vollem Umfange wieder aufgenommen

worden und alle Arten der gebotenen Heilbäder werden fleißig
benutzt. Vor allem die Solbäder, deren vorzügliche Heil-
wirkungen ſeit nahezu 70 Jahren erprobt ſind. Bis vor ungefähr
einem Jahrzehnt war man ſich darüber im unklaren, worin
eigentlich die hervorragende Wirkſamkeit der Wittekind-Sole be-
ruht. Hierüber haben erſt Unterſuchungen der letzten Jahre Auf-
klärung gebracht, nachdem die rätſelhaften Ausſtrahlungen des
Radiums bekannt geworden waren. Am überzeugendſten zeigte
ſich dies bei den Gaſteiner Wäſſern, über deren vorzügliche Heil-
wirkung bei Laien und Aerzten nur eine Stimme herrſcht, obwohl
die chemiſche Analhſe nicht im geringſten einen Beſtandteil nach-
weiſt, auf den die günſtige Wirkung zurückzuführen wäre. Die
phyſikaliſche Unterſuchung hat dagegen eine überaus ſtarke Radio-
aktivität ergeben, ſo daß es wohl berechtigt iſt, den bisher nicht
faßbaren und dennoch offenbar vorhandenen unbekannten Heil-
faktor auf dieſe Strahlungserſcheinung zurückzuführen. Andere
beſonders radioaktive Quellwäſſer ſind die von BadenBaden. Das
Waſſer der Murquelle in Baden-Baden iſt am aktiveſten von allen
unterſuchten Wäſſern; dieſes Waſſer ergab bei einer von Profeſſor
Dorn- Halle a. S. angeſtellten Nachunterſuchung eine Emana-
tion, die 127,1 Skalenteile Ausſchlag lieferte, die der Sole
von Wittekind entzogene Emanation erreichte
faſt dieſelbe Höhe; ſie erzeugte eine Ablenkung
von 120,3 Skalenteilen. Es iſt alſo wahrſcheinlich in viel
geringerem Maße der mehr oder weniger ſtarke Salzgehalt des
zu Bade- oder Trinkkuren verwendeten Waſſers in Betracht zu
ziehen, als ſeine Radioaktivität.

De heutige Anzeigenteil enthält die Bekanntmachung der
Abonnementsbedingungen für den Beſuch der ſommerlichen Kur-
konzerte. Wie im vorigen Jahre, werden auch in dieſem
Sommer an den Sonntag- Abenden Konzerte ſtattfinden,
die für die Abonnenten ohne Nachzahlung zu beſuchen ſind.

Geheimer Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Adolph Sceelig-
müller Ein ausgezeichneter Arzt und ein vortrefflicher Menſch
iſt von uns gegangen. Der Tod hat den Mann, der ihm ſo oft
ins Auge geblickt und der ſo manchesmal an fremdem Kranken-
lager mit ihm gerungen, nun doch bezwungen: Dr. med. Adolph

Sceligmüller iſt kurz nach ſeinem 75. Geburtstage aus dem Leben
geſchieden. Eine Zierde der ärztlichen Wiſſenſchaft, eine Leuchte
unſerer Univerſität, ein edler Menſchenfreund und im Gegenſatz
zu vielen ſeiner Berufsgenoſſen ein glaubensſtarker Mann und
in politiſcher Beziehung ein Vertreter jener gut konſervativen Auf-
faſſung, die das Bewährte und Gute erhalten und Verbeſſerungs-
bedürftiges fortbilden will. Er war auch ein treuer Leſer der
„Halleſchen Zeitung“, die ihm zudem manchen ſchönen literariſchen
Beitrag verdankt. Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Sceeligmüller
war am 1. April 1837 zu Naumburg a. S. geboren, beſuchte die
Oberrealſchule und das Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen,
ſtudierte in Halle, Leipzig und Würzburg und widmete dann ſeine
Lebensarbeit den Nervenkrankheiten. 1865 ließ er ſich in Halle
als praktiſcher Arzt und Nervenarzt nieder und habilitierte ſich (als
letzter Mediziner in lateiniſcher Sprache) an der hieſigen Uni-
verſität. Eine Anzahl namhafter Schriften entſtammt ſeiner
Feder. Die Trauerfeier für den Verſtorbenen findet am
22. April, nachmittags 216 Uhr, in der Magdalenenkapelle, die
Beiſetzung auf dem Nordfriedhofe ſtatt.

Von dem Aerztekammerausſchuſſe iſt zum ſtellvertretenden
Mitglied des Ehrengerichtshofes gewählt worden Sanilätsrat
Dr. Herz au in Halle g. S.

Ein ſeltenes Berufsjubiläum. Der Aelteſte der Halle-
ſchen Lohndiener, Herr Louis Schöllner, begeht am 2. Mai
den Tag, ſeit dem er 60 Jahre hindurch im Berufeoe ſteht.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten genehmigte die
Erweiterung der Rohrnetze der Gas und Waſſerwerke, die Ein

von ihnen muß den „Vater“ ſpielen, auf deſſen Heimkehr alle warten.

Bluse aus weissem Batist, mit Entre
deux und Stickerei

93
Bluse aus gestreiftem Waschstoff.

M.Kimonofo rm l68Bluse aus imitiert Leinen, Vorderteil I

bestickt J

Fr ühjahrs-Kostüm rasson „Sensation“

Frühjahrs-Kostüm a „Record“
Fr ühjahrs-Kostüm rason „Unerreicht“

Geschàäftshaus J. W
R

e Verkauf

friedigung von Land zur Erweiterung des Alters und Pflege
heims, die Fluchtlinienänderung für Große Steinſtraße 13

enorm günstiger Gelegenheitsposten

eleg. Kostüme, Blusen
Die neuesten Schöpfungen dieser Saison bieten wir zu unerreicht billigen Preisen an und heben unter

anderem besonders hervor

aus gutem

Bluse aus imitiert Musselin, mit 1s

stiektem Batist kragen e
Bluse aus schwarz-weiss gestreiftem imit. 23

Musselin mit Spachtelpasse, halsfrei A.
Bluse aus Wasch-Voile in weiss, mit J

Stickerei- und KlöppelEinsätzen

Marktplatz 2 u. 3.

aus gutem marineblauen Cheviot, mit weissen
Nadelstreifen, Jackett auf Futter

aus marine oder engl. gemustertem Stoff. mit, 0
geschmackvoller farbiger Fresco-Garnierung M.

Stoff englischer Art. mit
langer, auf Seide gefütterter Jacko

97
II.

70 cm 1475
M.

Bluse aus farbigem Taffet, reine Seide,
mit Tüllpasse auf Futter

50

M.

Bluse aus farbigem, reinwoll. Voile, mit 6
Seiden-Garnitur u. a. Seide gefüttert

Bluse aus ganzseiden. Taffet-Chiffon in 9
modernen Changeant- Farben

Halle a. Saale.

Wir bitten um gefällige Beachtung unserer Schaufenster.
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die Erbauung einer Fleiſchverkaufshalle auf dem Schlacht und
Viehhof und die Eckverbrechung Richard Wagnerſtraße und

Wettiner Platz. 8Meiſterinnenprüfung. Bei der geſtrigen Prüfung vor
der hieſigen Handwerkskammer beſtanden folgende Damen: Frl.
Bertha Henneberg, Frl. Sophie Diers, Frl. Margarete
Schorſch und Frl. Johanna Klettner, ſämtlich aus Halle
a. Saale, vorgebildet in der hieſigen Cordesſchen Bekleidungs
akademie, ſowohl in Praxis und Theorie, als auch in der Buch
führung. Die erſte Dame erhielt das Prädikat „ſehr gut“, die

anderen „guk“. gZum Beſten hilfsbedürftiger Veteranen. Seine Exzellenz
Herr Generalleutnant von Bagenski- Seeben wird am
27. d. Mts., abends 8 Uhr, in der „Loge zu den drei Degen“
(Paradeplatz) zum Beſten der hilfsbedürftigen Kriegsveteranen
des Krieger verbandes Halle- Saalkreis einen Vor-
trag über „König Friedrich der Große und die
Schlacht bei Roßbach“ halten. (Seine Exzellenz hielt
dieſen Vortrag bereits vor einigen Jahren vor Seiner Majeſtät
dem Kaiſer.) Das Nähere iſt aus der heutigen Anzeige erſichtlich.

Aus unſerem Zoo. Jn das Gehege, das früher der virgi-
niſche Hirſch bewohnte, iſt ein neuer Vertreter der Hirſchfamilie
eingekehrt, der indiſche Muntjak. Dieſes zierliche Tier
fällt ſofort durch ſeine geduckte Haltung, ſeinen niedrig getragenen
Kopf und ſeine huſchenden Bewegungen auf, die den Hirſch als
einen ſehr guten Durchſchlüpfer von Dickicht kennzeichnen.
Eigenartig mutet uns ſein Geſicht dadurch an, daß der Roſenſtock,
der untere Teil des Geweihes, bereits auf der Naſe beginnt und
faſt ebenſolang wie die Stange ſelber iſt. Erhöht wird der eigen-
artige Geſichtsausdruck noch durch die ſcharf hervortretenden Aus
führungsgänge der Tränendrüſen, die der Hirſch in der Erregung
aufbläſt. Wegen ſeines ſeltſamen „Schreckens“ wird der Munt-
jak auch Bellhirſch genannt. Jm Raubtierhauſe iſt der
Storch eingekehrt und hat der Ozelotmutter Junge beſchert,
wieviel es ſind, iſt leider noch nicht zu ſagen, da die Alte ſie
eiferſüchtig in ihrem Verſchlage unter Stroh verborgen hält. Nur
ein leiſes Piepen zeigt uns dann und wann, daß Junge vorhanden
ſind. Morgen Sonntag nachmittag konzertiert das Orcheſterunſerer 75 er unter Muſitmeiſter Steuers Leitung. Der Reils-
berg bildet den höchſten Punkt Halles und geſtattet ein bequemes
Promenieren und einen freien Ausblick nach allen Richtungen
ſelbſt für eine nach Tauſenden zählende Beſucherzahl. Bis 12 Uhr
mittags gelten die ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bzw. 20 Pfg.
Jn der ſogenannten „Waldſchenke“, die ſo entzückend unter den
Kronen altehrwürdiger Bäume und umgeben von Waldwieſen,
auf denen ſich Antilopen und amerikaniſche Strauße tummeln,
auf der Höhe des Berges liegt, wurde die Bewirtſchaftung wieder
aufgenommen. Am Donnerstag nächſter Woche findet das letzte
Geſellſchafts- Konzert dieſer Winterkonzertzeit ſtatt. Als Soliſtin
konnte die hochgeſchätzte jugendlich-dramatiſche Sängerin unſerer
ſtädtiſchen Bühne, Frau Margarete Bruger-Drevs, ge-
wonnen werden.

Gaſtſpiel der Junghähnel-Sänger im Apollotheater. Man
ſchreibt uns: Ab heute Sonnabend bringen die Junghähnel-
Sänger ein völlig neues, humoriſtiſches Rieſenprogramm, das
außer ganz ausgezeichneten Solonummern wieder zwei neue
Schlagerpoſſen, betitelt „Er läßt ſich verbrennen“ und „Der alte
Opernſänger“, enthält. Morgen Sonntag finden zwei Vor-
ſtellungen ſtatt: nachmittags 4 und abends 8 Uhr. Zur Nach-
mittags-Vorſtellung, die ein volles Abendprogramm enthält, haben
alle Karten Gültigkeit; Erwachſene haben ein Kind frei.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Heute Elite-Abend
für das Deutſche Gaſtſpiel-Enſemble des Lhzeum-Theaters, Lon
don. Morgen Sonntag zwei Vorſtellungen, nachmittags zu er
mäßigten Preiſen (ein Kind frei). Jn allen Vorſtellungen ge-
langt „Das Teufelsweib“, Senſations-Ausſtattungsſtück in ſieben
Aufzügen, von Walter Melville, zur Aufführung. Trotz der ſkep
tiſchen Aufnahme bei der Erſtaufführung übt das Stück infolge
ſeines ſpannenden, von Aufzug zu Aufzug ſich ſteigernden Jnhalts
eine große Anziehungskraft aus. Einige Stellen ſind neu be-
arbeitet und ſo iſt der Geſamteindruck jetzt ein ganz vorzüglicher
zu nennen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Schüler (Dilettanten und Berufanſtrebende) erhalten ſchon von
monatlich 8 Mk. Honorar an Unterricht in den Jnſtrumental-
klaſſen: Violine, Viola, Cello, Kontrabaß, Flöte, Oboe, Klarinette,
Trompete. Vom 1. Mai ab werden an beſonders begabte Schüler,
die ſich zum Berufsmuſiker ausbilden wollen, auf die Fächer
Viola, Kontrabaß, Oboe, Klarinette Ermäßigungen oder Frei-
ſtellen ausgegeben. Meldungen unter Beifügung des Lebens-
laufes im Sekretariat. (Siehe Anzeige.)

Das Platzkonzert morgen, Sonntag, findet auf dem
Wettiner Platz ſtatt, ausgeführt von der Kapelle der 36er. Pro
gramm: Marſch „Jm bunten Rock“ von Kockert; Einleitung zur
Oper „Loreleh“ von Bruch; Holzſchuhtanz a. d. Op. „Zar und
Zimmermann“ von Lortzing; Phantaſie a. d. Op. „Carmen“ von
Bizet; „Rokoko-Serenade“ von Meyer-Hellmund; Walzer „Dorf-
ſchwalben aus Oeſterreich“ von Strauß.

Das Stadttheater- Reſtaurant und Café empfiehlt im
Anzeigenteil für morgen, Sonntag, den Feinſchmeckern allerlei
Herrlichkeiten, auf die an dieſer Stelle ebenfalls hingewieſen ſei.

Rot als Lockfarbe. Wie die rote Nelke und der rote
Schlips die Sinnbilder ſozialdemokratiſcher Geſinnung ihrer
Träger darſtellen, ſo iſt es in Berlin und in anderen Großſtädten
in gewiſſen Geſchäften üblich geworden, daß rote Schaufenſter
vorhänge und andere rotgefärbte Gegenſtände als Lockmittel für
die roten Genoſſen zur Schau geſtellt werden. Dieſe Geſchäfte
geben ſich dadurch den Anſchein, daß ihre Jnhaber ebenfalls treue
Pfleger der roten Geſinnung ſind und alſo Anwartſchaft auf die
Kundſchaft der Roten haben. Jn Halle kannte man bisher dieſe
Art Schauſtellung von Geſinnung und Geſchäft noch nicht. Aber
das Warenhaus von L. Nußbaum auf der Großen Ulrichſtraße
hat ſich in der Erkenntnis von der Zugkräftigkeit jenes politiſchen
Reklamemittels nun ebenfalls zu ihm bekehrt, und ſo deuten ein
roter Vorhang, ein rotes Schild und rote Preiſe diskret an, daß
Rot hier Trumpf iſt. Genau wie man es in Berlin O. hat.

Unter Hinterlaſſung nicht geringer Verbindlichkeiten hat
ſich ein hieſiger Bauunternehmer den Anſprüchen ſeiner
Gläubiger entzogen. Das von ihm errichtete Gebäude ſteht ſo-
weit fertig da, es fehlt nur noch die innere Einrichtung. Jeden-
falls kommt es zur zwangsweiſen Verſteigerung.

Halleſche Tageschronik. Freitag früh wurde die Leiche
eines Mannes aus der wilden Saale gelandet. Ein Zu-
ſammenſtoß zwiſchen einem Handwagen und einem Wagen
der Straßenbahn erfolgte am Freitag in der Geiſtſtraße. Der
Führer des Handwagens, den die Schuld an dem Unfall trifft,
wurde leicht verletzt. Ferner ſtießen auf dem Riebeckplatz ein
Laſtwagen und ein Wagen der Straßenbahn zuſammen. Verletzt
wurde niemand. Der Unfall iſt auf einen unglücklichen Zufall
zurückzuführen. Der bei der Stadtbahn angeſtellte Schmied
R. Pfotenhauer erlitt kürzlich dadurch ſchwere deren daß
er von einem Anhängewagen abſtürzte und überfahren wurde.
Der Verunglückte iſt ſeinen erlegen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen für das Teilnehmer-
Verzeichnis des hieſigen Vermittelungsamts in des Zeit vom O.
bis 13. April 1912. Nachzutragen: 4276, Reinſch, Guſtav,
Herren und Knaben-Garderoben, Markt 25, roter Turm; 4235,
Löſſer, Arthur, Stadtküche, Albrechtſtraße 6 (war bisher Neben-

ſtelle 924); 1586, Pollak, Dr. u. Co. Jnh. Max Niederlein,
Metallwarenfabrik, Deſſauerſtraße 5.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 1. April 1912 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen-Briketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3932 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
Volksbildungsverein. Eine tiefernſte Feier ver-

einigte die Mitglieder noch einmal in den „Thaliaſälen“. Sie
galt dem Gedächtnis des verewigten erſten Vorſitzenden, Herrn
Rudolf Rienau. Weihevolle Harmoniumklänge (geſpielt von
Herrn Organiſt Henckel) verſetzten die Anweſenden in eine der
Feier angemeſſene Stimmung, welche noch vertieft wurde durch
den Vortrag der Motette: „Sei getreu bis an den Tod“ (Stadt-
ſingechor unter Leitung des Herrn Chordirektors C. Klanert).
Als Mitglied des Vorſtandes hielt Herr Lehrer Ohſer die Ge-
denkrede. Er zeichnete den Dahingeſchiedenen in ſeiner ſegens-
reichen Wirkſamkeit als Lehrer und Leiter an verſchiedenen
Schulanſtalten, um ihm darauf warme Worte des Nachrufes zu
widmen für ſeine ſo überaus umfangreiche und mühevolle Tätig-
keit auf dem Gebiete der Volksbildung. Nach dieſer Gedenkrede
ſchilderte Herr Dr. Geißler aus perſönlichen Beziehungen
heraus Rienau als einen Menſchenfreund im Sinne der Ent-
ſagung, die die Grenzen des Möglichen von vornherein erkennt,
weil ſie bei aller Liebe zu den Menſchen einen ſcharfen Blick auch
für ihre Schwächen hat. Harmoniumſpiel und ein fünfſtimmiger
Choral beſchloſſen die im Sinne des Toten ſchlicht gehaltene, aber
würdige Feier. Die Geſchäfte der Vereinsleitung liegen bis
zur nächſten Hauptverſammlung, welche die Wahl des Vorſtandes
vorzunehmen hat, in den Händen des ſtellvertretenden Vor-
ſitzenden, Herrn Lehrers A. Hoenow in Diemitz, Halleſche Straße
Nr. 6, während ſich die Kaſſe des Volksbildungsvereins in Halle,
Kaiſerſtraße 24, bei Herrn Oberpoſtſekretär Laue befindet.

Der Evang. Jünglingsverein zu St. Georgen
(Leiter: Paſtor Hellmann) veranſtaltet morgen Sonntag,
abends 8 Uhr, im Gemeindehauſe einen Familienabend, bei
dem zugleich die Aufnahme der Neukonfirmierten
ſtattfindet. Neben wertvollen muſikaliſchen Darbietungen, wie
Liedern von Löwe, Robert Franz u. a. und Vortragsſtücken für
Poſaune, wird ein Vortrag über „Die Zahl 12 in der Literatur“,
von Herrn Lehrer P. Hoffmann, Ehrenmitglied des Vereins,
gehalten. Eine kleine Aufführung, „Die Berufswahl“, behandelt
mit Ernſt und Scherz die Gleichberechtigung der menſchlichen Be
rufsarten. Mitglieder betätigten ſich in muſikaliſchen Vorträgen
für Klavier, Violinen und Zither. Eintritt frei.

Der Ornithologiſche Zentral- Verein fürSachſen und Thüringen, e. V., Sitz Halle a. S., hielt am
18. April in „Kohls Reſtaurant“ eine außerordentliche General
verſammlung ab. Der Verein verfügt über ein Barvermögen
von 714,38 Mk. Herr Gärtnereibeſitzer Schortmann zeigte zwei
Stämme Hamburger Silberlackhühner vor, die Herr Eiſenſchmidt
beſprach. Als Termin für die nächſte Ausſtellung iſt die Zeit
vom 30. November bis 2. Dezember d. Js. feſtgelegt. Eine größere
Anzahl geſchäftlicher Angelegenheiten wurde erledigt. Mehrere
Geſchenke wurden dem Verein geſtiftet.

Der Ruderklub Nelſon von 1874 hat ſeine ſportliche
Tätigkeit wieder aufgenommen. Von den bisherigen Gepflogen-
heiten iſt man in dieſem Jahre inſofern abgewichen, als die ſport-
liche von der theoretiſchen Ausbildung der neueintretenden Mit-
glieder getrennt wurde. Letztere ſoll durch Vorträge erreicht
werden. Daß der „Nelſon“ mit dieſer neuen Einrichtung einem
Bedürfnis entſpricht, lehrte der ſtarke Beſuch des Vortrages in der
vergangenen Woche. Der Ruderälteſte des Klubs eröffnete die
Reihe der Vorträge; er hatte ſich das Thema: „Ruderſport und
Rudertechnik“ gewählt. Jn einer der nächſten Wochen ſoll über
den Deutſchen Rüderverband geſprochen werden. Das Anrudern,
verbunden mit der Taufe von fünf neuen Booten, findet morgen
Sonntag, nachmittags von 3 Uhr ab im Bootshauſe auf der Peiß-
nitz ſtatt. Am Abend Frühlingsreigen im „Kaiſer Wilhelm“.

Fußballſport. Der mitteldeutſche Meiſter
gegen Halle 96. Zu dem mit großer Spannung erwarteten
Zuſammentreffen der beiden alten Gegner wird der V. f. B., der
erſt am letzten Sonntag eine ſo hervorragende Elf wie Carl-Zeiß-
r mit 6:0 ſchlagen konnte, ſeine beſte Mannſchaft entſenden.

a auch unſere 96er mit vorausſichtlich ſtärkſter Mannſchaft an
treten werden, darf man von dem Spiele mit Recht einen be-
ſonderen Genuß erwarten. Beginn 245 Uhr auf dem Sport
platze am Zoo. Vorher ſpielen die ſechſten Mannſchaften der
beiden Vereine ein Freundſchaftsſpiel gegeneinander.

Vereins-Anzeiger
Halleſcher Kolonialverein (Abteilung Halle a. S. der Deutſchen

Kolonialgeſellſchaft). Oeffentliche Sitzung und Feier des
Stiftungsfeſtes am 24. April, 756. Uhr, Hotel „Kaiſer Wil
helm“. Portugieſiſcher Konſul Singelmann: Deutſchlands
Jntereſſen am ſpaniſchen und portugieſiſchen Kolonialbeſitz“.

Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. Am 23. April, 8 Uhr,
in der „Tulpe“ Sitzung: Ueberreichung einer Plakette an den
Ehrenvorſitzenden Karl Knapp; Eine Reiſe nach Egypten,
Projektionsvortrag von Paul Huth-Wörmlitz; techniſche Neue-
rungen und Auskunftserteilung für Anfänger und Fort-
geſchrittene; neue Apparate und Utenſilien; Mitteilungen aus
der Praxis; allgemeine Projektion.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Morgen Sonntag 4--7 geſelliges
Beiſammenſein Zinksgartenſtraße 4. Am 25. April von
8--10. Vorſtandsſitzung 84 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 20. April. (Eigener Drahtbericht.)
Die Nachricht, daß die türkiſche Regierung die Freigabe der

Dardanellen bereits wieder ernſtlich in Erwägung gezogen hatk,
und die italieniſche Flotte weitere Aktionen gegen die Dardanellen

oder ſonſt im Aegäiſchen Meer bis jetzt nicht unternommen hat,
beſtärkte die Börſe in der bereits geſtern in der Kursgeſtaltung
zum Ausdruck gekommenen zuverſichtlichen Beurteilung der Lage.
Die Spekulation ſchritt daher ſchließlich auf allen Gebieten zu
Rückkäufen. Hierzu kamen noch die anhaltend günſtigen Kon-
junkturberichte vom Eiſen und Kohlenmarkte, die durch die Eiſen-
preiserhöhungen an der geſtrigen Düſſeldorfer Montanbörſe,
ferner in England und Amerika greifbare Beſtätigung fanden.
Stimulierend wirkte auch der Einnahmeausweis der preußiſch-
heſſiſchen Staatseiſenbahnen, in deſſen erhöhten Ziffern der gute
Geſchäftsgang von Handel und Induſtrie ſich wiederſpiegelt. Die
Börſe eröffnete daher in ausgeſprochen feſter Haltung, wobei ſich
namentlich am Montanaktienmarkte bei kräftigen Beſſerungen
zeitweiſe angeregter Verkehr entwickelte. Auch Schiffahrtsaktien
waren unter Bevorzugung von Hanſa weſerkklich gebeſſert. Der

Verkehr lenkte noch in der erſten Börſenſtunde in ruhige Bahnen,
und die fortgeſetzt ſchwache Haltung der Deutſch-Luxemburger er-
weckte einige Verſtimmung und führte zu leichten Rückgängen,
namentlich am Montanmarkte. Auf den übrigen Gebieten war
das Geſchäft bei behauptetem Kursſtande ſtill. Tägl. Geld 32
Prozent. Privatdiskont 356 Prozent.

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 20, April 1912.
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Mitteldeutsehe Privat-Bank, e Halea.5.
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Deutsche Künctler-Teppiche,

hand geknüpfte Smyrna Teppiche
nach Entwürfen erster Künstler.

Ausstellung, ArNoll 4 Troftzse

Teppiehhaus Pernspr. 485.

Halle S.,
y Gr. Ulrichstr. I.
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Reichstag und die „Titanic“-Kataſtrophe.
Berlin, 20. April. Zu dem Antrage der Reichspartei

äber die Vornahme von Erhebungen über die Sicherheit
der Paſſagiere und Mannſchaften auf
Schiffen äußerte ſich in der heutigen Reichstagsſitzung
Abg. Dr. Arendt (Reichspartei) folgendermaßen:

So ſchnell wie möglich müſſen aus der ſchrecklichen
Kataſtrophe der „Titanic“ Lehren gezogen werden, ſo
weit ſich Mängel auch in unſerer deutſchen Seeſchiffahrt heraus-
ſtellen könnten. Wie im Eiſenbahnverkehr und in der Induſtrie
von Zeit zu Zeit immer wieder Opfer gefordert werden, ſo wird
es auch bei der Seeſchiffahrt ſein. Wohl aber können wir alles
tun, um die Zahl der Opfer ſo niedrig wie möglich zu halten.
Sind die Befürchtungen der Preſſe, daß nur der „Kaiſer
Wilhelm II.“ mit genügenden Rettungsbooten ausgerüſtet iſt,
zutreffend, dann liegt es im Intereſſe der Allgemeinheit, ſo ſchnell
wie möglich Abhilfe zu ſchaffen. (Sehr richtig! Zuruf links: Das
kann die Regierung auch ohnedies!) Wenn Sie (nach links) ſich
auf den Standpunkt ſtellen, dann iſt der Reichstag überhaupt
überflüſſig. Aufgabe und Pflicht des Reichstags iſt es, bei ſolcher
Erregung der öffentlichen Meinung ſo ſchnell wie möglich Ab-
hilfe zu ſchaffen. (Sehr richtig! rechts.) Es fragt ſich vielleicht,
ob das Bedienungsperſonal der drahtloſen DTele-
graphie auf den Schiffen ausreichend iſt. (Große Unruhe
links.) Die Angelegenheit ſcheint ja für die Mitglieder der Linken
ein äußerſt geringes Jntereſſe zu bieten; ſonſt könnte ſie ſich
nicht bei ſo furchtbaren Unglücksfällen ſo verhalten. (Großer
Lärm links.) Jch hoffe, daß die Regierung unſerm Antrage Folge
geben wird. Beifall rechts.

Staatsſekretär Dr. Delbrück: Wir ſind alle einig in der
Empfindung der aufrichtigſten v herzlichſten Teilnahme für
alle Betroffenen bei der furchtbaren Schiffskataſtrophe. Wir
werden auch alle einig ſein in der Verpflichtung, aus dieſer Kata-
ſtrophe die Lehren zu ziehen. (Beifall.) Jch halte es aber nicht
für angezeigt, heute an dieſer Stelle in eine materielle Erörte-
rung dieſer Frage einzutreten. (Sehr richtig! links.) Es dürfte
ohne eine Kritik von n nicht abgehen, die uns noch nicht
hinreichend bekannt ſind. (Sehr gut!)) Die zum Schutze von
Paſſagieren und Mannſchaften unſerer Dampfer gegebenen-
Vorſchriften ſind ſeinerzeit erlaſſen worden unter ſorgſamer Be
rückſichtigung des damaligen Standes der Technik. Jch habe aber
angeſichts der gewaltigen Entwicklung der Technik ſofort eine Revi-
ſion der geltenden Beſtimmungen in die Wege
jeleitet. Auch die Schiffahrtsgeſellſchaften und die Seeberufs
genöſſenſchaft beſchäftigen ſich ſeit dieſer Zeit mit dieſem Gegen
ſtande. Es wird auch gelingen, alle die Vorſchriften zu erlaſſen,
die nach dem Stande der Technik nur irgendwie möglich ſind. Für

internationale Abmachungen in dieſer Sache ſind wir gern
bereit. (Beifall.) Die Regierung bedurfte im übrigen nicht auf
dieſe ſelbſtverſtändliche Pflicht von der Volksvertretung beſonders
aufmerkſam gemacht zu werden. (Beifall.)

Abg. Dr. Arendt zog nach dieſer Erklärung ſeinen
Antrag zurück.

Hamburg, 20. April. Obwohl die deutſchen geſetzlichen
Vorſchriften über die Ausrüſtung der Schiffe mit Rettungs
booten über die entſprechenden engliſchen Vorſchriften hin
ausgehen und daher nach dem Urteil der Behörden und
Sachverſtändigen die erforderliche Sicherheit gewährleiſten,
hat die Hamburg-Amerika-Linie beſchloſſen, über
die geſetzlichen Vorſchriften hinaus ihre Dampfer mit
einem Bootsraum zu verſehen und die Rettungs
mittel ſo auszugeſtalten, daß unter allen Umſtänden für
alle Perſonen an Bord vorgeſorgt iſt.

Zum italieniſch türkiſchen Kriege.
Petersburg, 20. April. Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt:

Die Operationen im Aegäiſchen Meere müſſen
die türkiſche Volkswirtſchaft erſchüttern, ſo daß die Türkei
bald um Frieden bitten wird. „Birſchewija“
ſagen: Die Operationen im Aegäiſchen Meer ſind eine neue
Phaſe des Krieges, der dadurch der Entſcheidung ge-
nähert wird.

Konſtantinopel, 20. April. Zahlreiche Dampfer,
die nach dem Archipel und dem Mittelmeer abgehen ſollten,
ſind im Hafen verblieben. Die Telegraphenverbindungen
mit dem Archipel und den Küſten Kleinaſiens ſind unter
brochen. Der Poſtdienſt wird durch Anatoliſche Bahn ver
ſehen. Die Jtaliener haben die Kabel zwiſchen den Darda
nellen und Tenedos, Lemnos und Saloniki zerſchnitten. Die
Verbindung zwiſchen Samot und der Küſte wird durch
vptiſche Telegraphen aufrecht erhalten. Blättermeldungen
zufolge iſt der Kommandant der Dardanellen, Hifzi, in
Konſtantinopel eingetroffen. Er beſtätigt, daß zwei
ſg iſge Kriegsſchiffe beſchädigt worden
ind.

Die Ruhe in Fez wiederhergeſtellt.
Paris, 20. April. Ein im Miniſterium des Auswärti-

gen um Mitternacht eingetroffenes Funkentelegramm aus
Tanger meldet, daß die Verſtärkungen aus Mekines
in Fez eingetroffen ſind. Nach einem heftigen
Kampfe haben die franzöſiſchen Truppen die Stellungen der

Aufſtändiſchen eingenommen. Die franzöſiſche Flagge weht
jetzt auf den Wällen. Die Ruhe iſt wiederhergeſtellt. Gene-
ral Moinier wird heute in Fez erwartet.

Neue Zwiſchenfälle im MethylalkoholProzeß.
Berlin, 20. April. Nachdem heute im Methylalkohol-

prozeß Rechtsanwalt Werthauer wiederum in eine
Ordnungsſtrafe von 100 Mark genommen worden
war, bemerkte der Vorſitzende auf die Erklärung eines
Sachverſtändigen, der in den Reihen der Preſſe-
vertreter ſaß, daß er von ſeinem Platze aus nicht deut-
lich verſtehen könne, dann müſſe die Preſſe den Saal ver-
laſſen. Hierauf verließen ſämtliche Vertreter
der Preſſe den Gerichtsſaal.

Der Bergarbeiterſtreik im Zwickauer Revier beendet.
Zwickau, 20. April. Der Bergarbeiterſtreik im

hieſigen Revier iſt endgültig zu Ende. Bereits geſtern nach-
mittag und ebenſo im Laufe des heutigen Tages haben ſich
bei allen Gruben zahlreiche Streikende wieder zur Arbeit
gemeldet.

Einigung über das ſpaniſche Budget.
Madrid, 20. April. Zwiſchen dem Finanzminiſter und

verſchiedenen anderen Miniſtern, beſonders dem Miniſter
der öffentlichen Arbeiten, ſoll eine Einigung über die Höhe
des Budgets erzielt worden ſein.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 20. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Geſchäft am Getreidemarkte trug einen weſentlich
ruhigeren Charakter als an den Vortagen. Der Exportverkehr
in Weizen hielt zwar ab; es fanden aber auch größere Reali-
ſierungen ſtätt, ſo daß die Preiſe nur unbedeutende Aenderungen
erfuhren. Abſchwächend wirkte auch die Meldung, daß die Sperre
der Dardanellen wieder aufgehoben werden ſoll. Roggen wurde
von Weizen etwas mitgezogen. Hafer war bei geringem Ver-
kehr behauptet. Mais und Rüböl blieben vernachläſſigt. Wetter:
ſchön, warm.

Schlußhörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: feſt. Tendenz: beh. Tendenz: matter.
Mai 223,75 Mai 196 50 Mai 199,50
Juli 230,75 Juli 197,25 Juli 199,50September 209,00 September A.

Mais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: flau.
Mai Mai 63,50Juli A. Oktober 64,10

Bank für Handel u, Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
J

Reserven: 32 Milkonen Mark. zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.
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alle eB nkhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S., Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg Amn- und VerKaur von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-rinsung von Goldeinlagen, Conto Corrent n. Wecksel-Vorkonr eto

Weinhaus Broskowski DF frischer Spargel, frische Morcheln, Kiebitzeier.
Reichhaltige Auswahl deliziöser Sperzialgerichte zu kleinen Preisen.
Diner 1--3 Uhr, aparte feine Menus à 2.00 u. 2,50 N.

Vorireffliche 19 er naturreine Rheinweine.



Von der Reise zurück.
Professor Dr. von Bramann,

Geheimer MedizinDirektor der von chirurgischen an und Poliklinik. [7413

Alte deutsche Lebensversicherungs Gesell-schaft mit bewährten Nebenbranchen hat ihre

Generalagentur
für einen
vergeben.
Retlektiert wird a einen

Teil der Provinz Sachsen nebst Anhalt zu
Gut ein Bureau ist vorhanden.

akquisitorisch und organi-
satorisch besonders befähigten Fachmann mit nachwelsbar
guten Resultaten, dem ein

sowie reichlich bemessene Nebenbezüge Gewahrleiget
werden.Beste Gelegenheit für Faohleute, die wechseln wollen
und auf eine Lebensstellun retiektieren,Getl. Offerten, die auf W nen streng vertraulich
behandelt werden, unter H. W. 4088 an RudolfMosse., Halle a. S. erbeten.

Für Halle iſt eineBei entſprechender Tätigkeit
und mehr) iſt ein Einkommen

eini

A. G., Halle a. S.

Solide Erxiſtenz.
Für tüchtigen Herrn, auch ohne Branchekenntniſſe.

ute Vertretung u ver perund Umſatz Verdienſt 50

von dMk. 8000 jährlich,
auch meh re Erforderlich ſind Platzkenntnis, Fleiß,Pli eigene Barmittel undNä kres unter P. D. 8494 an Haasenstein Voglergute Referenzen.
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V e

Lebens Versicherung.
Erstklassige, alte, dividendenkräftige und konkurrenz-

fähige
Lebensv ersicherungesgesellschaff. die neuzeitliche,

praktische Tarife führt, hat ihre Bezirksgeneralagentur
für einen Teil der Provinz Sachsen

zu besetzen.
Reichliche Mittel zum Ausbanu der Organisatlion

werden zur Verfügung gestellt.
Strebsamen, erprobten Fachleuten. auch solchen, die

durch Stellungswechsel sich verbessern wollen, ist Gelegen-
heit zur Erlangung einer äusserst, günstigen Position ge-

eben. Ausführliche Offerteneferenzen und Photographie unter J. R.
Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.

mit Lebenslauf, Von8300 durch
[(6911

Villa Gartenſtr. 2
zu verkaufen.

10 r S u. reichl. Zubeh.zum 1. Oktober zu verm. eventl.
Näh. Burgſtraße 31 b. Beſitzer. [6776

J Verlangte Perſonen

Im Baugewerbe Linde er

Vertreter geſucht
für Alleinverkauf eines auf jedem
Bau nötigen, konkurrenzloſen
Artikels, D. R.-Pat. 744
Reichert Klaus. Bonn.

Stellennachweis.
Verband deutſcher 1
gärtuer, S. V., Gau 10 (Prov.Sachſen, Sachſen Anh. u. rn
Staaten). Stellen- Angebote u
Nachfrage zu richten an den

auvorſitzenden

L. Behr, Magdeburg
Sedanring 16. [7036

Suche Erſt. Verwalter 1. Juli,
e Gärtner, Diener, Kutſcher.
Empfehle: genge Sommerver-
walter und Vertreter f. z. Uebg.
einber. Herren. Binneweiss,
IJnh. Friedrich Gareis, ge- hwerbsmäßiger Stellenvermitt er,
Sternſtraße 12. [7408

Erfahrener u. völlig ſolider
Schäfer

wird ab 1. Juli zu knapp 300
Schafen einſchl. Lämmern geſucht.
Deſſen Ehefrau müßte den klein.
Jungviehſtall verſorgen. Mit-
teilung der Lohnanſprüche, des
Alters der Familien erg und
enaue Abſchrift der iſſe zuenden an Ab meiſtraior ehmichen

im Kammergut Oſchitz b. Schleiz.
Landwirtſchafterinnen,

auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſucht ſtets Aarie Wantzlöben,

gewerbsmägsige Stellenvermittlerin,
Er. Steinstr. 80. Desgl. Kochmamſells,
Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinn., Jungfern, Stubenmädch.,Mädchen für Küche und Haus.

Einfache Stütze oder beſſeres
Mädchen, welches kochen kann u.
etwas r übernimmt, fürſofort oder 1. Mai nach Heidel-berg geſucht. Zimmermädchen
vorhanden. Zeugnisabſchriften
nebſt Gehaltsanſprüche einzu
ſenden an Fran Prof.
Heidelberg, Bergheimerſtraße

Bau u. Mobeſſahrit.
Energ. Werkführer m. beſt.

Praxis, a. i. Kalkul., Zeichnen
uſw. ſehr bewandert, ſucht p.
bald Stellung. Gefl. Off. u.
Z. n. 6524 an die Exp. d. Ztg.

Gutsinſpektor,im Beſitz nur guter en und

Empfehlungen aus intenſiven
Wirtſchaften, Eguriopgiahigſg „ſucht
für 1. 7. cr. (evtl. auch rüher)
bei beſcheid. Anſprüchen ander
weitig Ste wo ihm Gelegeneit geben iſt, ſich n
zu können. uch iſt derſelbe bereit, eine Pachtadminiſtration I.
zu übernehmen. Gefl. Off. unterZ. t. 6486 a. d. Exp. d. tg. erb.

Geſucht z. 1. Mai Stellung als
Landwirtſchaſts- Volontär.

amiliäre Stell. u. etw. Geh. erw.
an w. ſich an Chr. Kolmos,

Hofbeſ., Poehl b. Norburg, Alſen.

Suche für meinen Sohn,
welcher am 1. Mai in einer
Maſchinenfabrik ſeine vie
Lehrzeit beendet, unter be-
ſcheidenen Anſprüchen Stellung
in einem hieſigen Kontor eventl.

auch erf Wolontär.
Offerten unter B. R. 2607
an Rudolf Mosse, Halle.

pe

Perſonen Angebote

Meine Abteilung

Feine Herren Schneiderei

empfehle ich besonderer Beachtung.

Grosses Stofflager in la. deutschen u. engl. Fabrikaten.

Erstklassige Ausführung unter Garantie für tadellosen Sitz.

H. b Weddy-Zämiche, beipziger-

gtrasse 6.

r Möbe lzeichner,
im EntwurfManier gewandt,
mit guter Praxis, das Detail
hen ſucht bald and.

tellun u. D. r g232an die Srrck d. Ztg. e

e e eGut empfohlene Landwirtſchafts
beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [6727
des Berliner Vereins Deutſcher

LandwirtſchaftsBeamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.
Gymnaſia al Abiturient

iandwirtſchaftl. Lehrſteüe

Familie ſtreng konſervativ. WerteAdreſſen unter B. O. 2628 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Junge Mamſell
ſucht 1. oder 15. Mai Stell. Off.
u. Z. i. 6520 an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche Stellung als [7441
Wirtſchafterin

bei beſſ. alleinſteh. Herrn. Näh.
Gehrmann, Bernburg, Steinſtr. 25.

Geb. junges s Müdechen
24 J. alt), welches fähig iſt, einen
Haushalt ſelbſt wwig zu ſt hren,etwas Welpehin ann, ferner
imSticken firm iſt und Kenntniſſe
in fremden Sprachen beſitzt, ſucht1. Man oder ſpäter Stellung in
feinem gen als Geſellſch. oder
Reiſebegl. Off. erb. u. Z. k. 6521an die Exped. d. Ztg.

Geb. jung. Mädchen
alt), welches perf. Franzöſ.Fri t u. engl. Sprachkenntniſſe

beſitzt, muſik. (Geſang und etwas
avier), ſucht 1. Mai ſpäter

Stellung als Geſellſch. oder Er
zieherin mit Familienanſchluß inſeinem Haus. Offerten er er
Z. I. 6522 an die Exped. d. Ztg.

Vermietungen

W Slottwellſtr. 20
Wohnung für 360 Mark
vipet od. ſpäter zu vermieten

C. Drebinger,019.
Burgſtr. 50. Fernſpr.

Die 7 OberVßrrie fur Rohrwasser-J ölan. Waldſtr. 40,
bewohnte V Feez- mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt per

Oktober d. Js. zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik,

Halle a. S., Grünſtraße 31.
z Jürktentgie 10 5. I. 10. zu verm.

im., reichl alsEtagenwohn. Hn part. [7440

Mietgeſuche

Zum 1. Okt. ſucht ältere Dame
herrſchaftliche gebung in I.
oder 2. Etage mit 5-6 gen mern;
Sonnenſeite, freiliegen Nähe
des n. v iums bevor-zugt. Angebote mit Preisangabe

f. 6517 an die Exp. d. Ztg.
weit berxi 35 Dhsnt errar her c Hochp.
v Et., St a geſucht.Offerten unter B. P. 2629 an

Rudolf Mosse, Brüderſtr.

will wende sich an die

Villenkolo

Telephon 1410.

nie „Am Heideweg“
gegenüber Gestüt Kreuz, 3 Min. von der Cröllwitzer Brücke.

Wer ohne grosse Kosten ein eigenes Heim in luftiger, staubfreier Lage haben

VRigenheim-Baugesellsehaft Halle. Königstr. 3.
Diese bietet Einfamilienhäuser mit Gas, elektr. Licht, Wasserleitung und

Kanalisation zu folgenden günstigen Bedingungen an
15 h Anzahlung auf den Erwerbspreis,

Besehaffaung der I. Hypothek,
Restbetrag Kann als II. Hypothek stehen bleiben.

Fostenfreie unverbindliche Auskunft und Anfertigung
von Skizzen jederzeit bereitwilligst.

[7393

Heydrich- Konservatorium
Gütchenſtraße 20. [7412

Froistellenfür die Fächer: Viola, Contrabaß, Oboe, Klarinette werden
um 1. Mai an begabte Schüler,
ie ſich zum Berufsmuſiker aus-

bilden wollen, vergeben. Meld.
mit Lebenslauf werden im
Sekretariat entgegengenommen.

Dampfwäſcherei,
Färberei,

Chemiſche Reinigung.
Fernruf 595.

Einzige
Rasenbleiche

am Platze.
Kein Chlorkalk,

kein künſtliches Bleichmittel.
Cadellos

weisse Wäsche

An einem Privatkurſus
für deutgehe literaturgevehiehte
können ſi Hoheit einige 14—16jähr.

junge beteiligen.Offerten unter B. X. 2625 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

h mempfießſ.

Walter
Inh.: Aug. Schillingjfotjuweüer

Gr. Steinstr. 73. Hotel Stadt Hamburg.

Junger bandwirt,

28 Jahre alt, 50 000 Mk.Vermögen, dem es an paſſender
Damenbekanntſchaft fehlt, ſucht
ſolche auf dieſem Wege zw. eirat.
Einheirat bevorzugt. Gefl. Off.unter B. R. 2630 an Rudolf
Mosse, Halle S. [7409
Reform- und Blusensehürzen

in unerreichter Muſterauswahl.
Billigſte Preiſe.

Albert Hammer,
Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.Sp.V.
Damen- Uhrketten

in Gold und Silber empfiehlt
Juwelier TWittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

Iwpfetäglich von 8-10, 3-4 Uhr.

Dr. Klindt,Magdeburgerstr. 26 I

S. Impfe S
Montag u. Mittwoch nachm.
Dr. Switalsky,

Landsbergerstrasse 634.

Iinpfe
tüglich nachmittagsausser Mittwochs.

Dr. Schober,
Landwehrstrasse 25

Eingang PFranckestr.

Jungbrunnen
VegetarischesSpeisehaus

Gr. Ulrichstrasse 25
Eingang neben „Oberpollinger“.

r,„J -„J
Teppiche

ca. 500 Stück
mit kleinen Fehlern

Grössen 150/200, 200/250,
200/300, 300400 em.

inoleum
für W holag
kür Trepund Läufe r

Grosse Partien zu sehr
billigen Preisen. 2

wollt Proitzeel
Grosse Ulrichstrasse 1.

Fernsprecher 48.,

Pjanino,
nußbaum, ſehr gut erhalten,
für nur 320 Mk. zu verkauf.

Albert Hoffmann,

rer

gu Riebeckplatz.

ren beJ iter
Gr Sreinstoess.

Heirat.Tüchtiger Oekonom, 29 J. ſchlank,
mit 42000 Mk. Vermögen möchte
in Tr größeres Gut mit guten

eldern ein eiraten. Strengſte
iskretion. Off. unter Z. 6218 an

Haasenstein Vogler A.-6., Leipzig.

Beſſ. nHeirat. Be z Einkom.,
ſucht

Heirat. Witw. u. ält. Frl. mit
Verm. erb. Off. u. Z. e. 6494 an
die Exped. d.

[2699

Ztg. eignſendar

im 76. Lebensjahre.

Halle 5 S. (Friedrichstr. 10), Soest i. W.,

Geheime Medizinalrat

Jamilien- Nachrichten.

Heute früh 6 Uhr entschlief nach langem Leiden mein lieber Mann, unserlieber Vater und Grössvater, der

Dr. med. Adolph Seeligmüller
Professor an der Universität

Luise Seeligmüller geb. Reineck,
Dr. S. G. A. Seeligmüller,
Elisabeth Jordan g eb. Seeligmüller,

Dorothea Seeligmüller,
Susanna Koschade geb. Soeeligmüller,
Aenne Seeligmüller geb. Mende,
Julius Jordan, Studiendirektor,
Daniel Koschade, Pastor,

und 6 Enkoelkindoer.
Weimar, Kayna (Kr. Zeitz), d. 19. April 1912.

Trauerfeier findet am Montag, den 22. April, 2, Uhr in der Magdalenen-
Kapelle statt, im Anschluss hieran Beerdigung auf dem Nordtfriedhofe.

Gestern nachmittag 5 Uhr ist unsere herzensgute
Frau, Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Frau Emilie Schäfer
geb. Weber

im 70. Lebensjahre sankt in dem Herrn entschlafen.

Schkeuditz, den 19. April 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich KSohäfer, Maurermeister.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. April, nach-

mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

im Monta

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Willy Usbeck, 24 Jahre.
nachmittag

Uhr von der Kapelle des Süd-ſiehe
Hr. R. l ngen Berta Fterg geb.

Ka Beerdigun Sonntag2 Uhr von der Leichenhalle desSüdfried hofes.

Aus auswärtigen Blättern:
Geboren: Ein Sohn: Hrn.Emil Heinze (Rttgt Auligk,Oberteil). Herrn Mntorichter

Dr. Gräf Frankenber i. S.Hrn. Dr. F. Kühner Elfenach

5 S

W
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Sonntag 2. Beilage zu Nr. 186 der Halleſchen Zeitung
n

21. April 1912.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Ausland.
Das Ende der ungariſchen Kriſis.

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet: Der Finanzminiſter
des Kabinetts Khuen-Hedervary, Dr. v. Lukacs, iſt am
Freitag abend vom Kaiſer zum ungariſchen
Miniſterpräſidenten ernannt worden.

Eine politiſche miſſion Deschanels.
Das „Echo de Paris“ meldet: Der ehemalige Kammer-

präſident Paul Deschanel reiſt am heutigen Sonn
abend nach Sofia, wo er vom König Ferdinand
empfangen werden wird. Hierauf begibt er ſich nach
Bukareſt, Belgrad, Budapeſt und Wien, wo er
wichtige politiſche Beſprechungen haben und zweifellos auch
vom Kaiſer Franz Joſef empfangen werden wird.
Deschanel hatte am Freitag eine Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten Poincars.

Spanien.
Wle offiziös aus Madrid berichtet wird, iſt es dem

Miniſterpräſidenten nicht gelungen, eine Einigung
zwiſchen dem Finanzminiſter und verſchiedenen anderen
Miniſtern über die Höhe gewiſſer Poſitionen des Bud-
gets herbeizuführen. Da ſich keine Möglichkeit einer Ver-
ſtändigung gezeigt hat, werden wahrſcheinlich ſehr bald
politiſche Ereigniſſe von höchſter Bedeutung eintreten.

China und die Sechsmächteanleihe.
Wie das Reuterſche Bureau erfährt, iſt nach Tele-

grammen, die aus Peking in London eingetroffen ſind, die
Frage der Sechsmächteanleihe auf einen toten Punkt ge-
kommen. Der letzte in dieſer Angelegenheit erfolgte Schritt
iſt die Ueberreichung der Antwortnote des engliſchen, fran-
zöſiſchen, deutſchen und amerikaniſchen Geſandten auf die
vor einigen Tagen erfolgte chineſiſche Antwort. Jn der Note
wird erklärt, die Mächte hielten es nicht für angebracht, den
Banken zur Wiederaufnahme der Anleiheverhandlungen zu
raten, bis China durch eine wirkſame Maßnahme die
Achtung vor den Bürgſchaften ſichern werde, die den inter-
nationalen Banken in Peking gegeben worden ſeien. Die
Note erklärt weiter mit Bezug auf die engliſch-belgiſche An-
leihe, es ſei kein Raum für ein Mißverſtändnis, wie es von
China angegeben werde; jene Angelegenheit bedeute einen
Bruch der zwiſchen den Banken und China beſtehenden Ab-
machungen.

Die perſiſchen Wirren. Eine kleine ruſſiſche Truppen-
abteilung, die durch die Provinz Ghilian nach Aſtara mar-
ſchierte, wurde bei dem Marktflecken Liſſar von Bewohnern
des Talhychgebirges beſchoſſen. Auch ein ruſſiſches Kanonenboot
wurde von den letzteren unter Feuer genommen. Dasſelbe er-
widerte das Feuer. Die Bergbewohner räumten ſchließlich Liſſar
unter Zurücklaſſung von mehr als zwanzig Toten. Auf ruſſiſcher
Seite wurde ein Koſak getötet.

Unruhen auf Portugieſiſch-Timor. Telegraphiſche Mel
dungen aus privater Quelle berichten, daß es am 29. und
30. März im portugieſiſchen Teile der Jnſel
Timor zu Kämpfen gekommen ſei. Landtruppen und
Matroſen des Kanonenbootes „Patria“ wurden angegriffen,
zerſtreuten aber unter dem Schutze der „Patria“ die Feinde.
Von den Portugieſen wurden einige Mann außer Kampf ge-
ſetzt, während der Feind zahlreiche Tote und Verwundete
hatte. Angeſichts der Vorgänge auf Timor wird die
portugieſiſche Regierung 4000 Mann europäiſcher
Truppen nach Timor ſenden.

Die Luftſchiffahrt.
Dauerfahrt des „P. L. 13“ zwiſchen Leipzig und Wittenberg.

Aus Bitterfeln wird uns gemeldet: Das Luftſchiff

Dauerfahrt aufgeſtiegen war, iſt heute morgen 6 Uhr
35 Min. glatt vor der Halle gelandet. Die letzten Stunden
wurden in einer Höhe von 1000 Metern zurückgelegt.
Das Luftſchiff hatte oft mit ſtarken, böigen Winden bis
16 Sekundenmetern zu kämpfen. Die Fahrt ging in der
Hauptſache zwiſchen Leipzig und Wittenberg von ſtatten.

Wiſſenſchaftliche Ballonfahrt.
Zur Beobachtung der Sonnenfinſternis ſtieg

am 17. April der Ballon „Halle“ des Sächſiſch-Thürin-
giſchen Vereins für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S., vormittags 10 Uhr in Bitterfeld auf mit dem
Privatdozenten Herrn Dr. Wigand an Bord. Der Ballon trieb
ſehr günſtig nach Nordweſten in das Gebiet der ſtärkſten Ver
finſterung und hielt ſich oberhalb des ſtarken Bodendunſtes in
Höhen zwiſchen 1000 und 2750 Metern. Die Landung erfolgte
glatt nach achtſtündiger ertragreicher und genußvoller Fahrt bei
Brake an der Weſer nordöſtlich von Bremen. Anfangs grüßten
der Harz und der Deiſter herüber und die Stille, die den ein
ſamen Luftfahrer umgab, wurde nur unterbrochen durch das Ge-
töſe, das aus den Städten Braunſchweigs und Hannovers herauf-
drang. Gegen Abend lag das Jdyll von Worpswede in der Tiefe
und auf der breiten Unterweſer und dem Meer in der Ferne
leuchtete die Sonne. Nach der Landung „half“ ſo ungefähr die
ganze 5000köpfige Einwohnerſchaft des Städtchens Brake beim
Verpacken.

735 Kilometer an einem Tage.
Der Flieger Buiſſon iſt am 18. d. Mis. von Pau mit

Zwiſchenlandungen in Poitiers und Tours nach St. Cyr bei
Paris geflogen und hat mit dieſem 375 Kilometer langen Flug
vorläufig den Preis für die längſte, an einem Tage zurückgelegte
Strecke gewonnen.

Von London nach Dublin im Aervplan. Sorge um des
Fliegers Schickſal.

Der engliſche Flieger Alle n, der am Mittwoch nachmittag
um 3 Uhr 35 Minuten in Hendon bei London mit der Abſicht,
nach Dublin zu fliegen, aufgeſtiegen war, landete am Abend dieſes
Tages um 6,43 Uhr in Cheſter, 248 Kilometer von Hendon ent-
fernt. Der Abviatiker ſetzte am Donnerstag ſeinen Flug fort, um
zu verſuchen, das Jrländiſche Meer zu überfliegen und nach
Dublin zu gelangen. Jetzt iſt man über das Schickſal des Avia-
tikers ſehr beſorgt, da noch keine Nachricht über den weiteren Ver-
lauf ſeines Fluges eingetroffen iſt.

Zum Gordon-Bennet-Rennen der Lüfte.
Jn Leipzig finden am 28. April auf dem dortigen Sport-

platz die Ausſcheidungsfahrten für den Gordon-Bennet-Preis der
Freiballons ſtatt. Wie verlautet, wird ſich an dieſen luftſport-
lichen Veranſtaltungen auch ein Parſevalballon beteiligen,
der u. a. Paſſagierflüge unternehmen wird.

Abſturz eines Flieger-Leutnants.
Auf dem Gandauer Exerzierplatze ſtürzte, wie aus Brors-

lau gemeldet wird, heute morgen Leutnant Sauer, der
das Pilotenzeugnis erwerben wollte, ab. Der Flieger brach
das Naſenbein und erlitt noch andere Verletzungen im Ge-
ſicht. Der Apparat wurde vollſtändig zertrümmert.

Vermiſchtes.
5um Untergang der „Titanie“.

Wolffs Telegraphenbureau überſendet uns fol-
gende neue Drahtberichte aus New-York, 20. April: Die Weige-
rung der Telegraphenbeamten an Bord der „Carpathia“, die An
fragen über das Unglück der „Titanic“ zu beantworten,
iſt nunmehr erklärt durch die Erſchöpfung der beiden Tele-
graphenbeamten. Lady Duff-Gordon, die in einem der
letzten Boote die „Titanic“ verließ, teilte mit, die Panik habe
einige zurückbleibende Paſſagiere erſt in dem Augenblick ergriffen,

als ihr Boot ab gelaſſen wurde. Alles ſchien ſich auf das
Boot zu ſtürzen. Einige Männer drängten ſich in das Boot,
wurden aber durch den Revolver des Kapitäns Smith
zurückgetrieben. Verſchiedene wurden niedergeſchlagen,
bevor die Ordnung wiederhergeſtellt wurde. Zuletzt ſtürzte

ſich ein Mann in das Fahrzeug, der erſchoſſen
wurde. Das hyhdographiſche Amt der Vereinigten
Staaten hat die Schiffahrtsgeſellſchaften angewieſen,
den Seeweg ihrer transatlantiſchen Dampfer 180 See meilen
ſüdlicher als den der „Titanic“ zulegen.

Die Offiziere der „Titanic“, die mit 21 Knoten Geſchwindig-
keit auf den Eisberg ſtieß, hatten Ordre, auf der erſten Reiſe den
Schnelligkeitsrekord zu brechen. Der Aufopferung und dem
Heldenmut des Kapitäns Smith wird von allen
Seiten das glänzendſte Zeugnis ausgeſtellt. Bevor die Wellen
ihn von ſeinem Poſten hinunterſpülten, rief er noch durch das
Sprachrohr der Menge im Schiffsraum zu: Zeigt euch als
Briten! Einige haben geſehen, wie er noch im Waſſer den
Schwimmenden zu helfen ſuchte. Andererſeits ſind bei den letzten

verzweifelten Anſtrengungen, ſich zu retten, grauſige
Szenen von Gewaltätigkeiten vorgekommen, und es mußte von
den Revolvern Gebrauch gemacht werden. Die Widerſprüche in
den verſchiedenen Darſtellungen erklären ſich daraus, daß das
Schiff ſieben Decks hatte, und daß man nicht beobachten
konnte, was auf den anderen vor ſich ging. Als das Schiff zer-
brach, hob ſich das Heck ſteil empor, und Dutzende von Menſchen
ſprangen vor Schreck ins Waſſer. Als die Neigung ſtärker wurde,
verloren Hunderte den Halt, glitten ins Waſſer und ertranken.
Hunderte ſuchten ſchwimmend Flöße und Schiffstrümmer zu er-
reichen. Der amerikaniſche Oberſt Grazy berichtet, wie er mit
einer Menge anderer ſtundenlang auf einem Floß war. Sie
ſtanden Rücken gegen Rücken, ängſtlich bemüht, das Gleichgewicht
zu bewahren. Nach einigen Berichten fanden noch zuletzt ver
zweifelte Kämpfe ſtatt. Einige Perſonen ſollen in den
Booten erſchoſſen und andere erſchlagen worden ſein,
als ſie Boote zu erklettern verſuchten. Einer der Ueberlebenden

der „Titanic“ glaubt, William Stead und Oberſt Aſtor
nach dem Untergange der „Titanic“ zuſammen auf einem Floß
geſehen zu haben. Andere ſagen, ſie hätten den Oberſten Aſtor
zuſammen mit Major Butt auf der Kommandobrücke geſehen.
Unter den Ueberlebenden befinden ſich auch ſechs Chineſen
die ſich unter den Sitzen der Rettungsboote verſteckt hatten. Sie
wurden erſt entdeckt, als die Boote an Bord der „Carpathia“ ge-
bracht wurden. Zwei andere Chineſen wurden durch das Gewicht
der über ihnen Sitzenden zu Tode gedrückt.
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ngec. Von den Höfen. Prinzeſſin Alexandra Viktoria
von Preußen, Gemahlin des Prinzen Auguſt Wilhelm,
vollendet am Sonntag, den 21. April, ihr 25. Lebensjahr. Die
Prinzeſſin iſt die zweite Tochter des Herzogs Friedrich Ferdinand
zu Schleswig-Holſtein-Sonderburg-Glücksburg aus deſſen Ehe mit
der Prinzeſſin Mathilde zu Schleswig-Holſtein, der älteſten
Schweſter der Kaiſerin Auguſte Viktoria. Die Prinzeſſin
Margarete von Heſſen, Gemahlin des Prinzen
Friedrich Karl, die jüngſte Schweſter des deutſchen Kaiſers
Wilhelm II., feiert am Montag, den 22. April, ihren 40. Geburts-
tag. Die Prinzeſſin, die Chef des Füſilier- Regiments von Gers-
dorff (kurheſſiſchen) Nr. 80 iſt, lebt mit ihrem Gemahl und den
ſechs Söhnen, die ſie ihm geſchenkt hat und unter denen zwei
Zwillingspaare ſind, im Winter in Frankfurt am Main, im
Sommer in Schloß Friedrichshof. Der Erbgroßherzog
Friedrich Franz von Mecklenburg- Schwerin
wird am Montag, den 22. April, zwei Jahre alt.

nge. Der taubſtumme Jnfant. Der zweite Sohn des Königs
Alfons XIII. und der Königin Viktoria Eugenig von Spanien,
der am 23. Juni 1908 zu San Jldefonſo geborene Jnfant
Jaime, befindet ſich bekanntlich ſeit länger als einem Jahre
in der Behandlung eines ſchweizeriſchen Arztes in Freiburg, der
ihn vor der Gefahr der Taubſtummheit bewahren ſoll. Von
Madrid aus wurde bisher verſichert, daß der Jnfant gute Fort-
ſchritte mache und ſeine Heilung als gewiß angeſehen werden
könne. Jetzt aber veröffentlicht, wie die „N. G. C.“ mitteilt,
eine Londoner Quelle, deren gute Beziehungen zu Hofkreiſen
außer Frage ſtehen, die Nachricht, daß in Wirklichkeit jede Hoff-
nung, den jungen Jnfanten wiederherzuſtellen, aufgegeben worden
ſei. Der Schweizer Spezialiſt habe neuerdings erklärt, es beſtehe„P. L. 13“, das geſtern abend 8 Uhr 35 Minuten zu einer

Woll- u. Wasch- Kleiderstoffe

Woll -Voile in vielen neuen Farben

Woll -Voile mit eleganten Bordüren

Woll -Taffet vielen neuen Farben
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110 cm breit Meter 2. 3.50 M.
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Kostüme- Stoffe welchem Gerehgag em breit Meter J.00-12.00 I.

Woll-Taffet u. Popeline-Bordüren e r. dleter T.50- 820 21.

D Wasch -Voile in vielen neuen Farben

vor r R.Wasck-Voile nenm gemustert u. mit er reit Meter T. 7.00 31.

Wasch-Frotté
Leinen u. Leinen-lmitat, r Kleider S wreter O. 70 3.50 31.
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Von der Reise zurück.
Professor Dr. von Bramann,

hei Mediz 413Direktor der von ren nan und Poliklinik. 2

Alte deutsche Lebensversicherungs Gesell-
schaft mit bewährten Nebenbranchen hat ihre

Generalagentur
für einen Teil der Provinz Sachsen nebst Anhalt zu
vergeben. r ein S Bureau ist vorhanden.Retſektiert wird einen akquisitorisch und organi-
satorisch besonders befähigten Fachmann mit nachwelsbar
guten Resultaten, dem ein

sowie reichlich bemessene Nebenbezüge Sewahrle kg
werden.

Beste Gelegenheit für Fachleute, die wechseln wollenund auf eine Lebensstellun n re retiektieren.
Getl. Offerten, die auf Wunsch streng vertraulich

behandelt werden, unter H. W. 4088 an Rudolf
Mosse, Halle a. S. erbeten.

Solide Eriſtenz.
Für tüchtigen Herrn, auch ohne Branchekenntniſſe.
Für Halle iſt eine gute Vertretung zu vergeben.

Bei entſprechender Tätigkeit und Umſatz (Verdienſt 50
und mehr) iſt ein Einkommen von

Mk. 8000 jährlich,
auch prehp u eſichert. Erforderlich ſind Platzkenntnis, Fleiß,eini Mi e eigene Barmittel und gute Referenzen.Nä res unter P. D. 8494 an Haasenstein Vogler

A. G., Halle a. S. 7
V ee

d

u h ä

Lebens Versicherung.
Erstklassige, alte, dividendenkräftige und konkurrenz-

fähige Lebensversicherungsgesellschaft, die neuzeitliche,
praktische Tarife führt, hat ihre Bezirkesgeneralagentur

für einen Teil der Provinz Sachsen
zu besetzen.

Reichliche Mittel zum Ausbanu der Organisation
werden zur Verfügung gestellt.

Strebsamen, erprobten Fachleuten. auch solchen, die
durch Stellungswechsel sich verbessern wollen, ist Gelegen-
heit zur Erlangung einer äusserst günstigen Position ge
eben. Ausführliche Offerten mit Lebenslauf, Angabe voneferenzen und Photographie unter J. R. 8300 äureb

Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten. [6911
SGGeaeeaaaeeaaaaannnsVilla Gartenſtr. 2 19 Zim. 3 Kam. u. reichl. Zubeh.zum 1. Oktober zu verm. eventl.
zu verkaufen. Näh. Burgſtraße 31 b. Beſitzer. [6776

Verlangte verſonen
Einfache Fig. oder beſſeres

Mädchen, welches kochen kann u.etwas arg übernimmt, fur
t t C nach Krigehingefü vorhande Zehonlgabſcheſſttenm Baugewerbe eingeführter nebſt Gehalt ganſprüche einzu

Vertreter geſucht
für Alleinverkauf eines auf jedem
Bau nötigen, ankurrensl gen
Artikels, D. R.-PatReichert Kiaus. Bonn.

Stellennachweis.

ſenden an Fran Prof. SHeidelberg, Bergheimerſtraße

Bau u. Möbelfabrik
He Hut n re Energ. Werkführer m. beſt.Sachſen, SachſenAnh. u. n Praxis, a. i. Kalkul., Zeichnen

uſw. ſehr bewandert, Jucht p.
bald Stellung. Gefl. Off. u.
Z. n. 6524 an die Exp. d. Ztg.

Gutsinſpektor,
im Beſitz nur guter Heine und
Empfehlungen aus intenſiven
ſeryſcaſren Tagutenngtapi „ſuchtfür 1. 7. cr. (evtl. auch ſ u riu rüher)

beſcheid. Anſprü

Stellen ngebote h
zu richten an denNa chfrage

auvorſitzenden
L. Behr, Magdeburg t

Sedanring 16. [7036

Suche Erſt. Verwalter 1. Juli,
ledige Gärtner, Diener, Kutſcher.
Empfehle: Junge Sommerver-

ertreter f. z. Uebg.walter und 2 bei b en andereinber. Herren. r r weitig Stellung, wo ihm Gelegen
Inh. Friedrich Gareis, heit gegeben iſt, ſich e rwerbsmäßiger Stellenvermitt r zu können. uch iſt derſelbe be-

Sternſtraße 12. [7408
Erfahrener u. völlig ſolider

äfer
wird ab 1. Juli zu knapp 2
Schafen einſchl. Lämmern geſu
Deſſen Ehefrau müßte den kle
Jungviehſtall verſorgen. Mit-
teilung der Lohnanſprüche, des
Alters der Familienglieder und
enaue Abſchrift der Zeugniſſe zu
enden an Adminiſtrator Oehmichen
im Kammergut Oſchitz b. Schleiz.

Landwirtſchafterinnen,
auch ſelbſtänd. jüngere u. ältere,
ſucht ſtets Aarie Wantzlöben,

gewerbsmässige Stellenvermittlerin,
Er. Steinstr. 80. Desgl. Kochmamſells,

reit, eine Pachtadminiſtration
zu übernehmen. Gefl. unterZ. t. 6486 a. d. Exp. d. tg. erb.

Geſucht z. 1. Mai Stellung als
Landwirtſchaſts Volontär.

amiliäre Stell. u. etw. Geh. erw.
an w. ſich an Chr. Kolmos,

Hofbeſ., Poehl b. Norburg, Alſen.

Suche für meinen Sohn,
welcher am 1. Mai in einer
Maſchinenfabrik ſeine r
et beendet, unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung
in einem hieſigen Kontoreventl.

auhgzrt Volontär.Deren unter B. R. 2607

Perſonen Angebote

Köchinnen, Stützen, Kindergärt-
nerinn., Jungfern, Stubenmädch.,Mädchen für Küche und Haus. an Rudolf Mosse, Halle.

Meine Abteilung

Feine Herren Schneiderei

empfehle ich besonderer Beachtung.

Grosses Stofflager in la. deutschen u. engl. Fabrikaten.

Erstklassige Ausführung unter Garantie für tadellosen Sitz.

H. b. Weddy-Zämicke, beipziger-

gtragse b.

moöbelzeichner,
im EntwurfManier ward
mit guter rqrie, das r l
beherrſchend, ſucht p. ba
Stellung. Off. u. Z. o. 6525
an die Exped. d. Ztg. erb.

owwwaunn—ſuwwoeueoaanSeoee
Gut empfohlene Landwirtſchafts

beamte jeder Kategorie weiſt den
Herren Prinzipalen unentgeltl. nach

Das Direktorium [6727
des Berliner Vereins Deutſcher

Landwirtſchafts-Beamten,
Berlin SW., Deſſauerſtraße 14.
A. E. Ehrhardt. K. Fischer.

v Symgaſial- Abiturient ſt
landwirtſchaftl. Lehrſteüe

Familie ſtreng konſervativ. WerteAdreſſen unter B. O. 2628 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Junge Mamſell
ſucht 1. oder 15. Mai Stell. Off.
u. Z. i. 6520 an die Exp. d. Ztg. erb.

Suche Stellung als [7441
Wirtſchafterin

bei beſſ. alleinſteh. Herrn. Näh.
Gehrmann, Bernburg, Steinſtr. 25.

Geb. junges s Müdehen
(24 J. alt), welches fähig iſt, einenHauehalt ſelbft tig zu führen,
etwas Welt ann, ferner
a firm iſt und Kenntniſſe

remden Sprachen beſitzt, ſuchtMat oder ſpäter Stellung in
feinem ger als Geſellſch. oder
Reiſebe egl Off. erb. u. Z. k. 6521
an die Exped. d. Ztg.

Geb. jung. Mädchen
alt), wer perf. Franzöſ.rie t u. engl. Sprachkenntniſſe

beſitzt, muſik. (Ge W 5 etwas
avier), ſucht 1. Mai od. ſpäter

Stellung als Geſellſch. oder Er
zieherin mit Familienanſchluß in
nen Haus. Offerten er r6522 an die Exped. dvermieinngen

LSlottwellſtr. 20
Wohnung für 360 Mark
v od. ſpäter zu vermieten

Drebint 50. Fernſpr
Die von Herrn Ober-ö n. ügenieur batrnaseg
Dölau, Waldſtr. 40

bewohnte Villa mit großem
Garten, direkt am Walde, iſt per
1. Oktober d. Js. zu vermieten.

Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtraße 31.
ürſtental s. I. 10. zu verm.

5 Zim., reichl. 3 alsEtagenwohn. Näh. part. [7440

Mietgeſuche

Zum 1. Okt. ſucht ältere Dame
herrſchaftliche Wohnung in I.
oder 2. Etage mit 5-6 Zimmern;
Sonnenſeite, freiliegend. Nähedes ſtädtif 7 Gymna iums bevor
zugt Angebote mit Preisangabe

f. 6517 an die Exp. d. Ztg.
weil berrſch. 3-5 3. Donmögl. e ſ. Et., Hochp. od.
J Et., z. 1. Okt. od. f früher geſucht.

Offerten unter B. P. 2629 an
Rudolf Mosse Brüderſtr.

er.
019.

Villenkolo

will wende sich an die

Telephon 1410.

Kanalisation zu folgenden günstigen Bedingungen an

Besehaffung der I. Hypothek.,

nie „Am Heideweg“
gegenüber Gestüt Kreuz, 3 Min. von der Cröllwitzer Brücke.

Wer ohne grosse Kosten ein eigenes Heim in luftiger, staubfreier Lage haben

Vigenheim-Baugesellschaft Halle. Königstr. 3.
Diese bietet Einfamilienhäuser mit Gas, elektr. Licht, Wasserleitung und

15 h Anzahlung auf den Erwerbspreis,

Restbetrag Kann als II. Hypothek stehen bleiben.
Fostenfreie unyerbindliche Auskunft und Ankertigung

von Skizzen jederzeit bereitwilligst.

[7393

Heydrich- tGütchenſtraße 2

PVreistellPir die Fächer Viola, Contra-baß, Oboe, Klarinette werden
in 1. Mai an Pakt Schüler,

ie ſich zum Berufsmuſiker aus-
bilden wollen, vergeben. Meld.
mit Lebenslauf werden im
Sekretariat entgegengenommen.

Dampfwäſcherei,
Färberei,

Chemiſche Reinigung.
Fernruf 595.

Einzige
Rasenbleiche

am Platze.
Kein Chlorkalk,

kein künſtliches Bleichmittel.
Cadellos

weisse Wäsche.

An einem Privatkurſus
für deutsehe literaturgesehiehto

können ſie rigen 14—16jähr.
junge beteiligen.Offerten unter B. X. 2625 an
Rudolf Mosse, Halle a. S.

c

Cevetaließgeseſlas

Solerevent. Jaseßriſten-J h efc. VDu bis men etc.
empfieß&

Hermann

Walter
Inh.- Aug. Schillingjfotjuweüer

Gr. Steinstr. 73. Hotel Stadt Hamburg.

Junger bandwirt,

28 Jahre alt, 50 000 Mk.
Vermögen, dem es an paſſender

s L fehlt, ſuchtſolche auf dieſem t zw. S.
Einheirat rerunter B. R. 2Mosse, Se S
Reform Und Bluvensehärzen

in unerreichter Muſterauswahl.
Billigſte Preiſe.

Albert Hammer,
Geiſtſtr. 52. Mitgl. d. R.Sp.V.
Damen- Uhrketten

in Gold und Silber empfiehlt
Juwelier TWittel.

Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtraße.

S an
[7409

Iwpfe
täglich von 8-10, 3-4 Uhr

Dr. Klindi
Magdeburgerstr. 2 6

S lmpfe 3u. Mittwoch u

Dr. Switaiske
Landsbergerstrasse 63 a.

Inpfe
tüglich nachmittagsausser Mittwochs.

Dr. Schober,
Landwehrstrasse 25

Eingang Franckestr.

Jungbrunnet
Vegetarisches Speiseha

Gr. Ulrichstrasse 25
Eingang neben „Oberpolling

inoleum-
Teppiche

ca. 500 Stück
mit Kleinen Fehlern.

Grössen 150/200, 200/25
200/300, 300400 em.

inoleum
für
kür Trep
und Läufe

Grosse Partien zu seh
billigen Preisen.wahe

Grosse Ulrichstrasse 1.
Fernsprecher 455.

Pjanino,
nußbaum, ſehr gut erhalte
für nur 320 Mk. zu verkau

Albert Hoffmann
O am Riebeckplatz.

Ter

h re n ten
iter

Gr Sreinstosbs.

Heirat.Tüchtiger Oekonom, 29 J. ſchla
mit 42000 Mk. Vermögen möd
in nur größeres Gut mit gut

eldern einheiraten. Streng
iskretion. Off. unter Z. 6218

Haasenstein Vogler A.-0., Leipz
Jeira m5 Co W r

Heirat. Witw. u. ält. Frl. 1
Verm. erb. Off. u. Z. e. 6494
die Exped. d. Ztg. einzuſendt

im 76. Lebensjahre.

hen S. (Priedrichstr. 10), Soest i. W.,
Trauerfeier findet am Montag, den 22. April,Kapelle Dre statt, im Anschluss hieran Beerdigung auf dem Nordfriedhofe.

Gestern nachmittag 5 Uhr ist unsere herzensgute
Frau, Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante

Frau Emilie Schäfer
geb. Weber

im 70. Lebensjahre sanft in dem Herrn entschlafen.

Schkeuditz, den 19. April 1912.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich Sehäfer, Maurermeijster.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 21. April, nach-

mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Jamilien- Nachrichten.
Heute früh 6, Uhr entschlief nach langem Leiden mein lieber Mann, unserlieber Vater und Grössvater, der

Geheime Medizinalrat

Dr. med, Adolph Seeligmüller
Professor an der Universität

Luise Seeligmüller geb. Reineck,
Dr. S. G. A. Seeligmüller,
Elisabeth Jordan geb. Seeoligmüller,
Dorothea Seeligmüller,
Susannaga Koschade
Aenne Seeligmüller geb. Mende,
Julius Jordan, Studiendirektor,
Daniel Koschade, Pastor,

und 6 Enkoelkinder.
Weimar, Faxn9 (Kr. Zeitz), d. 19. April 1912.

21 Uhr in der Magdalenen-

geb. Seeligmüller,

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:Hr. Willy Usbeck, 24 Jahre

z Montag nachmittag
Uhr von der Kapelle des Süda

Hr. R. e rn Berta Folge gebKa n Sonnta2 Uhr von der Leichenhalle deSüdfriedhofes.

Aus auswärtigen Blättern:
Geboren: Ein Sohn: Hrn

Emil Heinze (Rttgt. Aulig
Oberteil). Herrn mtsrichte
Dr. Gräf S gupntenbezf i. S.Hrn. Dr. F. Kühner (E enach)!
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Zum Kaiſermanöver.
Nach den Kaiſerparaden am 27. und

W. Auguſt ſowie 2. September halten die am Kaiſer-
manöver beteiligten Armeekorps ihre Brigade- und
Diviſionsmanöver ab und rücken ſo allmählich in ihre Be
reitſtellungsräume für das Kaiſermanöver ſelbſt ein. Die
rote Partei, 3. und 12. ſächſiſche Armeekorps, ſammelt ſich
öſtlich der mittleren Elbe, die blaue Partei, 4. und
19. ſächſiſches Armeekorps, an der mittleren Saale.
Das Kaiſermanöver beginnt am 11. September; ihm
geht eine Aufklärungsübung größerer Kavalleriemaſſen
voraus, die am Montag, den 9. September, ihren An
fang nimmt. Wahrſcheinlich wird es ſich für die eine Par-
tei um einen kriegsmäßigen Uebergang über die
Elbe handeln. Das Manöver ſelbſt wird ſich vorausſicht-
lich im Königreich Sachſen und dem angrenzenden
Teil der Provinz Sachſen abſpielen. Schlußtag jſt
der 13. oder 14. September, je nach dem Verlauf der
Kämpfe und den Entſchlüſſen der Parteiführer. Ueber den
Aufenthaltsort Seiner Majeſtät desKaiſers und Seiner Majeſtät des Königs von
Sachſen iſt Näheres zurzeit nicht bekannt. Jedenfalls
werden für Seine Majeſtät den Kaiſer Baracken im
Manövövergelände aufgeſchlagen werden. Auf dieſe Weiſe iſt

es dem Kaiſer ermöglicht, unabhängig von einem Stand-
quartier dem völlig kriegsmäßigen Verlauf der Manöver
folgen zu können. Die Par.teiführer ſind ebenfalls
noch nicht beſtimmt. Alle bisher hierüber erfolgten
Veröffentlichungen ſind lediglich An nahmen. Ebenſo
iſt das Hauptquartier der Manvverleitung noch nicht
bekannt.

Das Denkmal Hriedrichs des Großen in Torgau.
Zu der Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Großen

in Torgau war auch eine Einladung an S. M. den Kaiſer zur
Teilnahme an der Feier, die für den Auguſt beabſichtigt war, ge
richtet worden. Wie das „Torgauer Kreisblatt“ meldet, iſt aber
Se. Majeſtät der Kaiſer leider verhindert, der Feier beizu-
wohnen und hat mit ſeiner Vertretung den Prinzen Oskar
von Preußen beauftragt. Wie es heißt, ſind für den Auguſt
alle kaiſerlichen Dispoſitionen ſchon getroffen, ſo daß aus dieſem
Grunde die Ablehnung erfolgen mußte.

Elektriſierung der Staatsbahnſtrecke
Magdeburg Halle Leipzig.

Auf der Staatsbahnſtrecke Magdeburg-Halle-Leipzig haben
die Arbeiten zur Elektriſierung auf der Teilſtrecke
Leipzig- Halle nunmehr begonnen. Die beteiligten Unter-
nehmer haben ihre Aufträge ſämtlich erhalten. Die Eiſenbahn-
direktion Halle glaubt indeſſen n icht, daß die Bahn bereits
im Jahre 1913 den Betrieb eröffnen kann, ſon-
dern iſt der Anſicht, daß die Betriebseröffnung ſich bis 1914
verſchieben wird. Die neue Bahn lehnt ſich an die bis-
herigen Gleiſe an, ſo daß Landankäufe in größerem Maßſtabe
nicht nötig geworden ſind.

Bahnprojekte im Harz.
Die Stadt Harzburg hat ſich wegen der Herſtellung einer

normalſpurigen Vollbahn von Bad Harzburg über Braunlage
nach Nordhauſen in einer Eingabe an das braunſchweigiſche
Staatsminiſterium gewandt und neben der wohlwollenden Prü-
fung dieſer Frage auch ein Benehmen mit der preußiſchen
Staatsbahn- Verwaltung nachgeſucht. Jn dieſer Angelegenheit iſt
nun auch die Stadt Braunlage vorſtellig geworden und hat die
Sonderintereſſen dieſes ſchnell aufſtrebenden Bades betont. Fer-
ner wird die Herſtellung einer Eiſenbahn von Braunlage
nach Elend eifrig betrieben.

Aus dem Kreiſe Salzwedel.
Der Haushaltsplan des Kreiſes Salzwedel für 1912 beläuft

ſich in Einnahme und Ausgabe auf je 541 200 Mk. An Ausgaben
ſind u. a. erforderlich: zur Förderung der Landwirtſchaft 3800
Mark, für Verkehrsanlagen 304 813 Mark, für Armenweſen
22 042 Mark, für Krankenweſen 93 816 Mark. Aus dem Verwal-
tungsbericht des Kreisausſchuſſes ſind folgende Angaben be-
merkenswert: die Einwohnerzahl des Kreiſes betrug
59 838, das Vermögen 2413 100 Mark, die Schulden
2491 640 Mark. Seit 1888 ſind 618 Unfallrenten, 537 Alters-
renten und 1474 Jnvaliditätsrenten bewilligt worden. Jm Kreis-
krankenhauſe wurden 1016 Kranke behandelt. Es erforderte einen
Zuſchuß von 43 790 Mark. Die Verpflegungsſätze des Kreis-
krankenhauſes mußten daher erhöht werden.

Ein böſer Reinfall.
Aus Raßnitz (Kr. Merſeburg) wird dem „Schkeud.

Wcehbl.“ u. a. geſchrieben: Faſt haarſträubend iſt es, wie eine
ganze Gemeinde hineinfallen kann. Jm November v. Js. wurde
bereits mitgeteilt, daß ſich der Bergingenieur H. aus Merſeburg

voriges Frühjahr nach Raßnitz begeben hatte, um mit den dortigen
Beſitzern wegen Aufkaufes von Kohlenfeldern zu unterhandeln.
Es kam auch zu einer Vereinbarung, nach welcher pro Morgen
Land 1800 Mk. in Raten gezahlt werden ſollten, und zwar die
erſte Rate am 1. November vorigen Jahres. Bei Nichteinhaltung
drs Termins ſolle die Vereinbarung hinfällig ſein. Wenige Tage
vor dem 1. November wurde nun eine Verſammlung einberufen.
Es wurde mitgeteilt, daß aus der ganzen Sache nichts würde,
weil bei dem betreffenden Ingenieur „nichts zu holen“ ſei. Da
die Vereinbarung aber gerichtlich angemeldet war, entſtand eine
Verpflichtung zur Zahlung von rund 32 000 Mark Stempeil-
gebühr, die die betreffenden Feldbeſitzer zu tragen haben.
Nun ſtellte ſich an jenem Tage die Bergwerksgeſellſchaft aus
Kahyna ein. Sie erklärte ſich bereit, unter gewiſſen Bedingungen
die erforderliche Gebühr zu tragen und ſogar noch 400 Mk. pro
Morgen mehr zu zahlen. Aber die Sache kam anders. Dieſer
Tage erging an jeden Verkäufer die gerichtliche Aufforderung,
36 Mark pro Morgen Stempelgebühr binnen acht
Tagen zu zahlen, im anderen Falle zwangsweiſe Bei-
treibung erfolgen müſſe. Mancher kleine Beſitzer, bei dem es
Hunderte von Mark ausmacht und der infolge der Dürre des
vorigen Jahres ſich nur notdürftig durchkämpft, ſieht in ſchlaf-
loſen Nächten ſeinem Ruin entgegen.

Die Sonnenfinſternis auf dem Brocken.
Gute Witterungsausſichten.

Vom Brocken wird uns unter dem 19. April geſchrieben:
Unter dem Einfluß eines faſt ganz Nordeuropa bedeckenden baro
metriſchen Hochdruckgebietes hatten wir am Mittwoch noch voll
ſtändig wolkenloſes Wetter. Das Temperaturmaximum betrug
6 Grad, es wehten ſteife Südoſtwinde. Natürlich ſtand die nahezu
totale Sonnenfinſternis im Mittelpunkte des Jntereſſes. Jn den
erſten Phaſen der Erſcheinung war nicht viel zu merken; nur das
mit einem Blendglaſe bedeckte Auge ſah den Mond mehr und
mehr die Sonne bedecken. Allmählich wurde es aber merklich
dunkler und die Lufttemperatur nahm um faſt 2 Grad ab. Viel
merklicher war noch die Abnahme der von einem geſchwärzten
Thermometer gemeſſenen Sonnenſtrahlung; dieſe Meſſungen geben
nämlich, namentlich bei wenig Wind, ungefähr die ſubjektiven
Temperaturempfindungen wieder, die auf uns im direkten
Sonnenſchein einwirken. Die unmittelbar vor der Verfinſterung
gemeſſene Strahlungstemperatur betrug faſt 30 Grad und ging
zur Zeit der Maximalbedeckung bis auf 3 Grad herunter.
Schnell nahm dann die Helligkeit wieder zu und die kleine Schar
von Touriſten, die ſich zur Beobachtung hier eingefunden hatten,
konnten den Berg mit dem Gefühl der Genugtuung verlaſſen, auf
Norddeutſchlands höchſtem Gipfel ein Schauſpiel genoſſen zu
haben, das ſich uns Lebenden nicht mehr bietet. Am Donnerstage
war die Witterung bei einem ſehr beſtändigen Luftdruck von
663 Millimetern noch heiter, der Wind blieb im öſtlichen
Quadranten, doch deutete ein weſtlicher Zug der hohen Cirrus-
wolken auf ſtarke Drehung des Windes mit zunehmender Höhe
hin, und die Ausſicht auf Fortdauer des trockenen Wetters war
nur noch gering. Am Freitag war es in den Morgenſtunden noch
trübe, langſam heiterte es ſich in den Vormittagsſtunden auf, das
Barometer ſteigt und die obere weſtliche Strömung iſt einer ſüd-
öſtlichen gewichen, und damit die Ausſicht auf Dauer des guten
Wetters geſtiegen. Die Schneedecke iſt ganz verſchwunden und
da ſeit Montag keine Niederſchläge gefallen ſind, iſt die Aus-
trocknung der Brockenwege ſoweit vorgeſchritten, daß die Be
ſteigung keinerlei Schwierigkeiten macht. Nachdruck verboten.)

Unglücks- Chronik.
Aus Gröbers (Saalkreis) wird uns gemeldet: Der hier

wohnhafte Monteur Pfitzner, der in Querfurt beſchäftigt
war, kam der Starkſtromleitung zu nahe. Der Be-
dauernswerte erlitt durch den elektriſchen Strom derartig ſchwere
Verbrennungen, daß er ſofort tot war. Der Verſtorbene
hinterläßt eine junge Frau und ein Kind.

Auf dem Bahnhof Heringen a. W. wurde der 19 Jahre
alter Arbeiter Gliem, als er im Begriff war, Zettel auf
Waggons zu kleben, von einem Zuge überfahren und getötrt.
Sein Vater fand im vorigen Jahre in Rons hauſen auf die-
ſelbe Weiſe den Tod.

Jn Neuſtadt bei Koburg wurde bei dem Verſuch, den auf
der Straße ſtehenden Kinderwagen mit einem Kinde vor durch-
gehenden Pferden zu retten, der Kaufmannsehefrau Werner
mit der Deichſel des Geſchirrs der Unterleib durchbohrt;
außerdem wurde ihr der Arm vollſtändig aufgeriſſen.
Der Wagen drang in den Laden des Kaufmanns Greiner und
richtete dort große Verwüſtungen an. Ein Pferd mußte an Ort
und Stelle getötet werden.

Wie aus Königſee weiter gemeldet wird, hat der 19jährige
Gymnaſiaſt Vogelmann den Selbſtmord infolge von
Nervenüberreizung begangen. Er war bereits längere
Zeit in einem Sanatorium geweſen.

g. Döllnitz (Saalkreis), 19. April. (Die Wilddiebereien),
welche in letzter Zeit in näherer und weiterer Umgebung vor-
gekommen ſind, nehmen immer noch kein Ende; denn in den
Königlichen Waldungen zwiſchen unſerem Orte und Burgliebenau
wurde kürzlich wieder ein verendeter Rehbock aufgefunden. Die
Ermittelungen ſind bisher leider erfolglos geblieben.

g. Wallendorf b. Merſeburg, 19. April. (Bahnprojekt.)
Die neue Bahnlinie Merſeburg--Zöſchen iſt nunmehr bis
in die Nähe unſeres Ortes durch Pfähle abgeſteckt. Südlich von

Kriegsdorf mündet die Bahn ein, von hier aus geht ſie direkt
weſtlich, um vor Tragarth in ſcharfem Winkel links ab nach
Süden zu zwiſchen Crehpau und Trebnitz hindurch auf
Nöſſen zu zu führen. Hier bedarf die Linie dann, um über die
Saale zu kommen, einer längeren Brücke.

r. Lützen, 19. April. (Denkmalseinweihung.) Die
Gemeinde Caja beging geſtern eine ſchöne Feier zum Andenken
an einen in Caja verſtorbenen Ortseinwohner, der ſein ganzes
Vermögen der dortigen Gemeinde vermächt hat. Es fand
die Einweihung des Denkmals ſtatt, welches man dem Wohl-
täter auf dem Dorfplatze errichtet hatte. Dasſelbe, ein Obelisk
aus Granit, trägt die Jnſchrift: „Jhrem Wohltäter Alfred
Görner gewidmet von der dankbaren Gemeinde Caja“. Für
die Schulkinder war im Anſchluß an die Feier ein Kinderfeſt
arrangiert. Die Erwachſenen vereinigten ſich am Abend zu einem
Eſſen im Ortsgaſthofe.

Roßla, 19. April. (Bahnſache.) Wie verlautet, wer
den die Vorarbeiten zu der Strecke Kelbran-Roßla in
der allernächſten Zeit ausgeführt werden.

4& Aſchersleben, 20. April. (Bürgerlicher Sieg.) Bei
der am 16. April ſtattgefundenen Stadtverordnetenwahl haben die
vom Evangeliſchen Arbeiterverein in Verbindung
mit anderen nationalen Vereinen aufgeſtellten Mitglieder des
Evangeliſchen Arbeitervereins, der Markenmeiſter Auguſt Thie-
mann und der Bote Auguſt Winter, in der dritten Abteilung
gegen die Kandidaten der Sozialdemokratie geſiegt.

Halberſtadt, 18. April. (Die Weihe des Mädchen-
ghymnaſiums.) Geſtern mittag fand die feierliche Ein-
weihung der neuen Auguſte- Viktoria- Schule ſtatt, des
neuen Heims unſeres Mädchengymnaſiums. Jn der prachtvollen
kirchenartigen Aula hielt Direktor Gruttka die Feſtrede. Seine
Ausführungen gipfelten in dem Satze: „Der Frau das Heim, dem
Manne die Oeffentlichkeit!“ Es wurden folgende Ordens-
auszeichnungen verliehen: Direktor Gruttka und der
ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Dr. Fromme
erhielten den Roten Adlerorden 4. Klaſſe, und der ordentliche
Lehrer Heinrich Spangenberg den Kronenorden 4. Klaſſe.
Als Vertreter des Direktorenvereins der Oberlyceen der Provinz
Sachſen beglückwünſchte Dir. Balzer- Halle a. S. die An-
ſtalt zu ihrem ſchönen neuen Heim.

4 Vom Brocken, 19. April. (Die Walpurgisfeier
auf dem Brocken) wird, wie uns das Städtiſche Verkehrsamt
der alten Harz- und Brockenſtadt Wernigerode mitteilt, auch in
dieſem Jahre im Rahmen der vorjährigen Feier abgehalten. Die
Feſtleitung liegt wieder in den Händen des Erſten Bürgermeiſters
Ebeling. Da ſich die vorjährige Einrichtung, numerierte
Plätze auszugeben, gut bewährt hat, wird ſie beibehalten. Be-
kannte tun daher gut, ihre Feſtkarten frühzeitig zuſammen zu
beſtellen. Die Brockenbahn wird in den nächſten Tagen be-
ginnen, den Schienenſtrang zum Brocken von Schnee und Eis
ſäubern zu laſſen, damit der Walpurgiszug als erſter in dieſen
Jahre ungehindert die Kuppe erklimmen kann.

Magdeburg, 19. April. (Eine Brieftaſche mit
16 200 Mark verloren.) Jn der Nacht zum 18. d. Mts. iſt
einem hier wohnenden Herrn eine ſchwarze Brieftaſche mit
16 200 Mk. Jnhalt abhanden gekommen. Vielleicht iſt ſie auch
aus der Ueberziehertaſche geſtohlen worden.

Deſſau, 19. April. (Ruheſtand.) Geheimer Bergrat
Wilhelm Lehmer iſt in den Ruheſtand getreten. Bei dieſem
Anlaß wurde ihm der Titel „Geheimer Oberbergrat“
ſowie das „Denkzeichen für 50jährige Dienſttreue“ vom Herzog
verliehen.

n. Cöthen, 20. April. (Ein umfangreiches Straßen
bauprojekt) beſchäftigt gegenwärtig die ſtädtiſchen Körper-
ſchaften. Durch den Bahnhofs-Umbau erfährt das Terrain im
Norden der Stadt eine völlige Umgeſtaltung. Jn Frage kommt
der ausgedehnte Komplex zwiſchen Leopoldſtraße, Badeweg, Rats-
wall bis zur verlängerten Auguſtenſtraße und dem Dreiangel.
Der jetzt nur ſchmale Badeweg ſoll zur 15 Meter breiten Orts
ſtraße ausgebaut werden mit 5 Meter tiefen Vorgärten für die
hier neu erſtehenden Häuſer. Dieſe Straße hat als Hauptzugang
zu dem am Ratswall zu erſchließenden Baugelände zu gelten.
Der Ratswall ſelbſt iſt zur Villenbebauung vorgeſehen. Die jetzt
noch unbebaute verlängerte Auguſtenſtraße erhält ebenfalls eine
Breite von 15 Metern; durch dieſe Straße ſoll der Verkehr nach
der ſtädtiſcherſeits am Dreiangel zu ſchaffenden Güterlade-
ſtelle geführt werden. Weiter iſt vorgeſehen, das jetzt von den
genannten Straßen eingeſchloſſene Gartenareal durch neue
Straßenzüge, der Bebauung zu erſchließen.

W. Jena, 19. April. (Eingemeindung. Markt
feſt.) Der Gemeinderat beſchloß, die Gemeinde Ziegenhain
mit 1. Januar 1913 einzugemeinden. Aus Anlaß des am
3. Auguſt d. Js. ſtattfindenden Beſuchs von 4000 bis 5000
amerikaniſchen Lehrern wird ein Marktfeſt veran-
ſtaltet; die erforderlichen Koſten von 400 Mk. wurden bewilligt.

W. Arnſtadt, 19. April. (Erſatz ſtraße nach Ohrdruf.)
Nach einer geſtern hier eingegangenen Mitteilung hat das Kriegs
miniſterium die Koſten für den Bau einer Erſatzſtraße nach
Ohrdruf durch das Jon ast al übernommen, ſo daß mit dem
Bau auch bald begonnen werden dürfte.

W. Meiningen, 19. April. (Großes Vermächtnis.)
Finanzrat Meinhold Strupp, der kürzlich hier verſtorben iſt,
hat der Stadtgemeinde Meiningen, wie verlautet, 100 000 Mark
oder ſeine Bildergalerie vermacht.

Was ſoll dir der Sonne Strahl,
Was des Lenzes Blühen?
Wenn du fühlſt zu deiner Qual
Deine Jugend fliehen?

Doch es iſt zu deinem Glück

Hoffnung dir gegeben:
Biomalz verleiht zurück
Jugendkräft'ges Leben

Das Frühjahr iſt die geeignetſte Zeit
für den Beginn einer Verjüngungs und Auffriſchungskur
mit Biomalz. Die geſamte Verdauungstätigkeit erhält
dabei eine mächtige Anregung und Förderung. Blut und
Säfteſtockungen werden behoben, angeſammelte Schlacken
nach und nach entfernt. Der Nervenſubſtanz wird zudem
durch Biomalz ein leicht aſſimilierbarer NervenNährſtoff

zzugefühkt, der die Nerven erfriſcht und belebt und äußeren
Eindrücken gegenüber weniger empfindlich macht. Nach
dem Verbrauch einiger Doſen wird die Wirkung des Bio
malzGenuſſes auch äußerlich ſichtbar. Schlaffe, welke
oder eckige Züge verſchwinden, die Geſichtsfarbe
wird friſcher und roſiger, der Teint reiner, das
Haar erhält den alten Glanz und neue Anregung zum
Wachstum. Bei mageren, in der Ernährung herunter-
gekommenen Perſonen macht ſich eine Hebung des

Appetits, des Gewichts und eine mäßige Rundung
der Formen bemerkbar, ohne daß überflüſſiger Fett-
anſatz die Schönheit der Formen beeinträchtigt.

Man erhält Biomalz für 1 Mark die kleine, 1.90 Mark
die große Doſe in Apotheken und Drogenhandlungen.
Manche Wiederverkäufer empfehlen aus eigennützigen
Motiven etwas anderes als angeblich „ebenſo gut“. Wie
ſeltſam! Wenn ein beliebiges anderes Produkt „ebenſo
gut“ wäre, warum nehmen dann Profeſſoren und Aerzte,
Königliche Kliniken, Rennfahrer und andere Sportsleute
mit Vorliebe Biomalz? Man laſſe ſich nicht beirren und
wende ſich lieber, wo nicht erhältlich, an die unterzeichnete
Fabrik, die die nächſte Bezugsquelle nachweiſt. Ausführ-
liche Broſchüre nebſt einer Koſtprobe verſendet völlig koſten

los Chem. Fabrik Gebr. Patermann, Teltow- Berlin.
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Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater.

„Der Opernball“ von Richard Wagner.
Die leichtgeſchürzte Kunſt hat die zahlreichſten Anhänger.

Während d'Alberts „Verſchenkte Frau“ ſo gut wie keine Teilnahme
zu erwecken vermochte, beſcherte Richard Heubergers ältere
Operette „Der Opernball“, die in unſerem Stadttheater aller
dings noch Novität war, ein volles, ausverkauftes Haus. Dieſer
Tatſache darf man ſich ausnahmsweiſe freuen, denn die Auf-
führung fand ſtatt zum Benefiz des allbeliebten Künſtlerehepagares
StahlbergWieſt. Frau Stahlberg-Wieſt, die ſich um die
choreographiſche z Ausgeſtaltung der Theatervorſtellungen ſtets die
größten Verdienſte erworben hat, wie Herr Stahlberg, deſſen un
widerſtehlicher Komik ſo mancher vergnügte Abend zu danken iſt,
haben es vorzüglich verſtanden, ſich die Gunſt des Publikums ſeit
Jahren zu ſichern und andauernd zu erhöhen. Es iſt deshalb nur
recht und billig, wenn ſie an ihrem Ehrenabend durch Beifall,
Blumen und andere Gaben tüchtig gefeiert wurden. Die für das
Benefiz ausgewählte Operette trug beſtens dazu bei, die große
Zuhörerſchar ſchnell in lebhafte Stimmung und gute Laune zu
bringen.

Ueber das Textbuch des „Opernballs“ ſind nicht viel Worte
zu verlieren. Es iſt geſchickt gemacht und behandelt mit leid-
lichem Witz das uralte Thema von der Untreue der Ehemänner,
die an mehreren Beiſpielen aus verſchiedenen Altersſtufen vor
Augen geführt wird. Richard Heuberger, der durch die Vielſeitig-
keit ſeiner künſtleriſchen Begabung bekannt iſt, hat ſich durch dieſes
Libretto zu einer Muſik anregen laſſen, die ſich in ihrem Gehalt
weit über den Durchſchnitt der herkömmlichen Operettenware er-
hebt. Ueberall iſt der feingebildete Muſiker erkennbar, dem zur
rechten Zeit ein brauchbarer Gedanke einfällt, der vornehm im
Ausdruck bleibt, und der effektvoll zu inſtrumentieren verſteht.

Die Aufführung, die dem „Opernball“ unter der Leitung des
Herrn Kapellmeiſters Riedel bereitet wurde, war glänzend. Jn
die weiblichen Rollen teilten ſich die Damen von Boer,
Sebald, Kühn und Hausmann mit beſtem Gelingen. Das
kecke Stubenmädchen Frl. Hausmanns, das wieder allgemein durch
graziöſes, zielbewußtes Spiel entzückte, ſowie der wahrhaft
reizende kleine Marinekadett Frl. Kühns, der ſo gern ein unter
nehmender Lebemann ſein möchte, trugen nach einhelliger Mei-
nung der Hörer den Preis davon. Die leichtſinnigen Ehemänner, die ſo
gründlich von ihren Frauen hineingelegt werden, wurden von den
Herren Peters aus Chemnitz, Kayſer und Stahlberg
vortrefflich verkörpert. Die reiche äußere Ausſtattung bot der
guten muſikaliſchen Wiedergabe einen prunkenden Rahmen. Jm
zweiten Akt, auf der Redoute, erſchienen die beſten Kräfte unſerer
Oper, Frl. Nagel, Frl. Preißmann, Frau Bruger-
Drevs, die Herren Rudolph und Pawlowsky, und
trugen ihrerſeits viel zur Erhöhung der Feſtſtimmung bei.
Elſe Poſen und das Corps de ballet tanzten die von Frau
Stahlberg-Wieſt arrangierten Szenen ganz ausgezeichnet.
Mit Recht erfreute ſich alſo die wohlabgerundete Vorſtellung ſtür-
miſchen Beifalls. Prof. Dr. W. Kaiſer.

v

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die erfolgreiche Oper „Die verſchenkte Frau“ kann leider
infolge der ungünſtigen Repertoirverhältniſſe gegen Schluß der
Saiſon und auch deshalb, weil verſchiedene kontraktliche Ver-
pflichtungen ſowie die Benefize einzelner Mitglieder dazwiſchen
kommen, nur noch einmal, und zwar Sonnabend abend gegeben
werden. Sonntag nachmittag 4 Uhr Volksvorſtellung „Glaube
und Heimat“. Billetts zu 60 Pfg., 40 Pfg. und 25 Pfg. ſind
noch an der Tageskaſſe erhältlich. Abends 716 Uhr zum erſten
Male wiederholt „Der Opernball“, Operette von Heuberger,
mit Balletteinlagen. Montag zum erſten Male Schauſpiel-Novität
„Der Bettler von Syrakus“ von Hermann Sudermann.
Das geſamte Schauſpielperſonal iſt in größeren und kleineren
Rollen beſchäftigt. Sudermanns neues Werk erlebte ſeine Ur-
aufführung am Königlichen Schauſpielhaus in Berlin und wurde
unmittelbar darauf von allen großen Bühnen Deutſchlands an-
genommen. Erſt vor wenig Tagen fand die Erſtaufführung am
Deutſchen Schauſpielhaus in Hamburg ſtatt, und die Kritiken be-
zeichnen den „Bettler von Shrakus“ als den größten Erfolg, der

ſeit Beſtehen des Deutſchen Schauſpielhauſes in Hamburg ge
weſen iſt. Die Zyklus Abonnenten ſeien darauf aufmerkſam
gemacht, daß dieſe Premiere als 8. Vorſtellung in ihrem Sonder-
abonnement (Zyklus deutſcher Meiſterdramen) gegeben werden
muß. Die Direktion iſt aber bereit, falls der Tauſch gegen die
urſprünglich angekündigte Kleiſtſche „Hermannsſchlacht“ nicht
genehm ſein ſollte, den bezahlten Betrag zurückzugeben. Vorzugs-
karten der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Dienstag
wird zum Benefiz für das Ehepaar von Boer- G ruſelli
„Die Dollarprinzeſſin gegeben. Die Titelpartie ſingt Frau
von Boer. Für die Partie des Hans iſt Herr Hofopernſänger
Hans Bergmann von Weimar, der ſeinerzeit auch dieſe
Rolle kreiert hat, gewonnen worden. Mittwoch nachmittag
Hlaſſiker- Vorſtellung bei kleinen Preiſen „Fauſt“, erſter Teil
(Gretchentragödie). Billetts ohne Beſtellgebühr an der Tages
kaſſe. Abends 724 Uhr zum letzten Male „Der Opernball“.
Donnerstag „Der Bettler von Syrakus“. Für Freitag
iſt das Abſchiedsbenefiz für Herrn Kapellmeiſter Eduard Mörike
angeſetzt. Zur Aufführung gelangt in vollſtändig neuer Ein
ſtudierung „Salome“ von Richard Strauß mit Frl. Nagel in
der Titelpartie. Das Abonnement iſt vollſtändig aufgehoben und
werden ab Montag Eintrittskarten verkauft.

Die Deſſauer Hofoper im Halleſchen Stadttheater. Am
5. Mai wird im hieſigen Stadttheater als Feſt ſpiel einmalig
„Elektra“ von Richard Strauß von dem geſamten D eſſauer
Opernperſonal und der geſamten Deſſauer Hof-
kapelle unter der künſtleriſchen Führung des Herrn General-
muſikdirektors Franz Mikorey zur Aufführung gebracht
werden. Dieſe Aufführung wird im Halleſchen Kunſtleben den
Höhepunkt dieſer Spielzeit bilden.

Sonder Ausſtellung „Wartan Mahoikian“ bei Tauſch
Große. Alle Künſte entſpringen aus einem gemeinſamen Quell, die
Dichtkunſt, die Bildnerei, die Malerei, die Muſik, und dieſer Quell
ſprudelt tief in der Seele des Künſtlers. Deshalb hat auch, ſo weit
man umherſchaut in der Geſchichte des künſtleriſchen Schaffens, kein
wahrhaft großer Künſtler irgendeiner Schule oder Richtung angebört;
alle jene Großen trugen ihre eigenen Geſetze im Buſen, aber ſie machten
Schule und gaben Richtung. So einer, der ſeine eigenen Wege geht
und doch die alten ewigen Wege der echten Kunſt, iſt der Armenier
Wartan Mahokian. Dieſer Künſtler bringt neben einer er
ſtaunlich vollkommenen Technik, die ihm gehorcht wie eine treue Dienerin,
wohin er ſie auch führt, die ganze Glut und das Feuer eines Volkes
mit. Hinter jedem ſeiner Gemälde ſteht die Kraft und die Seelenglut
einer Perſönlichkeit, die ſich als ein Glied der Natur fühlt. Deshalb
wirken ſeine Bilder auch nicht nur auf das Schönheitsgefühl, denn
Mahokian iſt in Wahrheit ein Anbeter des Schönen, ſondern ſie greifen
mit feſten und zarten Händen tief in unſer Jnneres und verſetzen
unſere Nerven in Schwingungen. Alle dieſe großen Landſchaften und
Marinen ſind nicht Ausſchnitte aus der Natur ſchlechthin, ſie ſind
Offenbarungen aus dem Kosmos. Man kann die Art dieſes Armeniers
nicht mit allgemeinen Schlagworten abtun, die Phraſen „grandioſe
Auffaſſung der Natur“, „Glut und Kraft der Farbe“, „meiſterhafte
Technik“ geben durchaus kein Bild dieſer tief verinnerlichten Kunſt.
Es iſt ein Hinausgreiſen über das Sichtbare in dieſen Gemälden
die Manifeſtation des Gefühls, das Worte nicht ſchildern können, wird
in ihnen zum geſchauten Ereignis. Dieſe Kunſt hat etwas Homeriſches
an ſich, man empfindet vor ihr niemals, wie ſehr der Künſtler mit
ſeinem Problem unter Einſetzung aller ſeiner Kräfte gerungen hat:
das vollendete Bild, das er uns bietet, erhellt wie in einem Blitzſtrahl
das Walten und Weben der Natur. Dabei iſt es ganz gleich, ob es
ſich um eine Mondſcheinſtimmung über dem azurblauen Mittelmeer,
um eine märkiſche Schneelandſchaft oder um die ſtürmiſch bewegte,
gewitterverhangene See handelt. Wartan Mahokian entſtammt
einer voruehmen Familie der alten romantiſchen Kaiſerſtadt Trapezunt
am Schwarzen Meere. Hier iſt er im Jahre 1871 geboren, ſteht
mithin jetzt in der Blüte ſeines Lebens und Schaffens,

Börſen- und Handelsteil.
Wöchentlicher Saatenſtandsbericht

der Preisberichtsſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrates. Die
Winterſaaten haben das bis Anfang der Berichtswoche andauernderauhe Wetter mit ſcharfen a chtfröſten und Schneefällen
nicht überall gleich gut überſtanden. In Mitteldeutſchland ſowie

im Weſten und Süden des Reichs iſt meiſt nur von einem Ve
getations ſtil Iſt and die Rede, der bei der weit vorgeſchrittenen
Entwicklung nicht bedenklich, häufig ſogar erwünſcht war, ſo daß
man in dieſen Gebieten an der günſtigen Beurteilung des Stan
des feſthält. Mit ernſteren Nachteilen ſcheint man da
gegen in den öſtlichen und nordöſtlichen Gebieten zu rech
nen, und zwar beziehen ſich derartige Klagen meiſt auf Roggen,
der namentlich auf leichten Böden an Farbe und Ausſehen ver-
loren, ſtellenweiſe, ſogar erheblich gelitten hat, während die
Weizenſaaten ſich im allgemeinen beſſer gehalten haben ſollen.
Jnzwiſchen iſt jedoch günſtiges Wetter eingetreten und man hofft,
daß die Saaten ſich bald wieder erholen werden, nur wären dazu
auch Niederſchläge nötig, da die immer noch andauernden
Winde den Boden zu ſehr austrocknen. Sehr ungünſtig haben die
Fröſte auf die Futterpflanzen eingewirkt. Die Klee-
felder, die ohnehin ſchon recht mangelhaft ſtanden, haben ſich
weiter verſchlechtert und werden vielfach noch umge-
pflügt. Auch die bis dahin gut entwickelten Luzerne-
ſchläge ſind durch Froſt mehr oder weniger beſchädigt
worden. Die Wieſen ſind infolge des Wetterſturzes zurück-
gegangen, beginnen ſich aber ſchon wieder zu erholen. Für ihre
Entwicklung ſowie für den Aufgang der zum größten Teile unter-
gebrachten Sommerſaaten iſt Wärme und Feuchtig-
keit erwünſcht. Die Beſtellung konnte nach längerer
Unterbrechung in der Berichtswoche wieder aufgenommen werden.
Der Anbau von Kartoffeln iſt ſchon ziemlich vorgeſchritten,
vielfach iſt man bereits mit der Rübenbeſtellung beſchäftigt.

Halleſcher Bankverein.
Die zur Zeichnung aufgelegten 3 Millionen neuer Aktien ſind

vollſtändig genommen,; die Kapitalserhöhung auf 18
Millionen iſt damit durch geführt.

Der Hamburger Getreidemarkt und die Dardanellenſperrung.
Die Sperrung der Durchfahrt durch die Dardanellen hat auf

den Hamburger Getreidemarkt ſtark eingewirkt. Jn erſter Linie
wird durch die Blockade ſüd ruſſiſche Gerſte berührt, die
am 19. April um 4 A. ſtieg. Die Blockade hat zur Folge, daß
alle Kontrakte mit Südrußland ſofort erlöſchen.

Vom Kohlen und Eiſenmarkt.
Aus Düſſeldorf wird unter dem 19. April gemeldet:

Auf dem Kohlenmarkt iſt der Abſatz rege bei ſtark anhalten-
der Nachfrage. Auch auf dem EGiſenmarkte herrſcht lebhaftes
Geſchäft bei anziehenden Preiſen für Stabeiſen und für Roh-
eiſen im Auslande. Es notierten: Gaskohle für Leuchtgas-
bereitung für Sommermonate 12--13 (11,50-—-12,50); Gas-
kohle für Leuchtgasbereitung für Wintermonate 1314
(12,50--13,50); Generatorkohle 12,50-—13,50 (12-—-13); Gasflamm-
förderkohle 11,50-—12,50 (10,75-—-11,75); Förderkohle 11,25-—12,00
(10,50--11,00); beſtmelierte Kohle 12,50-—-13,00 (12,00--12,50)
Kokskohle 12,25-—13,00 (11,25-—-12,00); magere Förderkohle 10,50
bis 12,00 (9,50-—-11,50); magere beſtmelierte Kohle 12,75——14,25
(12,25--14,00); Anthrazitkohle II 21,50--25,50 (21,00--24,50);
Gießereikoks 18--20 (17--19); Hochofenkoks 15,50-—-17,50 (14,50
bis 16,50); Brechkoks I und II 20--28 (19--22); Briketts 11,00 bis
14,25 (11,00--13,25); engliſches Gießereiroheiſen Nr. III ab
Ruhrort 72--73 (69--71); engliſches Hämatit ab Ruhrort 86,50
bis 89,50 (84,50-—87,50); gewöhnliches Stabeiſen aus Flußeiſen
115-120 (112--115) Bandeiſen aus Flußeiſen 140--145 ſie bis
140); Grobbleche aus Flußeiſen 132—135 (130-—-135) Keſſelbleche
42-145 (140-—-145).

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)

Gegen die ühlen Folgen

sitzonder Lebens weise
nehmen Sie zeitweiso morgens ein Glas Voll

Hunyadi Jànos
(Saxlehner's natürl. Bitterwassor.) [7382

Neuheiten in Damen- Konfektion
5 fesche Formen in sauberster Ausführung aus hochaparte Neuheiten in verschiedenstenJackenkleider geschmackvollen Stoffen englischer Art und 1 J Garnierte Kleider Ausführungen und Stoffarten, wie Voile, 16
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Seide, Tuch, Leinen usw.
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Mk. 85. bis
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Sommer- Kleiderstoffe
Außerordentlich große Auswahl der begehrtesten Saison- Neuheiten
einfacher bis feinster Art zu niedrigst gestellten Preisen

Brummer Benjamin
Große Ulrichstraße 22,/2



—y. Terra, Akt.Geſ. für Samenzucht in Aſchersleben. Bei
der Geſellſchaft iſt für das am 30. Mai ablaufende Geſchäftsjahr
wegen der vorjährigen Mißernte ein weſentlicher Rück
gang der Dividende (1910/11 10 Proßz.) zu erwarten.

W. Aktiengeſellſchaft für Verzinkerei und Eiſenkonſtruktion,
vormals Jakob Hilgers, Rheinbroel. Jn der Aufſichtsrats
ſitzung am 19. d. Mts. wurde der Generalverſamm-
lung vorzuſchlagen, nach 196 699 Abſchreibungen 13 Prozent
Dividende auszuſchütten und 102 166 vorzutragen.

Wollmarkt.

Aus Berlin, 18. April, ſchreibt die „Berliner Börſen
Zeitung“: Das Geſchäft an den hieſigen WollLägern verlief in der
jüngſten Berichtsperiode ähnlich wie in der Vorwoche. Die Nach
frage war eine regelmäßige, und wenn auch meiſt nur Bedarfs
käufe getätigt wurden, ſo erreichten die Umſätze doch die Höhe der
letzten Woche. Fabrikanten entnahmen den Lägern etwas über
1000 Zentner Schmutzwollen, wobei wieder die beſſeren Qualitäten
vevorzugt wurden. Erdige und eingeſtaubte Wollen blieben nach
wie vor vernachläſſigt und finden nur Nehmer, wenn die Eigner
Entgegenkommen zeigen, während für tadellos ausfallende Wollen
gute Preiſe gezahlt werden. Für Kreuzungswollen iſt das Jn-
kereſſe recht lebhaft, doch iſt die Auswahl darin nicht beſonders
umfangreich. Die letztwöchigen Eingänge waren ziemlich be-
ſcheiden. Die Stimmung der Wollintereſſenten iſt entſchieden
zuverſichtlicher geworden und die Tendenz des Marktes
hat ſich im Hinblick auf den guten Verlauf der Londoner Woll
verſteigerung mehr befeſtigt. Obgleich ſich im Kontrakt-
geſchäft eine Kleinigkeit mehr Regſamkeit bemerkbar machte,
führten die Unterhandlungen doch nur vereinzelt zu Abſchlüſſen.
Der Verkehr in überſeeiſchen Wollen war lebhafter als in
der letzten Zeit. An den ſonſtigen maßgebenden Wollſtapelplätzen
des Jnlandes geſtaltete ſich die Geſchäftslage des Rohwoll
marktes ziemlich befriedigend. Die Auslandplätze melden
feſte Tendenz. Jn ungewaſchenen Gerberwollen macht ſich
beſonders gute Nachfrage nach groben und ordinären Wollen be
merkbar, dagegen liegt für beſſere und feine Qualitäten weniger
Bedarf vor. Die Preiſe für feine Wollen bewegen ſich zwiſchen
105 bis 115 Mark, mittel Wollen bringen 72 bis 75 Mark, grobe
Wollen 52 bis 58 Mark pro Zentner. Gewaſchene Wollen hatten
verſchiedene Umſätze zu verzeichnen. Feine Wollen erzielen 3,40
bis 3,75 Mark, grobe Wollen 1,80 bis 2,10 Mark, mittel Wollen
2,10 bis 2,75 Mark pro Kilo. Die Tendenz für grobe auslän
diſche Gerberlammwollen iſt feſt.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit? Am
20. April er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Kunze,
Kahn Nr. 427, Schiffer Brödel, beide mit Stückgut von Hamburg
ferner Kahn Schiffer Wagner, mit Stückgut von Berlin.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß des Privatmanns Karl Meißner in Magdeburg.

Kaufmann Friedrich Artur Witwer in Wildſchütz.

Wochenmarkktberichte.

Hamburg, 18. April. Futtermittel markt, Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Das mit Schneefall verbundene kalte Wetter der
Vorwoche hat die Futtermittelbörſe ſo ſehr befeſtigt, daß ſelbſt das
eingetretene ſonnige Wetter der letzten Tage keine nennenswerte Ab
ſchwächung herbeizufüsren vermochte. Tendenz: ſtetig.

Reisfuttermehl 24--282 Fett und Proteln 6,36,50 A ab Hamburg,
6,60 6,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie b,35--6,60 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 3,10-—-3,95 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,90--7,20 ab Hamburg, Roggenkleie ,75 bis
7,15 ab Hamburg, Gerſtenkleie 6,90--7,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 3,40--3,85 C. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52-54 7,80--8,70 ab Hamburg, 53 bis
58 J 8,39--9,25 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaatmehl 52—58 7,35 7,60 ab Hamburg, 55 62 7,75-—8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 3 Fett und Protern
8,20-—-8,90 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22--26
Fett und Protein 7,20--8,30 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Proteln 5,90--6,20 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 5 Fett und Proteln 9,00-9,60 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 3 Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Protern 8,60--9,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Proteln 7,00--7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protexn 6,60--7,00 ab Hamburg, Malzkeime 5,00 bis
8,00 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 8,00 bis
8,35 C ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, A. Alles per 50 kg.

Tages-Markktberichte.
L Weltmarkt, Berlin, 19. April. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
232,25, Juli 230,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 179,40, Mat 177,45,
Chicago Northern I Spring, Mai 175,20, Juli 164,50. Livervool
Red Winter Nr. 2 Mai 180.25. Paris Lieferungsware April 247,90,
Budapeſt Lieferungsware April 201,60. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 172,65. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei April 154,85. Rog gen: Berlin 712 gr. Mai 196,50,
Jnli 197,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 133,10. Haſer:
Berlin 450 gr. Mai 200,25, Juli 201,00., Mais: Berlin
Lieſerungsware Mai Chicago mixed Mai 127,90. Buenos-
Aires Durchſchnitts-Qualität bordfrei Juni

L. Hamburg, 19. April. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen, Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Manitoba III Mai/ Juni 239 IV April Mai 238
Mai/ Juni 229X V April Mai 2231 Mai Juni 212 Arg.
Baruſo 79 kg ſchw, 2351 März Apil 2321 75 kg März April
228 Roſafé 77 kg März April 2371 Auſtral, Febr. März

243 Choice White Karachi März April 241 Ulka März April
9 Pud 20/25 239 25/30 240 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
10/15 ſchw. Futtergerſte: Südr. 58/59 kg fällig 193
ſchwim. 1891 April 1864 Mai Juni 1841 AC, Juli
170 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 April Mai 208 AC,
La Plata 46/47 kg Febr. März 185 50 kg 187 Mais:
Odeſſa ſchwim. 163 AC, prompt 163 Ac, La Plata April Mai
1571 Mai Juni 1531 Juni Juli 151 Donau Galfox
März 172 C.

Rew-York, 19. April, abends 6 Uhr. Warenbericht,
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18 April.) Baum
wolle Preis loko middling 11,85 (11,80), Lieferung Juni 11,49
(11 41), Lieferung Auguſt 11,60 (11,54), in New Orleans 11
(11 Petroleum Standard white in NewYork 8.45 (8,20),
Standard white in Philadelphia 8,45 (8,20), Refined (in Caſes) 10,35
(10,35). Credit Balances at Oil City 1,55 (1,55), Schm alz, Weſtern
ſteam 10,60 (10,50), Rohe Brothers 10,85 (10,85), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterwetzen loco 116 (114 Weizen per Mai 115
(114), per Juli 111 (11 per Sept. 108 (108), per Okt.

Getreidefracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 14 (14 Rio Nr. 7 ver April 18,78 (13,92),
per Juni 13,88 (14,03). Mehl, Spring-Wheat elears 4,30 (4,30).
Zu atr 3,61 (3,48). Zinn, 43,50 48,70 (43,30 42,60).

upfer Standard loko 15,50--15,87 (15,60 18,873).
Chicago, 19. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. April.). Weizen
per Mai 112 (111), per Juli 1065 (106). Mais per
Mai 757 (77/). Schmalz ver Mai 10,25 ((10,25), per
Juli 10,45 (10,45). Speck ſhort elear 10,00 (10,00). Porl ver
Mai 18,472 (18,85).

2 Viehmärkte.Magdeburg, 19. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 34 Rinder und zwar 1 Ochſen,
15 Bullen, 18 Färſen u. Kühe, 6 Freſſer, 76 Kälber, 35 Schafvieh uſw.
1117 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere Färſen und
Kühe: vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
nud Färſen gering genährte Kühe und Färſen
Gering genährtes Jun gvieh (Freſſer) 3241 Kälber:
a) Doppellender ſeinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber
e) mittlere Maſt- und beſte Sanugkälber geringe Maſt- und
gute Saugkälber 43--51, e) geringe Saugkälber 33 44 .4. Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 41,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 38--39, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 84
bis 36 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew,
57——58 (Schlachtgew. 71—-72), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 56--58 (Schlachtgew, 70--72), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 53 55, (Schlachtgew. 66 69), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 50--52 (Schlachtgew. 62-65), unreine
Sauen Lebendgew. 52--54 (Schlachtgew, 65-—68), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 46--51 (Schlachtgew. 58——64) A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 3 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel. Ueberſtand: 6 Rinder,

Kälber, 11 Schafe, 75 Schweine.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. April. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack gä Tendenz Geſtern abend
Nachprodukte 759/ ohne Sack 11,30--11,60. ſtetig, heute ruhig.

Brotr i 7 ad I e Faß 25,00--25,25.
Kryſtallz ucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 24,75--25,00. Tendenz: feſt.

Gem., Melis mit Sack 24,25--24,50.
Rohzucker, I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

April 13,806, 13,95B. Aug. 14,32 G 14,35B.
Mai 13 92 G, 13,95B. Oktbr.-Dez. 1127 G, 11.32 B.
Juni 14 02 G, 14,07 B. Jan. -März 11,32 G, 11,27 B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 20. April. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben-Rohzucker, I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 13 906G. Auguſt 14.40G. Tendenz: Alte Ernte matt,
Mai 14,02 G. Okt.-Dez. 11,32 G. neue Ernte ruhig.
Juni 14,156G. Jan. -März 11,3724 G.

Leipziger Produktenbörſe,
Leipzig, 20. April. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen: inländ. 225--230
Preuß. (Sand) A, argent. 244--254 ruſſ. 244-264
Manitoba 242--254 ſteig. Roggen:hieſiger 195--200
preußiſcher 196--201 Poſener 200--206 ruſſ. 202-205
beh. Gerſte: Braugerſte hieſ. 215--220 Saalgerſte 209 bis
215 Mahl- u. Futterware 189--195,. Hafer: inländ. 205 bis
215 ausländ. 209--215 ruhig. Mais: amerikan. 189 bis
195 runder 189--195 Cinquantin 205--215 A. Raps:

A. Rapskuchen: per 100 kg 14,50 bis 15,00 A.
Rüböl: rohes per 100 kg ohne Faß, flüſſiges 64,75 nom. feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 20. April. Mitteilung der Müller
nud Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
31,50 32,00 Roggen mehl 01 27,50 28,00 per 100 kg
netto exkl. Sack.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. April. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 20. April. Sofort: Hamburg 10,80
Magdeburg 11,00 Mai ll912: Hamburg 10,35
Magdeburg 10,60 Februar- März 1913: Ham
burg 10,40 Magdeburg 10,55 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee good average Santos.
Mai 68 Dezember 69September 69 März 68 Tendenz ſtetig.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. April 1912.
Eheſchließungen: Der Kaufmann Paul Marſchlich und Anna Zürn,

Raffinerieſtr. 42.
Geboren: Dem Eiſenbahnſchaffner Albert Schmidt, Bruckdorfer-

Straße 4, S, Gerhard. Dem Friſeur Adolf Langrock, Torſtr. 16, T.
zu Dem Geſchäftsdiener Wilhelm Oppermann, Anhalterſtr. 17,
S. Alſred.

Geſtorben: Des Arbeiters Karl Weiſe Ehefrau Marie geb. Starke,
58 J., Saalberg 6. Der Kaufmann Ernſt Thrum, 51 J., Delitzſcher-
Straße 19. Die Witwe Luife Drehſel geb. Kallenberg, 86 J., Linden
ſtraße 80. Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Wege, 56 J., Kl. Sand
berg 17. Der Bauarbeiter Hermann Zahn, 29 J., Kl. Ulrichſtr. 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Bruno Nehab und Maria
Lucht, Berlin-Friedenau. Der Lokomotivhilfsheizer Otto Schmeißer,
Wahren und Luiſe Bergmann, Nordhauſen. Der Oberkellner K. F.
Ziegelmeyer, Leipzig und E. M. Gierſch, Eisleben. Der Arbeiter
Valentin Knozynski und H. H. Sommer, Deſſau.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19, April 1912,

Eheſchließungen Der Fleiſcher Alfred Kloſtermann und Gertrud
Sommerfeld, Advokatenweg 27.

Geboren: Dem Schmied Albert Stutz, Petersbergſtr. 90, T.
Johanna. Dem Bahnarbeiter Otto Arndt, Leitergaſſe 1, S. Hermann.
Dem Univerſitäteprofeſſor Dr. med. Emil Abderhalden, Kaiſerplatz 5,
S. Klaus. Dem Brigadeſchreiber Karl Schütze, Hohenzollernſtr. 38, S.
KarlHeinz. Dem Fleiſchermeiſter Willi Dönitz, Triftſtr. 30, T.
Margarkete,

Geſtorben: Der Kernmacher Otto Bock, 47 J., CEröllwitzer-Str. 2 d.
Der Bankbevollmächtigte Willy Usbek, 23 J., Friedrichſtr. 12. Der
Geheime Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Adolf Seeligmüller, 75 J.,
Friedrichſtr. 10. Der Privatmann Franz Kluge, 85 J., Laurentius-
ſtraße 17.. Der Privatmann Friedrich Schenke aus Zörbig, 79 J.,
Diakoniſſenhaus.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. April, früh 7 Uhr.

—x—- S

uOrt Anſt. Eenp Wind Wetter e ar s
druck ratur höchſter ſniedrigſt.

Stand Stand 2

Halle 768,0 7 No 1 heiter 17 4 S
Torgau 68,2 6 80 0 vwolkig] 17 5 S
Nordhauſen 67,6 8 Still wolkenl. 16 6 S
Magdeburg 68,5 6 N 1 19 3 SGardelegen 768,7 7 N1 19 2 a
Brocken 5 O 4 8 2 SDas Hochdruckgebiet über Nordoſteuropa hat ſich nicht uner-
heblich verſtärkt, ſo daß in ganz Norddeutſchland bei öſtlichen
Winden das ziemlich heitere und trockene Wetter fortdauert. Jm
ſüdweſtlichen Deutſchland ſind nachts unter dem Einfluß eines
dort vorhandenen flachen Tiefs leichte Regenfälle aufgetreten.
Da das heute bei Jsland befindliche Barometerminimum wahr-
ſcheinlich nordoſtwärts fortſchreiten und den hohen Druck wieder
mehr ſüdwärts verſchieben wird, ſo können wir noch mit der Fort-
dauer der herrſchenden Witterung rechnen.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 21. Ap.il Oſtwind, heiter, trocken, warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 31. April: Heiter, trocken, am

Tage warm.
Vorausſichtliches Wetter am 22, April: Vielfach heiter, trocken,

warme Tagestemperatur.

Waſſerſtände am 20. April.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,79, Trotha Untp. 1,80,
Grochlitz 1,02, Bernburg Untv. 0,92, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe
Untp. 0,60. Elde: Leitmeritz 0,20, Außig 0,48, Dresden

0,98, Torgau 1.16, Wittenberg 2,20, Roßlau 1,61,
Barby 1,79, Magdeburg 1,43, Tangermünde 2,45, Wittenberge 2 10, dobnſiorf 1,70 WMulde: Düben 4 0.76.

Bei Appetitlosigkeit
Dr. Hommel's Haematogen

20 jähriger Erfolg
Warnung! Man verlange aus drücklieh

den Namen Dr. Hommeoel,

tragen.

FSftarkcen Kaffee
würde jeder gern trinken, aber die meisten
müssen ihn meiden, weil sie ihn nicht ver-

Ausserdem ist er auch sehr teuer.
Der neue Kaffee-Ersatz

Perl ka
hat einen sehr kräftig kaffeeähnlichen,
herzhaft würzigen Geschmack, enthält kein
schädliches Koffein und ist absolut gesund.Dabei ist er kolossal ausgiebig und
Allgemeine Nahrungsmittel-Geselischaft m. b. H.

J Bertels Vollfutter (inkl. Heu) u. Haferbro
Anerkannt bestes und billigstes Pferdefutter,. [7033

ehalt:Kein Beifutter 18 P. u. F. (Hafer: 15,1 P. u. F.).
Referenzen der grössten Iandwirtschaftlichen u. städtischen Betriebe

militüäürische, tierärztliche u. wissenschaftliche Gutachten
Tägl. Versand 3000 Ztr.

Bertels Futterkuchen-Gesellschaft m. b. H., Halle a. S. Trotha.
Fernsprecher 1418.

Weidgerechter Jäger
ſucht ſich an einer Jagd zu beteiligen reſp. Jagdanteil zu über-
nehmen. Offerten erb. u. D. e. 651

wird ſchnell u, ſauber an
gefertigt v. A. Schulze,Pſd

Klein meine An zeigen!
an die Exped. d. Ztg.

(Einfamilienbaus) inmögen mit Garten, zum
1. Oktober er. zu mieten geſucht. Geſl.
Offerten unter D. p.dieſer Zeitung erbele

Elektrisoh. Gasheizung.

PetlelernPeinig. wtalt

Otto BurKharat.
Tel. Nr. 2990. 5 R. Sp. M.

Alle Tage Großbetrieb.

ruhiger Lage, S
Juli oder

6504 an die Exped.

n. [2220
billig.

n Berlin W. 9.
am Riebechkplatz, Ecke Landwehrſtr. 25
iſt wegen Verſetzung des Herrn Hauptmann von Hartwich deſſen
ſeit Jahren bewohnte herrschaftliche II. Etage perOktober anderweit zu vermieten. Beſichtigung täglich.
Kontor H. Windesheim Co., Eingang Franckeſtraße. [7156

Gr. Märkerſtr. 17
nahe Markt, am Kleinen Berlin.

Bettfedern .nlettstoffe
äheres Grosses moſne Teſstongi



Verlade- und em

von 10--600 S.Sattdam p. en
Heissdampf Lokomobilen
Gleichstrom-Lokomobilen

(Baunart Prof. Stumpſ)
Hervorragendo Neuheit Grösste Wirt-

iahirerter Ieber e Streblow Tee S B.u ige Telephon 836. Tpaper: J. r III. Zeising- Delitzscher Str. 10. rane

eder Art.n M HALIFNSIS
Gras unch

Getroicdemaàhemaschinen

sowie Cartoffelroder
leichte und schwere Konstruktion

empfiehlt in erstklassiger Ausführung
schaftlichkeit bei grösstor Einfachhoeit. Fabrix Iandwirtsechaſtlicher MaschinenNMasehinenfabriſc BADBEMXI-A Vorm. Vm. Platz Sohne F, zimmeormann K C0. L.-6., Halle a. S,

WEINEIBEIM (Badem). Flialen unter eigener Firma in:
Bepräsentant- nen Fritz Kalbow., Berlin W. 57. Frobenstrasse 4, Fernsprecher Amt Lützow Nr. 5459. Berlin SW. 61, Tempelhofer Ufer 10, Breslau VII, Gabitzstr. 11, Sehneidemünl, Rüsterallee,

Tallesche RöhrenwerKe A.
Halle a. S. Fernepreoher 901.

Wäsehemangeln (Brehrollen)Abteilung C. f. Hand u. Kraftbetr., mit UnterSZentralheizungen nHerrl. Wäſcheglättung, daherlohn.
Einnahme Teilzahl. geſtattet.aller Systeme. Ernet Herrsenun, Chemnig 546.

Besonders empſehlenswert: er inne m re ertr. bar Kuekenburg, Rannisrhesfr. 12.tagenheizungen
vom Küchenberd aus. (6708 Größ. Sabrikterrain,

Lüftungs- u. Trockenanlagen. hen mee et
reiſt zu verkaufen. Offerten u.Eigene Rohrhütte. Z. qu. 6483 an die Exped. d. Ztg.

Haushaltungen, Herrschafts-ter de küchen, Hotels ete. Klien den i erite

Fabrikat Gebr. Demmer., Visenach
(Lieferant der Herdanlagen des neuen Haupt-

bahnhofes in Leipzig.
In allen Grössen und Ausführungen stets

grosses Lager bei l1952Wilh. Heckert, nur Am Güterbahnhot 5,
Win gang Frweg-

e Otto Sparmann, örosso Rieingtraggo
Atr giwane

Zentralheizungen

Dicker Verneburg

Aelteste Hallesehe Uunüerte van Emil Köhler, Dwingerstrasse 3.
Lentralheizungs- Anlagen Leder-Treibriemen,im Betrieh Baumwoll, Kamelhaar, BalataRiemen, Riemenverdinder,
We kirma 777 Adhäſions- und Konſervierungs-Oele und Fette, Riemenkitte,

Riemenaufleger, Riemenſpanner, Transmiſſtons Leitern,
Tourenzähler. [7379Leiſtungsfähigſte Vepngeqkele Verlangen Sie Katalog.

Bauer Halbig, Halle a. S.Roferonrentiois zu Diensten,

(6699

[1136Patentanwalt Eyeclke,Leipzigerstr. 55. Halle a. 57 re 3457.

Terazzo- unck
D. Agnolo, Zianrosa 8 Co.,

Halle (Saale), Tel. 1669 Hweiggeschäſt Wittenberg, Br. Halle,
empfehlen sich zur Anfertigung von

Terazzo- u. Mosaikfusshböden,
Terazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art

sowie Sämtlichen Cementarbeiten.
Kostenanschläge gratis. Billigste Preise.

Kliſchees n enVſchees n Zur bevorſtehenden Düngeſaiſon
heleg S. Adolf Müller, Königſtr. 85 ſerieren wir
Eigene Fabrikate Fernſprecher 2945 Elektr. Betrieb. feingemahlenen Düngekalk,

enthaltend ca. 90--95 9 kohlenſauren Kalk, pro 1 Lowrys, 200 Ztr.

Fa Gebrüder Baensch, Pölau franko S Bennſtedt, Mark 45.

bei Halle a. S.
Begründung 1672.

Ferner empfehlen wir

Telegr. Baensoß Polaubzbelle. Teleph. Amt Halle 1187.

la. Bennstedter Stücken Weisskalß,

Caolin-Sehlämmoerei-Worke, Ton- u. „Laoli-öriben.

bekannt als beſter, hochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken und
auch gemahlen zu den äußerſt billigſten Tagespreiſen.

speziell Kalköfen, löfen, Kessol-Chamotto J ar b Einmauerungen, W Brnrg

e MNörtel Stampf-Caolin. [6752

Beunſtedt, Bennsfedter Kalkwerke

Vädserglaslahrit, e etren

Poſt und Bahnſtation. M. Maennicke Schmidt.

Gipsſavrik unserer Firma Wilh. Kaselitz NVachr.,
Niedersachswerſen a. H.

Model- und Alabaster-Gips Stuck- und Estrichb-Gips
Boeste Referenzen. AMugter, Kosten-Ansehläge gratis.

en efernspr 2106. J Krausetistnl6

Metallfaden-Lampe
ſpart 75 elektriſchen Strom. Abſolut
bruchſicher. Garantierte Brenndauer
1000 volt Verkauf Fabrikpreiſen:
bis 130 Volt, 16-50 K., M. 9.85
140-250 Voit, 25-50 K. N. 1.50
exkl. Steuer, bei 12 Stück franko inkluſive

Verpackung. 1309Flektr. Vertrieb Pärm.,Verlin S. 59 b, Kottbuſer Damm.

Diensta en 23. d. Mts. trifftwieder ein zroſer ransvport allerbeſter
hochtragender ſowie neumilthender

Kühem Verkauf bei uns ein.Eokgrundstüek e n Oborläunuer Buchheim,
egvierteWiehe rigen Delitſcherſtr. 10 Ruſſiſcher Ho.behör, groß. alt. 3 u verk., ev. auf läng. ahre et t zu r4 Off. u. R. W. 2402 an Rudolf Mosse. t

S

Hervorragende Neuheit auf elektr. Gebiet W

Mit 1-2 Millionen Mark bar. Knzahlung wird

feudales Rittergut
e Waldgut, wportchi mit größerem Park

und größeren m r Laubwaldungen, i etwas Waſſer,
See oder an gelegen, mit dankbarem Boden vondligem Selbſt u e i engut t r

errenbaus oder Schloß erwünſcht, aber ni Bedingung.
fferten von m r beten. ggntenſi finden nur et

wenn genaue Veſch ung und Verkehrslage m iſtStrengſte Stern exe n brenwort zugeſichert. Angabe der
Größe und Preis erbeten unt. Z. h. 6519 an die Exped. d. Ztg.

Der Verband für die Züchtung des
Simmentaler Rindes in der Provinz Sachsen e

übernimmt jederzeit koſtenloſe Vermittlung von erst
Klassigem Zuechtvieh. Anf ſind zu ran die Geſchäftsſtelle des obigen Verbandes Halle a.

Kaiſerſtraße 7.den 21. d. Mts. früh trifft ein großer EriſFport

oſtfrieſiſcher

Kühe nit Kälbern
auch Zuchtbullen

bei mir ein und ſtehen dieſelben von da ab billig zum Verkauf.

Philipp Furch, Querfurt.
Einen Poſten ſprungfähiger
Rambouillet- Jährlings-öcke,

7 große und ſchwere Figuren mit reichem Wollanſatz, u

85 Rambouillet Merzschafe,
größtenteils zur Zucht brauchbar, verkauft [2261

Rittergut CLeubingen, Station Leubingen.

AMerino-Fleiſchſchaf,
Stammherde Zeerendorf

Poſt und Babhnſtation Delitz ſch, Bezirk Halle a.Der auktionsw. Verkauf meiner hornl. Jährlin sböcke
findet Mittwoch, den 8. Mai d. Js., vormittags 10 ühr ſtatt.agen e v vorheriger Annelöung auf Bahnhof Delitzſch bereit.

üchter: Schäferei- Direktor LoesechA. Buchw e Rittergutsbeſitzer.
Wir Vabrikhbesitzer usw.

Cin Paar Zlauschimmel-Carossiers,
171 em hoch, mit ſchwarzen Beinen, breite, kräftige Fbrdg mit hen

Steppgängen, e ſchön. ente Geſpann, bjähr., ſehr gut gefahren,
gezog. von engl. Hengſt und hannov. Stute, preisw. zu verkaufen.
E. Brunnert, Leipzig-Gohlis, Garniſonſtraße 16. Tel. 1350.

Runkelsamen.
Echte verb. BReKkendorfer Riesen-Walzen,. gar. v

Ernte, Flite-Ware, gelb oder rot, 5 Kkg MK. 100.es. 172. F. Ramdohr, ſamer fvport, ge e3
Halle a. S., MHedwigstr. 1 Winter dem Feuerwehr Depot).

Viehweide auf Marſchboden.

Pferde und Rinder jeden Alters finden auf meinen aus-
9 gedehnten eiggaplagen beſte Unterkunft. Rinder werden jedoch

nur aus gänzlich ſeuchenfreien Bezirken angenommen. Weide-
bedingungen bitte ich einzufordern. [2184

gekonomierat Hoeſch, Neukirchen (Altm.).

Samen- Kartoffeln
Timbal allerfrüheſte Matador u. 53 to date, handverleſen, gibt noch

ab ittergut Seeben b. Halle.
Mr. Sutterrüochstamm-Rosen, tterrüvenſgmnen
Schling, Treib u. Gruppenroſen,, Gelbe Eckendorfer,

botaniſche Park u. Wildroſen. keimkr., nach Unterſuch. Halle

Oſthäume Aleebüime n en
Fierſträucher. Ritterg. Seegrehna b. Wittenberg

len Maehnower Baumsehulen Comfrey-Stecklinge
ve Boruin (Poſt Stahnsdor). gibt das Taufend zu 6. Mk. ab
Sorten u. Freisverzeichnis gratis u. franko. Domininm Zembowin, O.S.

guter hochtragender u. friſchmelkender,
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Bosonders bllIlIiges Angebot in Reisetaschen, Blusen- u. Coupékoffern!
Länge 55 60 65 70 cm Länge 36edereck., ein Schloss

u. 2Patentverschlüssen

Lünge 55 60 65

bluenkoffe p. Kunstleder m. starken Reisetaschen: n
echt Vulkan-Fibréplatten, un-
verwüstlich, enorm le S 50 75 4075 75mit gutem Schloss un 9 10 11
2 Patentverschlüssen

RindlederReisetaschen: van

37

g pa. Kunstleder in 60 00 50 00e Reisetaschen braun m. Ia. Bäügel z 4 4 5

3 10“

00

42 45 cm
25

40 ob. Leipziger Strasse 40
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

B NMan beachte meine 6 Schaufenster.

keine Ausſicht, das Leiden ſeines kleinen Patienten auch nur ein
wenig zu beſſern. Man muß daher annehmen, daß der Jnfant
Jaime in der Tat für die Dauer ſeines ganzen Lebens dazu be
ſtimmt iſt, weder Sprache noch Gehör zu beſitzen, ein Schickſal,
das um ſo tragiſcher erſcheint, als der Jnfant im übrigen
hübſcher und munterer iſt als ſeine Geſchwiſter und nach dem
Urteile der Spanier von den drei Kindern des Königspaares das
jenige iſt, welches „am ſpaniſchſten“ ausſieht. Trotzdem der
Jnfant Jaime noch nicht vier Jahre alt iſt, wird er im ſpa-
Le Heere als „Soldat“ des 4. berittenen Artillerie- Regiments
geführt.

nge. Wer wird „Großherzog-Gemahl“ von Luxemburg? Die
Großherzogin Maria von Luxemburg, die kürzlich durch
den Tod ihres Vaters, des Großherzogs Wilhelm, auf den Thron
gelangte, iſt bekanntlich noch minderjährig und die Regierung
wird im Lande Luxemburg vorläufig durch ihre Mutter, die
Großherzogin-Witwe Maria Anna, ausgeübt. Aber ſchon in
wenigen Wochen, am 14. Juni, wird die junge Großherzogin
ihren 18. Geburtstag feiern, wird großjährig werden und die
Zügel der Regierung ſelbſt in die Hand nehmen. Es iſt nicht
weiter verwunderlich, daß man ſich in Luxemburg ſchon eifrig
mit der Frage beſchäftigt, wer dazu auserſehen iſt, die ſehr an
mutige und auch höchſt intelligente junge Fürſtin heimzuführen
und „Großherzog-Gemahl“ von Luxemburg zu werden.
Es ſcheint, daß man ſich aber auch in Frankreich über dieſe Frage
aufregt und die Befürchtung hegt, die Wahl könne auf einen
deutſchen Prinzen fallen und Luxemburg unter deutſchen Einfluß
gelangen. Und es entſpricht offenbarem Uebelwollen wenn von
ſolcher Seite das Gerücht verbreitet wird, man ſtrebe in Berlin
danach, einen der noch unverheirateten Söhne des deutſchen
Kaiſerpaares mit der jugendlichen Großherzogin Maria zu ver-
heiraten. Man braucht, fo ſchreibt die „N. G. E.“, kaum zu ver
ſichern, daß von einem derartigen Streben an den zuſtändigen
Stellen in Berlin nicht das geringſte bekannt iſt. Jenes Gerücht
kennzeichnet ſich ſchon dadurch als vollkommen haltlos, daß die
Großherzogin Marig wie ihre Mutter und ihre fünf jüngeren
Schweſtern katholiſchen Glaubens iſt, ſo daß es zweifellos kein
proteſtantiſcher Prinz iſt, dem die übrigens vielleicht nicht
einmal ſehr beneidenswerte Rolle des „Prince-Conſort“ in
einem Ländchen von 2500 Quadratkilometern mit 260000 Be-
wohnern zufallen wird.

Ein neues Eiſenbahnerholungsheim. Wie mitgeteilt wird,
findet am 4. Mai die Einweihung der mit Hilfe eines Staats-
darlehens errichteten Eiſenbahnerholungsheimes in Schmiede-
berg im Rieſengebirge ſtatt. Das Erholungsheim, das
bereits am 6. Mai ſeine erſten Gäſte aufnehmen wird, iſt auf
die Anregung des Breslauer Eiſenbahnvereins hin teils durch
Sammlungen unter Eiſenbahnern ſelbſt, teils durch Beihilfe der
Stadt Schmiedeberg ſelbſt errichtet worden, und der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat für den Bau ein Staatsdarlehn be-
willigt. Das Eiſenbahnerholungsheim ſoll den Eiſenbahnern
aller Direktionsbezirke als Stätte der Ruhe und Erholung
dienen, es enthält, außer Wirtſchafts und Geſellſchaftsräumen,
30 Fremdenzimmer mit 52 Betten, es liegt neben dem Schmiede-
berger Stadtpark mit Ausſicht auf den Kamm des Gebirges und
die Schneekoppe. Die den Beamten und ihren Familien berech-
neten Preiſe ſind außerordentlich mäßig.

Der wirtſchaftliche Kampf in der Metallinduſtrie, der bisher
mit den Differenzen bei den Frankfurter Betrieben eine ſpezi-
fiſche lokale Erſcheinung bildete, greift nunmehr auch auf
Heſſen und Heſſen-Naſſau über, indem der Verband
der Metallinduſtriellen für Frankfurt a. M. und Umgegend auf
die von der Arbeiterſchaft geſtellten Lohnforderungen mit einer
Ausſperrung von 60 Prozent aller Metallarbeiter in den Be
trieben der Verbandsmitglieder zum 4. Mai antwortet. Durch
dieſe Maßnahme würden etwa 10 000 Arbeiter betroffen werden.
Nach ſeinen eigenen Erklärungen hat der Verband der Metall
induſtriellen auch mit den ſüddeutſchen Kartellverbänden und dem
Geſamtverband Berlin Vereinbarungen getroffen, ſo daß, falls
der Bewegung nicht bald durch eine Einigung ein Ziel geſetzt wird,
die Gefahr einer Ausſperrung in der geſamten
deutſchen Metallinduſtrie mit ihren ſchweren wirt-
ſchaftlichen Folgeerſcheinungen nicht von der Hand zu weiſen iſt.
Als Hauptpunkt verlangen die Arbeiter eine Arbeitszeit-
verkürzung bei weſentlich gefteigertem garantiertem Geſamt-
einkommen. Demgegenüber erklären die Arbeitgeber, daß eine
weitere Verkürzung der jetzt beſtehenden Arbeitszeit nebſt den ge
forderten Lohnerhöhungen nicht zugegeben werden kann, weil die
Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Metallinduſtrie hierdurch erheb-
lich beeinträchtigt und ihre Konkurrenzfähigkeit, beſonders auf
dem Weltmarkte, in Frage geſtellt würde. Sollte es zu einem
Streik kommen, ſo würden mindeſtens 200 000 Arbeiter davon be-
troffen werden.

Großes Auffehen verurſachte in Wien eine Enthüllung, die
der ſozialdemokratiſche Reichsratsabgeordnete Schumeier in einer
Wählerverſammlung anläßlich der bevorſtehenden Gemeinderats-
wahlen machte. Er teilte mit, daß der Bürgermeiſter von Wien,
Dr. Neumahyr, dem perſönlich die Verwaltung einer Wohltätig-
keitsſtiftung im Betrage von 400 000 Kronen überwieſen worden
iſt, deren Zinſen laut Stiftbrief verarmten Wiener Bürgern
hätte zufallen ſollen, ſeinen eigenen Bruder aus den Mitteln
dieſer Stiftung unterſtützte. Es ſei dies um ſo ungeheuerlicher,
als der Bürgermeiſter Dr. Neumahr ſelbſt ein vielfacher Millionär
ſei. Der Bürgermeiſter habe dem Abgeordneten die Einſicht in
die Akten verweigert, dieſer ſei aber trotzdem in der Lage ge-
weſen, ſich vollſtändig einwandsfrei die Beweiſe für dieſe ſeine
Enthüllung zu verſchaffen. Ferner teilte Abg. Schumeier mit,
daß der Bürgermeiſter einen anderen ſeiner Verwandten, der des
Diebſtahls überführt und geſtändig war, weiter als Beamten im
Dienſte der Gemeinde behalten habe. So meldet wenigſtens
die „Voſſ. Ztg.“.

Heidebrand. Aus Düſſeldorf, 20. April, wird gemeldet: Jn
der Richrader Heide ſind 70 Morgen Waldbeſtand durch Brand
vernichtet worden.

Raubüberfall in Berlin. Freitag nachmittag verſuchte ein
Friſeurgehilfe, um einen Diebſtahl auszuführen, die Frau Alwine
Körper in der Tilſiter Straße durch mehrere Schläge auf den
Kopf zu töten. Der Täter wurde auf der Flucht ergriffen und
verhaftet.

Aus dem Automobik geſprungen. Man meldet uns aus
Poſen;, April: Ein auswärtiger Chauffeur hatte ſechs
Knaben zu xiner Tour eingeladen. Als das Fahrzeug außerhalb

Brauchen

der Stadt dahinſauſte und trotz Bittens der Knaben nicht hielt,
ſprangen alle ſechs hinaus. Der eine Junge wurde auf der
Stelle getötet, ein zweiter erlitt lebensgefährliche, die übrigen
vier mehr oder minder ſchwere Verletzungen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hc. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, iſt der

o. Profeſſor an der Univerſität zu Bonn D. Dr. Böhmer als
Nachfolger des Geheimen Konſiſtorialrats Profeſſors D. Mirbt
an die Univerſität Marburg verſetzt worden. Der außerordentliche
Profeſſor für praktiſche Theologie Lic. Steinbeck in Greifs-
wald hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an Stelle des
zum Generalfuperintendenten in Sachſen ernannten Profeſſors
D. Gennrich nach Breslau erhalten und angenommen. Fer-
ner ſind der Direktor des Predigerſeminars zu Wittenburg
in Weſtpreußen Profeſſor D. Freiherr von der Goltz und der
Direktor des Predigerſeminars zu Wittenberg Lic. Karl
Dunkmann als ordentliche Profeſſoren in die theologiſche
Fakultät der Univerſität zu Greifswald berufen, und zwar
der erſtere für das Fach der praktiſchen Theologie, der letztere für
die Fächer der ſyſtematiſchen und praktiſchen Theologie. Wie
uns aus Bonn gedrahtet wird, wurde der Konbviktsdirektor
Rademacher zum außerordentlichen Profeſſor für Apologetik
an der dortigen katholiſch-theologiſchen Fakultät ernannt.
Der Senior der Göttinger philoſophiſchen Fakultät,
Profeſſor der Philoſophie Geh. Rat Dr. Julius Bau
mann, begeht am 22. April ſeinen 75. Geburtstag. Jn
Tharandt iſt am 17. d. Mts. der frühere Generalſekretär
des Landeskulturrates im Königreich Sachſen, Dozent an der
Tierärztlichen Hochſchule zu Dresden und an der Forſt
akademie zu Tharandt, Geh. Oekonomierat Profeſſor Karl
Alexander von Langsdorff, im 78. Lebensjahre geſtorben.

Dem Chemiker Dr. Albert Heſſe in Wilmersdorf wurde
der Titel „Profeſſor“ verliehen. Der Maler Richard Hen-
dorf iſt zum ordentlichen Lehrer an der Kgl. Kunſtſchule in
Berlin ernannt worden. An der Univerſitätsbibliothek in
Jnnsbruck wurde der Bibliothekar Dr. phil. Wolfram
von Zingerle, Privatdozent tit. a. o. Profeſſor für roma-
niſche Philologie, zum Oberbibliothekar ernannt. Jn der
Generalverſammlung der K. K. Zoologiſch- botaniſchen Geſellſchaft
in Wien erfolgte die erſte Zuerkennung der von der Geſellſchaft
anläßlich des Protektorjubiläums des Erzherzogs Rainer ge-
ſtifteten Rainer-Medaille für einen Zoologen und einen
Botaniker, welche „im Laufe der zehn letztverfloſſenen Jahre durch
eine bedeutſame Entdeckung oder durch ein umfaſſendes Werk eine
ganz weſentliche Förderung der Erkenntnis bewirkten“. Die
Rainer-Medaille für Botaniker wurde dem Profeſſor an der
Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchule, Dr. Erwin Baur,
für ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der experimentellen Ver
erbungslehre verliehen. Die Rainer-Medaille für Zoologen er-

Kurorte und Reiſen.
4* Hahnenklee i. Oberharz, 20. April. Der Vorfrühling brachte

unſerem Kurort bereits einen hohen Kurgaſt; Prinz Joachim
von Preußen mit Begleitung und Dienerſchaft weilte vom 9. bis
16. April hier im „Hahnenkleer Hofe. Während der Anweſenheit
wurde ſtrengſtes Jnkognito gewahrt. Der Prinz galt als Graf zu
Geldern. Beim Abſchied ſprach der hohe Gaſt dem Wirt des Hotels,
Herrn H. Knüppel, ſeine vollſte Zufriedenheit aus.

Candwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.
Erſatzwahl eines Mitgliedes zur Landwirt-

fchaftskammer. Der Kreistag in Merſeburg hat an Stelle
des Rittergutsbeſitzers, Herrn Grafen von Hohenthal-
Dölkau, welcher ſeine Mitgliedſchaft freiwillig niedergelegt hat,
Seine Exzellenz, Herrn Rittergutsbeſitzer, Hofmarſchall a. D.
von Trotha-Skopau auf den Reſt der Wahlperiode bis
31. März 1917 zum Mitgliede der Landwirtſchaftskammer ge-
wählt.

Chlorkaliumfabrikin Zielitz, Kreis Wolmir-
ſt e d t. Die Gewerkſchaft Moltkeshall, Kaliſalzbergwerk in Zielitz,
beabſichtigt in der Gemarkung Zielitz eine Chlorkalium-
fabrik zu errichten und die ſalzhaltigen Abwäſſer mittelſt
einer geſchloſſenen Rohrleitung durch die Feldmarken Zirli tz
und Heinrichsberg, in Abänderung ihres früheren Geſuchs
nicht mehr in die Ohre, ſondern in die Elbe zu leiten. Etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen ſind ſpäteſtens bis zum
27. April bei dem Königlichen Landratsamt in Wolmir-
ſt e d t anzubringen oder zu erneuern, ſoweit Einwendungen
gegen das frühere Geſuch ſchon erhoben ſind. Die Erörterung
der etwaigen Einwendungen findet am 4. Mai lIfd. Js., vorm.
10 Uhr, im Kreishauſe in Wolmirſtedt ſtatt. Die Kammer for-
dert alle Jntereſſenten auf, gegen das vorſtehende Kon-
zeſſionsgeſuch rechtzeitig EGinwendung zu erheben und ihr
von derſelben umgehend Abſchrift einzuſenden, damit ſie
in dem weiteren Verfahren die Jntereſſen der einzelnen Land-
wirte und der Gemeinden mit vertreten kann.

Gerichtsſaal.
l. Ausſtellung ſozialdemokratiſcher Wahlplakate. Halle

a. S., 19. April. (Strafkammer.) Am 12. Januar, dem Tage der
Reichstagswahl, wurden von hieſigen Mitgliedern der ſozialdemo-
kratiſchen Partei mehrfach Plakate ausgeſtellt mit der Aufſchrift:
„Wählt Fritz Kunert! Fort mit den Volksausbeutern! uſw.“
Einige Genoſſen pflanzten ſich mit ſolchen Plakaten vor dem Ein-
gang von Wahllokalen auf. Ein andrer ſtellte eine gleiche An-
preiſung des Volksbeglückers Kunert in ſeinem Ladenfenſter zur
Schau. Wieder andre trugen derartige Plakas durch die Straßen.
Die Polizei beſchlagnahmte eine Anzahl Plakate und brachte die
Ausſteller zur Anzeige. Dieſe wurden darauf wegen Uebertretung
des preußiſchen Preßgeſetzes mit Strafbefehlen über 15 bis 20
Mark bedacht. Nach dem betreffenden Geſetze dürfen Plakate mitandern Ankündigangen als ſolche, die ſich auf öffentliche Luſt-

barkeiten, Verkäufe und ähnliche Veranſtaltungen beziehen, nicht
ohne polizeiliche Genehmigung ausgeſtellt werden. Gegen die
Strafverfügungen erhoben die Betroffenen Einſpruch, wurden
aber vom Schöffengericht koſtenpflichtig abgewieſen. Die Be-
ſtraften wandten ſich nunmehr noch an die Strafkammer. Vor

dieſer machte ihr Verteidiger geltend, die Frage dürfe nicht nach
dem preußiſchen Preßgeſetz entſchieden werden, ſondern nach der
Reichsgewerbeordnung. Letztere gebe für die Wahlzeit die Ver-
teilung von Plakaten und Flugſchriften, die ſich auf die Wahl
beziehen, frei. Die Strafkammer beſtätigte jedoch die Schöffen-
gerichtsurteile. Jn den vorliegenden Fällen handle es ſich nicht
um Verteilung von Plakaten und Flugſchriften, ſondern um
Ausſtellung von Plakaten. Das ſei aber rechtlich etwas
anderes. Für die Ausſtellung von Plakaten habe nicht die Be
ſtimmung der Reichsgewerbeordnung, ſondern die des preußiſchenPrergeſefes in Anwendung zu kommen.

l. Mindeſtens unvorſichtig. Halle a. S., 18. April.
(Strafkammer.) Der Korbmachermeiſter Albert Schmidt,
Obermeiſter der hieſigen Korbmacherinnung, war wegen un-
lauteren Wettbewerbes angeklagt. Er ſoll im Februar „Gänz-
lichen Ausverkauf“ angekündigt haben, ohne nach geſetzlicher Vor-
ſchrift den Grund des Ausverkaufs anzugeben. Ferner ſoll er
unter den ausverkauften Waren auch ſolche mit ausgeſtellt haben,
die erſt neu hinzubeſchafft waren. Schmidt beſtritt aufs leb-
hafteſte, ſich des unlauteren Wettbewerbes ſchuldig gemacht zu
haben. Jn ſeiner verantwortlichen Stellung als Obermeiſter der
Jnnung ſowie als Vorſitzender eines Schutzverbandes zur Be
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes werde er ſich doch wohl
nicht ſelbſt ſo etwas zu Schulden kommen laſſen. Zu Beginn
dieſes Jahres kaufte S. den Reſt einer Konkursmaſſe auf und
mietete zugleich den Laden dieſes Konkurswarenlagers. Dorthin
ließ er dann auch noch alte Waren aus einem angeblich früher
veranſtalteten, aber nicht völlig erledigten Ausverkauf des Waren
lagers eines inzwiſchen von ihm aufgegebenen Geſchäftslokales
bringen. Zwei Mitglieder der Jnnung wollen indes mit aller
Beſtimmtheit bemerkt haben, daß ſich unter den im Februar zum
Ausverkauf ausgeſtellten Waren auch neue befanden. Der eine
Beobachter hatte beim erſten Anblick ausgerufen: „Na, wenn wir
ſo was machen wollten, dann würde uns der Obermeiſter ſchön
den Kopf waſchen!“ Die Strafkammer konnte ſich von der
Schuld des Obermeiſters hinſichtlich des Nachſchubes neuer Waren
nicht überzeugen. Dagegen wurde er für ſchuldig befunden,
einen Ausverkauf ohne Angabe des Grundes angekündigt zu
haben. Hierfür wurde er in eine Geldſtrafe von 50 Mk. ge
nommen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
19. April. Angekommen: „Armenia“ 18. April in Coruäa.
„Trautenfels“ 18. April in Boſton. „Meteor“ 18. April in Korfu.
„Wasgenwald“ 18. April in Tampico. „Bolivia“ 19. April in
Hamburg. „Macedonia“ 19. April auf der Elbe. Abgegangen:
„Perſia“ 14. April von Bahia. „Polhneſia“ 16. April von Punta
Arenas. „Sygna“ 17. April von Philadelphia. „Uckermark“
18. April von Kalkutta. „Patagonia“ 18. April von Norfolk.
„Cheruskia“ 18. April von Tampico. Kronprinzeſſin Cecilie“
18. April von Havre. „Siegmund“ 18. April von Oporto. „Hohen-
ſtaufen“ 18. April von Funchal. „Aragonia“ 18. April von New-
York. „Moltke“ 18. April von New-York. „Sachſen“ 18. April
von Kobe. „C. Ferd. Laeiß“ 18. April von Kobe. „Belgravia“
18. April von Singapore. „Amerika“ 19. April von Plymouth.

Paſſiert: „Perſepolis“ 18. April Perim. „Amerika“ 19. April
Lizard. „Hörde“ 19. April Dover. „Aleſia“ 18. April Gibraltar.
„Zeeland“ 19. April Lizard.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. April. „Javorina“ Donnerstag in Bremerhaven an. „Derff-
linger“ Donnerstag in Rotterdam an. „Bonn“ Mittwoch von
Funchal ab. „Zieten“ Mittwoch Lizard paſſ. „Gneiſenau“ Mitt-
woch von Sydney ab. „Wittekind“ Donnerstag Dover paſſ. „Main“
Donnerstag von Bremerhaven, ab. „Bitſchin“ Donnerstag von
Antwerpen ab. „Gotha“ Donnerstag Dover paſſ. „Berlin“
Donnerstag Vellas paſſ. „Heidelberg“ Donnerstag Vliſſingen
paſſ. „George Waſhington“ Donnerstag von NewYork ab. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Freitag von Cherbourg ab. „Goeben“ Don-
nerstag von Genug ab. „König Albert“ Donnerstag von Genug
ab. Dampferexpeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 21. April
bis 28. April ab Bremerhaven: „Kaiſer Wilhelm der Große“
23. April nach NewYork über Southampton und Cherbourg;
„Chemnitz“ 25. April nach Baltimore; „Prinz Friedrich Wilhelm“
27. April nach New-York über Southampton und Cherbourg;
„Köln“ 27. April nach Canada; „Wittekind“ 27. April nach dem
La Plata; ab New-York: „Barbaroſſa“ 23. April nach Bremen;
ab Genua: „Prinz Heinrich“ 24. April nach Alexandrien; ab
Alexandrien: „Prinzregent Luitpold“ 24. April nach Marſeille.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. April. „Eleonore Woer-
mann“ geſtern in Duala an. „Togo“ Dienstag von Lagos ab.
„Kurt Woermann“ Donnerstag in Aſſinie an. „Lulu Bohlen“
Donnerstag in Bonnyhy an. „Kamerun“ Donnerstag in Hamburg
angekommen.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 19. April. Reichs
P.-D. „Gertrud Woermann“ 18. April von Delagoabay ab.
Reichs-P.-D. „Kronprinz“ 18. April von Neapel ab. Reichs-
P.-D. „General“ 19. April von Suez ab. Reichs-P.D. „Rhena-
nia“ 19. April von Antwerpen ab. Reichs-P.-D. „Kanzler“
18. April von Delagoabah ab.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Urſprung der meiſten Leiden.
Unzählig ſind die Schmerzensſymptome und Schwäche-

zuſtände, deren Urſprung in der Blutarmut des Organismus zu
ſuchen iſt. Allgemeine Schwäche, ſchnelles Ermüden, Schwindel-
und Ohnmachtsanfälle, Kopf- und Rückenſchmerzen, Herzklopfen,
Furcht- und Angſtgefühl, Niedergeſchlagenheit, fahles, blaſſes
Ausſehen verſchwinden, wenn das Blut in der genügenden Menge
und richtigen Zuſammenſetzung im Körper kreiſt. Nach wiſſen
ſchaftlichen Aeußerungen hervorragender Aerzte iſt Leciferrin das
zuverläſſigſte blutbildende und kräftigende Präparat und wird
von zahlreichen Aerzten bei obenerwähnten Symptomen verordnet.

Leciferrin iſt wohlſchmeckend, wirkt zugleich günſtig auf die
Verdauung und wird auch von dem ſchwächſten Magen gut ver-
tragen. Leciferrin koſtet 3 Mark die Flaſche, in Apotheken er-
hältlich, ſicher von Löwen-, Engel-, Adler- und Deutſche Kaiſer-

Apotheke in Halle. [248

marken gibt.

Sie ein neues, modernes Kostüm, so empfehle ich lhnen, bevor Sie dasselbe
kaufen, meine Auslagen zu besiehtigen: Es sind dort ausgestellt die
neuesten Sachen zu spottbilligen Preisen, worauf's noch 5 in Rabatt-

M. Schneider, leipzigerstrasse 94,
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Behufs Umpflaſterung wird die Halle Deſſauer Provinzial

Straße km 6,2 bis 6,5 vom
geſperrt.
km 7,5 über Obermgſchwitz.

Montag, den 22. d. Mts., ab
Der Verkehr geht von km 4,9 über Tornau und bei

Halle a. S., den 18. April 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 6170. von KrosigkK. [7324

Bekanntmachung.
Behufs Ausführun

km 4,0--4,5 derMontag, den 22. d. Mts. ab
Der Verkehr geht über

Maſchwitz.

von Kleinpflaſter wird die Strecke
reischauſſee Rabatz-- Schwerz vom

eſperrt.
ohenthurm bezw. Ober

Halle a. S., den 19. April 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 6292. von Krosigk. 7452

Bekanntmachung.
Behufs Neupflaſterung wird die Mittelſtraße vom 22. d. Mt6.

ab bis auf weiteres für den Fahr
Halle a. S.,

und Reitverkehr geſperrt.den 20. April 1912. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Behufs Neupflaſterung wird die Richard- Wagnerygſe
zwiſchen Gr. und Friedenſtraße vom 22. d. Mts.ab bis zu weiteres für den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Hal le a. S., den 19. April 1912. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Gras-

nutzung in den Gräben und auf
der Böſchung der Kreischauſſee
von Diemitz nach Reideburg iſt
auf Freitag, den 26. April d.
J., abends 6.30 im Heinert-s hen Gasthofe in Reideburg

Pachtluſtige mit dem Bemerken
n daß die Verpachtungauf die ſechs Jahre von 1912 bis
1917 geſchehen ſoll.

Die Verpachtungsbedingungen
werden im Termine bekannt
gemacht.

Halle a. S., den 4. April 1912.
Der Kreisausſchuß des Saal-

kreiſes.
v. Krosigk. [7387

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Fleiſcher

meiſters Huſtar Pietzſch in HalleS Harz Nr. 16 früher
Reilſtraße wird heute, am
17. April 1912, nachm. 4 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Taxator Conrad Dre-
binger in Halle a. S., Burgſtr. 50,wird zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis zum
7. Mai 1912 bei dem Gericht
anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung
über die Beibehaltung des er-
nannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters ſowie über
die Beſtellung eines Gläubiger-
ausſchuſſes und eintretendenfalls
über die im S 132 der Konkurs-
ordnung bezeichneten Gegen-
ſtände, ferner zur Prüſung der an
gemeldeten Forderungen auf

den 17. Mai 1912
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gerichte
Poſtſtraße 13, Erdgeſchoß links,Südflügel, Zimmer Nr. 45, Termin
anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine
zur Konkursmaſſe gehörige Sache
in Beſitz haben oder zur Kon-
kursmaſſe etwas ſchuldig ſind,
wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinſchuldner zu verabfolgen
oder zu leiſten, auch die Ver-
pflichtung auferlegt, von dem
Beſitze der Sache und von den
Forderungen, für welche ſie aus
der Sache abgeſonderte Befrie-
digung in Anſpruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum
13. Mai 1912 Anzeige zu
machen.

Halle a, S., d. 17. April 1912.
Der Gerichtsſchreiber des Königl.

Amtsgerichts, Abt. 7.

rofelte in. Bauleitung
für Neu- und Umbauten von
Villen, Landhäuſern, Herrenſitzen
uſw. Profeſſor Meſſel Schule)
fertigt gegen mäßiges Honorar
Heinrich Meyer. Architekt,
Berlin O. 18, Friedenſtr. 31 u.
Reuſtrelitz j. Mecklh., Vgrt

Bauernin Nähe Stadt,
120 Mrg., darunter etwa 80 Mrg.Weizenboden, beſonderer Ver-
hältniſſe halber billig zu verkauf.
Felder beſtellt, leb. u. totes Jn-
ventar vorhanden, großer Hof,
gutes Wohngebäude. Offerten u.
Z- r. 6484 an die Exp. d. Ztg. erb.

Herrſch. Wohnhaus
mit 2500 qm Garten im Norden
der Stadt preiswert zu ver-kaufen. Haus und2 Grundbefſitzer-Verein, Bar

X füßerſtraße 15 pt. [7358
In reichſter Landgegend Anh.
dicht am Bahnhof ſ

ne SagGastho oſta güttGebände, Juventar inrich
ung tadellos vorh., nachweiosl.
flottes Geſchäft, bei 7—-8000 M.
Anz. wegen Fortzug zu verk.
Carl Brinck., Deſſau i. Anh.Goetheſtraße 2. [7 3
Malskeime at abzugeben u
erb. Anfragen Benno Boelgard,
Berlin W. 50, Bambergerſtr. 3.

Selbſtkäufer.
Termin anberaumt und werden

Halle a. S., Glau

Rittergutim Bezirk Halle a. S., 444 Morg.
greß nur Rüben- u. Weizenbod.,
mit Brennerei verſehen, ſoll erb-
teilungshalber verkauft werden.

ff. erb. unter Z. u. 6509 an dieSwed d. Ztg. Auskunft nun an

Herrschaftliches Haus,
Norden, gut verz. 4 Hypoth., zuverk. oder m. Einf. oder Landhaus
Nähe Halle zuvert. Off. u. B. A. 2636

an Rudolf Mosse erb. (7431
Wohnhaus mit Garten
in Bad nmieten an Kurgäſte o Selbſt
bewohnen, an neu geb. ſchöner
Straße frei gelegen, ſ I preis-
wert ſof. zu verk. od. auf längere

eit zu verm. Verm. zwecklos.
ff. u. G. 3429 an Haasen-

stein Vogler A. G., Halle

S d V
z.

Original

Pedigree-Züchtungen
der Allg. Schwedischen
Saatzuchtanstalt Svalöf
1. SvalöfsLigowohaferll (weiss)
2. Svalöfs Hvitlinghafer (weiss),
3. Sralöfs Siegeshafer (ausverk.),
4. Swalöfs Goldregenhafer (gelb) (ausv.)
5. SwalöfsStormogulhafer(schw. )(ausv.)

6. Svalöfs Hannchengerste,
7. SWralöfs Primusgerste (ausverk.),

8. Svalöfs Prinzessgerste,
9. Swalöfs Schwanhalsgerste (ausverk.)

10. Svalöfs Perlsommerweizen,
Sralöfs Konkordiaerbse (grün),
Svalöfs Grauwicke (ausverk.).

Bestellungen auf unsere be-
Kannten vorzüglichen Winter-
Wweizensorten nehmen wirschon
jetzt entgegen,

Preis ab Anbaustation:
Mk. 31, per 100 kg bei Ent-
ar von kg und mehr.32, per 100 kg bei Ent-
nahme von 1000 kg. Mk. 34,
o J kg. Für Erbsen perK. 50, Der 100 kg,e kg ſ. 55, per 100 kg.

Lieferung nur in neuen Säcken.
Prospekte gratis.

Deutsch-Schwedische
Saatzuchtanstalt

Stapelburg am Harz.
Merino Fleiſchſtammſchäferei

St. Ulrich.
Poſt u. n MüchelnMerſeburg.bock- Verkauf eröffnet.

Nur vorm falterſge,chwere Tiere.Preis Mart 125 bis 180,

Auskunft Joh, Heyne,
Schäfereidirektor, Leipzig, oderV. Helldortffsche Verwal tung,
St. Ulrich b. Mücheln. Wanser.

5 jähriger
Rotschimmmel,

Belgier, etwas
pflaſtermüde,
preiswert zuverk. Fr. Iwiciert, peiflnschersir g.

Jede Erſtlingsſauentragende
u. größeren Poſten Weizenſtroh
verkauftJ. Dornau, Groß- Kugel

pferde z. Schlachten I
kauft en zahlt höchſte PreiſeJohannes inurm

gerſtr. 79.
f 5 8.rurnu

Landwirtſchaft,
ca. 70 Morgen unweit Torgau.
zu perrameg Angebote grwünſant
u. Z. o. 6503 an die Exp. d. Ztg.

Grassamen:
Elite- Miſchung,

Gr nux ſein lutirige niedrige
Gräſer.

Promenaden- Mſchung 4
licher Dauerraſen für größere
Anlagen.

ViergartenMiſchungees
hatten Mit nen e aSchattenMiſchung, Aéran,

e um dichteſten Ff [2263wo Rſchung für feuchte ind F

trockene Wieſen.

RunkKeln:
Eckendorfer, Flaſchen u a.
Futterzuckerrüben, Rotklee,

Luzerne, Mais, Zuckerhirſe e.
Stangenvohnen:

Grünſchotige u. Wachsbohnen.

BRBuscehbohnen
in verſchiedenen Sorten zum

Grünkochen und Einmachen.
Feldbohnen, weiße s

Pariſer (gelbe Eier),
die beſt. Sorten zumTrockenkochen.

Frfurter Samenhandlung
Wilhelm Greil,

Markt Hillle 6., Markt 7.

Trockenschnitzel
Kammer zur Saat anerkannte

Wohltmann-
Kartoffeln hat abzugebenDomäne Sehladebach b. Kötsehan.

Kartoffel Slocken
offeriert

L. Büchner., Se
Offeriere in Saatſortierung

von leichtem Boden:
Kaiſerkrone 5.50 Mk., Up todate, Royal Kidney 1. 40 Mk.,
King Edward, Juli-Nieren4.40 Mk., Krallen 41.40 Mk.,

Eigenheimer 3.50 Mk.
(b. Abn. v. 200 Ztr. teilw. billiger),

auch jede andere Sorte und
10 Wagen Unſortierte billigſt.

Leipzig- Arndtſtraße 28.
Tel. 20406. Gustau VWitten.

Hohe Erträge
gibt mein [2183

Runkelsamen,
J. Eckendorfer Originaliget,
gelbe Rieſen-Walzen, hochkeim-hig, offer. gegen Nachnahme ab
hier brutto für netto à Ztr. 90 Mk.,
Poſtkolli 12,50 Mk., darunter wird
nicht abgegeben.

E. Voigt. Halle 5.,
Stadtgut, Böllbergerweg 93.

Frünkartoffeln:
100 Ztr. Juli-Nieren, 50 Ztr.Frühroſen, 100 Ztr. Breuſtedts
frühe Heinzer, 100 Ztr. Alpha
ähnlich Kaiſerkrone, 400en bonum, 200 Ztr.diſtris, 200 Ztr. Erna, 50 Itr.
Fila, i 00Ztr. Brocken, 2003Ztr.
Vor der Front, 400 Ztr. Bis-marck, 600 Ztr. Prof. Maercker,
200 Ztr. Kronprinz, 800 Ztr.

ohltmann.
100 Ztr. Gelbhafer, 100 Ztr.
Pferdebohnen, 100 Ztr. Blau-
lupinen, 200 Ztr. Gelblupinen,

70 Zir. Sannchengerſte
offerieren [2205

Buhlers Northe, Torgau.

sowie von der Landwirtschafts-

Strecke Leipzig-Corbetha.m

Gartenarheiten,
Neuanlage v. Haus u. Vorgärten,

Balkons uſw.
Gebr. M. H. Buhs, Königſtraße 6.

Skizzen und Koſtenan chläge.

Seebad Meru Villa,ſelten ſchöne Stran r d rGarten, f. 75 Mille z. verk
22 Poſtamt Halenſee. [7039

Schönes 6tadtgut
von ca. 180 Morgen in v
kleiner Provinzialſtadt des 7Saalkreiſes mit kompl. leb.
u. toten Ja Anſchluß nan Zuckerfabrik, ſteht preis- 3
wert zum Verkauf. Ge ſ.
Anfragen von er WWitreſigtt m

7 unter Z. an die zJ Exped. d. e [2268

Sof. zu verk. 6jähr. Schimmel-
wallach, ein u. zweiſp. gefahren,
auch anger., nebſt Dogcart und
Einſp. alles für 1800 Mk.Off. u. Z. h. 6475 an die Exp. d. Ztg.

Saat Kartoffeln.
Prof. Wohltmann, handverleſen,
auf Sandboden gewachſen, ſehr
drei ibt ab in KäufersSäcken in Poſten nicht unter
100 Ztr. mit 4.00 Mk. p. Zentner
ab Station Trebbichau

Rittergut Trebbichau i. Anh.

cie u cken-

Aufzucht
empfehlen wir das seit langen
Jahren von zahlreich. Geflügel-
züchtern erprobte und ständig

benutzte

küokenfutter Nushator

per Ztr. 17 Mk. 5 kg 2.10.
IBundefutter „Iortin

in nussgrossen Stücken.
Per ZDtr. 17. 5 kg 2.

Preise verstehen sich ab Düsseld.

Berg. Kraftfutterwerk,
G. m. b. H.

Düsseldorf- Hafen 536.

Düngemittel
zur Düngung derObstbäume,
Beeren- und Ziersträucher,
Zimmeyr- und Gartenblumen,
Rasenflächen und Gemüse-
kultur en fabriziert, u. liefert
in erstklassigen Qualitäten
überallhin [1755Ghemiscehe Büngerfabrik

Drashwitz-Reuden,
Gebr. Klinkhardt.

Bahn u. Post Reudenb. Zeitz.
Verlangen Sie unsere

Preisliste.
Ebenso fabrizieren wir in
grossen Massen alle kunst-
düngersorten für die Landwirtschaſt

D z. Schlachten2 ferele kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
1942 Telephon öo7.

fürDamenu. Herrenkaufs zu soliden Preisen.

H. s chindler. Uhrmacher,Kleine Ulrichstrasse 35.
Eine junge friſchmilchende

Kuh mit Kalbſteht zu verkaufen bei [2260
H. Wurzler, Zörnitz b.

ANDWIRTE]
füttert die

Thür Heil-u. Nährsalze
von Bezirksfierarzt Oppel

Manetiydra Ktſich erprobt

Uwenkbehrlich fürzuchtu Mat
G Missenzchaftl. Broschüre, fötterungsversuche

Preisſiste kostenfrei

stets Fahrräder

Alleinige fabrikanten:
Chemische Fabrik

Rudisleben
6. m. b.W anisfäbimun

Vertreter: Spiess Meiler,
Halle a. S., r 5.

Autoegen Kaſſe zu kaufen rgegen a e Cardan, Waſſer-

kühlun 6 Steuerpferde.Ausfül liche Offerten mit
Preisangabe unter A. V. 723

mo Paneelſofag, er

gut erhalten, mit groß. Spiegel-
aufſatz, dazu zwei paſſ. Luther-
ſtühle billig zu verkaufen. Ein
Speiſezimmer, Eiche, extra gutearbeitet, faſt neu, über 300 k.

Wert, ſteht zumilliger als deran„Jnvalidendank“, Leipzig.
Verk. Fleiſcherſtr. 31, Hof rechts.

S

liesChuw. Wolff,

beipziger Strasse 37 part.
vis-à-vis „Rotes Ross“.Manufakturwaren, Spez. ast e.

Heu Damen Kleiderstoffe

BRordürenstoffe
Aparte Neuheiten in Voile, Eoliennes und
Popeline.

VoilesGrosse Auswahl in modernen Farben. Beste
Qualitäten.

Mousseline
mit und ohne Bordüre in Wolle u. Baumwolle.
Schöne neue Dessins in reicher Auswahl.

Stickereistofre:
Schweizer Fabrikate, 120 cm breit, in Voile
uncdkh Satin.

Kostümstoffe SGediegene Kammgarn-Qualitäten u. Cheviots, t
glatt und estreift. Einfarbige Tuche.
Deutsche und englische Fabrikate in ge-
musterten Kostümstoffen.

BRBlusenstoffe
Riesige Auswahl in allen modernen Stoffarten
und Farbenstellungen. [7425

Moderne Kleider-Besätze.

8 e Landwirtschaftliche 8
v

s Hypotheken-Kapitalien
auch hinter II. und III. Stelle 8

sind bei entsprechender Sicherheit auszuleihen. [2257

2 Auch werden die Hypothekenverhbältnisse geordnet. 2

z Bankhaus Friecmann Weinstock 2
5 Leipziger Str. 12. Halle a. S. Tel. 811 u. 1277. 8

9 SS h

Auskunfts-
ſowie Detektivinſtitut MaxJehimmelpfennig befindet ſich
Berliu, Potsdamer Straße 54.

Geldverkehr

Ich habe aus2uloihen

auf Acker:
ca. 10000 MK. per sof.

12000 M.
30000 M.
70 000 M.435 000 Mark 30000 ic.
40000 M.
45000 M.
53000 M.
80000 I.

in größeren und kleineren Be
trägen ſind von 3 an auf
Acker, von 49 an auf Häuſer
lange unkündbar auszuleihen, auch

alsBaugelder- Darlehen
ſind zu 6 erhältlich. (Rückporto
erbeten) Erich Dikierek,Magdeburg, Breiteweg 232.

62000 Mark
zu 4 auf Ackerwirtſchaft aus

100000 M.
S sämtlich zu 4 längere

Jahre unkündbar.

Robert Rosenbery,

Bankgeschäft, e
I Halle a. S., Leipziger Strasse 76

(Hotel Rotes Ross).
h Telephon 366 u. 1287.

zuleihen. Gefl. Off. u. Z. m.6523 an die Exped. d. Ztg.

7900 Marie
möchte ich aufgutelcker-Hypothek
anlegen. Baldige Geſuche unter

r. 6506 an die Exp. d. Ztg.

Mk. 900 000
in Beträgen von Mk. 5000

an ſind auf

Für ſein ſehr rentables Geſchäftsund Wohnhaus in beſter Lage
Halles ſucht tüchtiger Handwerks-
meiſter mit gutgehendem Geint
Hypothek von 179417-20000 mark,
bis 51 auch mit Amborrtiſation.
Mit Unterlagen ſoſort gern bereit.Acker W unter Z. r. 6440

per ſofort oder ſpäter an die Expedition dieſer Zeitung.
durch uns auszuleihen

Candwirten 16 000 18 000 Mk.
e zu erſten Stellen zu 4 zugeben wir iten goſgreht u i unter

3 an I FIosse.DarlehnsCredite Hat a e.
auf kurze od. längere Zeit.

E. Moritz& Co.
Bankgeschäft,

Brüderſtr. 11. Tel. 615.

Wer Geld braucht
von 100 Mk. anwende ſich nur an die

„Credit- u. Jmmobilien-Geſell-ſchaft Berlin W. 57. Garan-
tiert ſchnelle u. diskrete Auszahl.
von Privat u. Geſchäftsgeldern.
Auskunft u. Proſpekte e

Hypotheſcen- Capitaſien

auf landwirtschaftl. Besitz in beliebiger Höhe 4099
zu 4--41 per sofort oder späüter zu vergeben durch

Robert Rosenberg, Bankgeschöft,
Leipzigerstr. 76 Tel. 366a. S.,

m

d



e e

h e

T x Krehse u. Krehsgerichte I Souper- Musik.
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen. J

Deutsches Gastspiel-Bnsemble des [7417
Lyzenm-Theaters, London. Dir. Gust. Gollbaeh.

Heute e Bliäüte- Abend.Morgen Uhr 2 Vorstellungen.
Vachwite ine Preise. Ein Kind frei.In allen Vorstellungen

Das Teufelsweih
Sensations-Ausstattungsstück in 7 Aufz. v. Walter Melville.

Neue glänzende Dekorationen und Ausstattung.In Pngiand., Amerika, Australien, Neu- Seeland über

I5000 Mal aufgeführt.
Anfang 8gio Uhr.

Daccage- Theater

Lichtspielhaus
Halle a. S. e 88.i

ab Sonnabend., den 20. April er.
Enttüäüuschung.

grosse Tragödie in 2 Akten, vollendet inHarstellung und Technik.
ine Verschwörung gegen Bonaparte,imposante Episode aus dem Leben dieses

gewaltigen Korsen.
Das Mädchen aus Böhmerland.

tische Handlung aus dem 2Zigeuner-
eben

Radikalkur einer Schönen,
interessante Komödie.

Der Traum des Schwiegersohns.
humoristisch.

Das Lustschloss in Fontainebleau,herrlich Kolorierte Naturaufnahme.
VPathé Journal,

Kkinematographische Wochenschau.
Besonders gewählte Finlagen.

ff. Restauration. ff. Restauration.
Rauchen in allen Räumen gestattet.

Die Direlktiom.
d

7395]

9000090990000000009009000000000060000000

Saalsehloss rn
Sonntag, den 21. April, von nachm. 4-11 Uhr

Zwei grosse Militär-Konzerte
der Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Gr

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. [7414ermuſikmeiſter in VFiste

r n 35 Pfg. Abonnementskarten 10
S Mk., Kinder 10 Pfg. Vorverkauf J. I.

ernburgerſtr.

Leitung: Königl. Ob

San tr. 38, Ecke

tück 2.— Mir 5 Stück

eise,

Ier.

orgen

Sportplatz am Zoo.
(Halleſcher Fußball-Klub W

onntag nachm.
E. V.).s übrDer mitteldeutſche meiſter

V. f. B. Leipziggegen Halle 96 I.

Sonntag

2 neue Schl

m EEintrittspreiſe: 50 Pfg., Schüler 25 Pfg., Tribüne 80 Pfg.
Wratzire

JnWwelen.

[Anpoſſo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

2 Vorstellungen 2.
In beiden: das Rieſenprogramm der

Junghähnel-Sänger
Vollſtändig neues Programm.

I rEr Ilässt sie7389 Z. te Opernsän eNachmittags 4 ubr: ind frei! Alle ren gültig!

[1908]

rege 2.

m. Steiger
II alle a. S.

Pianinosgeren Pianola- Pianos
Blüthner, Steinway Sons, Ibach,

z:

Flügel
Feurich, Förster, Irmler

Kauf

y Ulrichstr. 33/34.
Telephon Nr. 635.

Miete

[7373

Die Badesaison ist wieder eröffnet!
Sol-, Moor- (natürliches Schmiedeberger), Dampf-,Kohiensäure- Sol Schwefel und alle anderen

medizinischen Bäder
werden vorläufig in der Zeit von früh 7 Uhr bis abends
7 Uhr, Sonntags von 7 bis 1 Uhr verabreicht. Alle Halleschen
Aerzte übernehmen Behandlung, die medizinische Leitung
des Bades liegt in den Händen des Herrn Geh. Sanitäts-

rats Dr. Mekus. [7390Möblierte Zimmer im Kurhause, im Badehause und
in der Villa „Margarete“ zu zivilen Preisen.

2009900000000000000000000000000000000000

Dampfschiffahrt
Halle -Rabeninsel

Morgen, Sonntag
h zum t Parseval 6e von früh 7 Uhr anununterbrochene Abſahrten

Achtungsvoll O. Sehräpler.vom Unterplan aus.
NB. Beſonderer Umſtände halber fällt morgen die e Tabrt

Neuragoczy-- Wettin aus.

Stacttheuter- Restaurant

und Café
empfiehlt heute Sonntag:

Königin-Suppe Entenbraten
Schinken in Burgunder Ananas-Bombe

Bafé: Diverse Gebäcke, Torte, Els.
Abends reichhaltige Speisekarte in allen Preislagen.

Klubzimmer frei.
Um gütigen Zusprüch bittet und zeichnet

C Hochachtungsvoll I. V.: R. Tietzsech.
e

Flugtag Halſe,
ofimanns leheraftt eSe
Florahad, Pulvorweiden.
S Garten Reſtauration De Gaal, Veranda eröffnet.

Um freundlichen Beſuch bittet Hans Stöbe.

zum Würzburgerat e
am Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegerüber, Fernſpr. 87.

u Würzhurger Bürgerbräu,

W e

Z200,
Sonntag, 21. April,

nachm. Z. Uhr
Konzert

vom Orcheſter der 75er
(Muſikmeiſter Fteuer).
Eintrittspreis:

Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Der Zoolog. Garten auf

dem Reilsberge iſt der höchſte
Punkt Halles. Man hat vonden Terraſſen des Berges aus
prächtige Fernblicke auf die
Stadt und deren Urwgehmng
Die für Sonntag, den 21.

Mts. edes v rn
wird man vom Zoolog. Garten
aus hervorragend gut be-
obachten können.

Im Hauptreſtaurant von123 ul r mittags Diners
à 1,75 H. ſowie Speisenan Ia carte in reicher ſaiſon-
gemäßer Auswahl. [7391

ad
4bittekind

Bedingungen
tür den Besuen der

Kuro Konzerfe.
Dieselben finden statt in der

Zeit vom 1. Mai bis 15. Septbr.
täglich früh von 6, Uhr ab,Dienstags, Freitags und
Sonntags nachmittagsSonntags in dieser Saison
nuch nbends. In der Hoch-
saison Wochentags-Abencdl-Konzerte (ohne Vaenrani
darunter: Grosse Sintonie-
Konzerte., KlassiKer- und
RiohuardWagner- Abende,
Vokal- Konzerte eto.

Kur-Kapelle:talezehes daltdene ded

Militar-Kongerte:
Musik-Korps der 75er.
Abonnem. Preis 5 Mk.

p. Karte inkl. Billettet.
(Himmelfahrtstag, 2Pfingsttage
u. Brunnentest ausser Abonn.).

Abonnements Bestellungen
werden entgegengenommen im
Badebureau, im Knrhause und
in den Hotmusikal.-Hdlgo. von
Reinhold Koch und H. Hothan.

VorzugsKarten: 5 Stück
M. 1.25 inkl. Bullettsteuer, für
die Wocohentag Nachmittags-
Kurkonszerte sind in den durch
Plakate Konntliech. Gesch&ften
zu haden,

24.4. 6 Vhr L. M. Ber.
S Siphon-Veraand-

26.4. G. Vhr S. Berp.

Buggenhagenſtraße 30.

Zur BVeachtung!
Am Mittwoch, den 24. April er., findet die Verſammlung

des Vereins der erwerbtr. Blinden im „Schultheiß“, Poſtſtraße,
ſtatt, wozu Freunde und Gönner herzl. eingeladen ſind. Außerdem
ſuchen wir für unſere Geſangsabteilung einige Damen zur
Verſtärkung. Gefl. Anfragen ſind zu richten an Herrn Max Liebe,

[2271

Sport u. Tennishemden,
Gürtel, aparte Neuheiten.

Gust, liedermann, Zirutere
traße 30.

Stadttheater in Halle a. S.

Sonnto 21. Agrit 1912,
nachmittags 4 Uhr:

12. Volks Vſt. zu Einheitspreiſen.
Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.
Spielleitung: Walter Sieg.

Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 34 Uhr. Anf. 4 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7' Ubr:

211. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.Zweites S tei des
Opereitentenors Otto Peters.

Der Opernhball.
Operette in 3 Akten (nvach dem
Luſtſpiele: Die RoſaDominos“)
von Viltor Léon u. H. von Walberg.

Muſik von Richard Heuberger.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung W. Riedel.
erſonen:Beaubuiſſon, Rentier K. Stahlberg

Madame Beaubuiſſon,

ſeine rau M. BrandowHenry, Neffe Beau

Framatſocer Vnterricht. Redekunst

Fra 1 e Fra n k Konzert 7 Operrsinger
gr. Ulrichstraße 36, II.Oper, Lehbrberuf u. Hausmusikologesang- Unterricht für Kongert,n n icten: Klavier, Theorie, Geige, Cello, Laute.

ete. für Schauspiel und Oper.

Meldesehluss
25. April.

de

Cohrkrafto: Beowanrte Leipziger Künstler und Lehrer.
Für Berufsstudierende, besondersBegabte und Unbemittelte

Honorar-Ermässigung resp. Stundung. W 1130

Programm

durch die Geschäftsstelle
G. Bockmann., Grosse Klausstrasse 3.

und Anmeldescheine

buiſſons, Marine
kadett Jrmg. Kühn.Paul Aubier O. Peters a. G.

Angeèle, deſſen Frau,
Nichte der Mad.
Beaubuiſſon Alice v. Boer.

Georges Dumeniel W. Kayſer.Marguörite, deſſ. Frau R. Sebald.

Germain, Diener Max Linke.
Hortenſe, Kammer-

mädchen Hausmann.Dumeniel)

Feodora, Chanſonette Käti Saling.
Philippe, Oberkellner A. Nicolai.

Jean Emil LübbenBaptiſte Kellner Ernſt Kuchen
Alfonſe Otto Krahl.Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 72 Uhr.
Ende 10 Uhr. [[7388

Im Weinhaus Vroslowsli
reichhaltige Auswahl

Zum Sehultheiss
Poststrasse Nr. 5.

Bouillon m. GemüseKrebssuppe-
Ostender Steinbutte

m. Champignons-Sauce.
Knaiser- Erbsen
m. Sauceischen

COassler Rippespeer m.
BRBraunkohl und Brat-

Kartofſeln
Lachs m. Kräuter-Sance.

Hamb. KalbsrückenRinderſillet in Madeira
Kompott oder SalatSchokoladen- Bis

St amm: [7422
Schellrippe mit
KartoffelsalatFricassee von Huhn

und Zunge
Schnitzel mit
PHKfferlingen.

annununn Säle aus
z. Abhalten v. Festlichkeiten
und Vereinsversammlungen.

J AAADDRestaurant 2 Türme,
Geiſtſtraße 23.

Empfehle meinen anerkannt guten

ittagstisehn-
im Abonnement 95 u. 75Abends reichhalt. Speiſen t

zu kleinen Preiſen.alle a. S. en
von Fran Direktor Dubke

früher A. Böhling [2031
Alhreehtstr. Fr. l Eeko Bernborgerstr.

Aufnahme Madeh. des In-u. Auslandes n Ret.

Fernspr. 2926.

Wwealdliust!

Letzater
kockbler-

Ansfleh.

Alles auf nach

Kaffee u.
kuchen

auserleſenſter Delikateſſen
à Portion 50, 60, 75, 85 u. 100 Pfg.

Passage-Theatoer,
Llichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
r Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 4 Uhr.
Sonn u. Feſttags 3
Halbheer's Weinstube,

Gr. Ulrichstr. 10 Hof links.
Orig.-Weine erster Firmen.

Pianos
überall preisgekrönt

zuletzt

1911 Turin
Srand Prix

Schweiz von
Schaffhausen bis Lürich.

Auswärtige Theater.
Leipzig.Neues Theater: J amtag: Der

Roſenkavalier. Montag: HansSonnenſtößers Höllenfa rt.
Altes Theater: Sonntag: Gechloſſen. WMontag: Geſgdio en.

Schauſpielhaus Fynntag: ie
rziehun r Ehe. Vorher:ie ſittli den Mon-

tag Doktor K

m Sonntag:Der liebe Mon-tag Der liebe Auguſtin.
Magdeburg.

tadt-Theater: Sonnta DerSee ſw ütz. Montag: Fudrun

Erfurt.
S hähr: Sonntag Nachm.in el und Gretel. teraufe

e Puppenfee. Abends Daserkee Montag: Der
Bettler von Syrakus.

a Welmgr, no eater: Sonnta adameh utterfly. Winde Hamlet
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